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Telegraphische Depefcen. 


Seliefert von ber ""Arsociared Press", 
Inland, 


Zene Zeitungsheimzeritörung. 

Uoh Ungewifheit über die Sahl der 
Getödteten. — Wo der Sprengftoff 
gefauft worden fein foll. 


San Franzisto, 3. Ditober. Die 
Theorie der Polizei von 2o3 Angeles, 
daß die Sprengjtoffe, welche zur Zer- 
ftörung de3 „Zimes* - Gebäudes da= 
jelbft benugt wurden, in ben Giant 
Pomder Works gefauft worden jeien, 
hat weitere Bejtätigung durch die ge: 
ftrige Unterfuhung gefunden. Den 
ftärkften Anhaltspuntt liefert das Dy- 
namit, melches unter der Wohnung 
bon 3. %. Zeehandelaar, dem Präfi- 
benten de3 Fabrifantenbundes zu Lo3 
Angeles, gefunden wurde und nod) eine 
Etikette mit der Aufjchrift zeigt: „SO 
Prozent Gelatine, Giant PBomder Co, 
Giant, Kal., 20. Sept.“ 

Au bat der Superintenbent jener 
Gefelihaft, Frank Rollar, das Dyna- 
mit — menigftend das unter Zeehan- 
belaar’3 Wohnung gefundene — nad 
einer telegraphiſchen Beichreibung 
identifizirt; er erklärt, daffelbe jei von 
der San Franzisko'er Filiale der Ge- 
felihaft aus beſtellt worden, und 
zwar zur Ablieferung Auf der Pinafje 
„Peerleß“. Es ſei eine Extrabeſtel⸗ 
lung geweſen, im Betrage von 500 
Pfund. 

203 Angeles, Kal, 3. Dit. €3 
beißt, man habe ganz unten in den 
Trümmern hes „Zimes"-Gebäudes, 
durd) Tonnen verbogener Stahlbalten 
feitgefeilt, noch eine Anzahl Leichname 
bemerft; doch fönnen diefelben nicht 
geborgen werben, bi die fchmeren 
Zrümmermaffen unter Zuhilfenahme 
eines Krahnes gehoben find. Schon der 
GSeterpormann Erabill, meldher mit 
Ihmweren Brandmwunden entfam, hatte 
bermuthet, daß auf dem Boden dei 
Fahrftuhlfhachtes noch mehr Leichen 
liegen müßten. rn wird die Ge: 
fammtzabhl der Zodten mohl höher 
fommen, al 21 (die Schäßung bon 
geitern Nadıt). 

Bis jet find erft-3 Verbädtige- 
verhaftet, und die Anhaltspunfte gegen 
fie fcheinen nicht Stark zu fein. Einer 
ber Berhafteten fol ein Anardift fein. 

Kolorado Springs, 3. Dit. Die 
„ZIhpoaraphical Union Nr’ 82“ nahm 
in einer Sigung Refolutionen an, 100« 
rin bie Serftörung bes „Iime3‘ Ges 
bäudes in Los Angeles, Sal, und ber, 
daraus entftandene Menfchenverluft 
tief beflagt werben. Gleichzeitig wird 
jebod) jenes Blatt fharf dafür getabelt, 
weil e3 ohne vernünftigen Grund jo= 
gleich die organifirten Arbeiter für bie 
Gefhichte verantwortlich gemacht habe.. 

(Viele andere Gemerkichaften in ver- 
ſchiedenen Städten faßten ähnliche Be- 
ſchlüſſe.) 

203 Angeles, Kal. 3. Okt. In 
einer weiteren Extraſitzung nahm der 
Stadtrath eine Nothordinanz an, 
welche ermächtigt, noch 40 Patrolpoli⸗ 
ziſten, 10 Sergeanten und einen Zeut- 
nant zu ernennen. Alle, von denen be— 
tannt iſt, daß ſie Gewaltthaten em⸗ 
pfahlen, oder welche in den legten Mo- 
naten Mißhelligkeiten mit dem Polizei- 
departement gehabt haben, audy wenn 
ihnen feinerlei Verbindung mit dem 
„Zimes“ = Attentat bemiefen merben 
fann, jollen entweder eingelerfert oder 
ohne Weiteres abaefchoben werden. Die 
ganze Polizeimaht arbeitet vorläufig 
12 Stunden im Tag. 

Die Belohnungen für die Entdedung 
ber Berfchwörer follen noch meiter ers 
böht werben. 

Alle verbogenen Stahltheile, melche 
bi3 jet aus den Triimmern be3 Gebäu- 
des herausgezogen find, wurden pho= 
tographirt, auch daß foll dazu beitra= 
gen, feitzuftellen, was für eine Art von 
Sprengjtoff eigentlich benußt murde. 

Die Polizei verhält fi) jehr fhmeig- 
fam über die gefundene, angeblich fehr 
wichtige Spur; aber e3 gilt für bebeut- 
jam, daß Geheimpliziften in Begleitung 
eines Anmwalt3 nad San Fyranzisfo 
abgereift find, um brei Männer auf- 
fpüren zu helfen, welche ben Spreng= 
jtoff in einem Boot ſüdwärts gebracht 
baben follen. 


Zum jüngften Kampf gegen John 
Dieb. 

Winter, Wis., 3. DH. Diyra Dieb, 
bie 21jährige Tochter des vielgenann- 
ten jtreitbaren Wafferbammoerthei- 
diger3 Xohn Diet, melde Samftag- 
abend niebergefchoflen wurbe, al3 She: 
riff Mabden und 2 Gehilfen vesfelben 
auf die Dieg’fhen Kinder feuerten — 
mährend biefelben auf der Fahrt nad) 
Winter waren — Mmurde auf einer 
Sänfte nad) einem Gepäckwagen eines 
Bahnzuga getragen und mit biefem 
nah dem Hofpital in Chippewa Falls 
befördert. Xhre Wunden jollen jchme- 
ter fein, ald man erft vermuihete, und 
Biele glauben, daß fie das Hofpital 
nicht lebend verlafjen werbe! 

Man ift gefpannt, ob John Diek 
wirklich hierher fommen wird. 

Sheriff Mabvend Belagerungszu- 
tandsorbre befteht noch immer zu 
Kraft, obwohl er nicht mehr verfucht 
— mie er ed am Samftag geihan! — 
die Abfendung von Preßbepeichen zu 
verhindern. 

Es herrſcht anhatlend die riefigfte 
Aufregung bahier. Yeber fampffähige 
Mann und i 
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Rebelliſcher Polizeirath. 
Baltimore, 3. Okt. Der hieſige 
Polizeirath hat eine bewaffnete Ertra- 
wache um das Polizeihauptquartier 
poſtirt, um jedem Verſuch, einen neuen 
zeitweiligen Polizeirath einzuſetzen, 
Widerſtand zu leiſten. Das bildet nach 
Anſicht des Gouverneurs Crothers eine 
offene Auflehnung gegen den Staat; 
und er erklärt, daß er alle nothwendigen 
Schritte thun werde, um dieſe Rebel—⸗ 
lion zu unterdrücken, und wenn es mit 
Aufbietung von Miliztruppen geſchehen 
müßte! :Der  Staatögeneralanmalt, 
Iſaac Lobe Straus, hat dem Gouver— 
neur erflärt, daß berfelbe das Recht 
babe, im Notbfal die Miliz hierfür 
aufzubieten. 
‚ Die Mitglieder des bisherigen Po- 
Iizeirath3 ftehen unter Anfchuldigun- 
gen ber lntüchtigfeit, amt3midrigen 
Verhaltens und der Korruption. Eine 
Unterfuhung darüber ift im Gange. 


Bahnunglüd. 


Laporte, Indb., 3. Dit. Ein Erfur- 
fionäzug der Late Erie- & Weitern- 
Bahn, von Indianapolis tommend, 
perunglüdte frühmorgens in der Nähe 
bon bier. Er ftieß mit einem Güterzug 
ber Zate Shorebahn zufammen. 

Eine ganze Anzahl Perfonen fol 
fchmwer verlegt fein! 

Die Baummwollernte. 


Mafhington, D. K., 3. Oft. Nach 
neueftem Bericht des Aderbaubeparte- 
ments betrug der burchichnittliche 
Stand der Baummollernte in den 2er. 
Staaten am 25. September 65.9 Pro- 
zent einer Normalernte, — gegen 72.1 
bor einem Monat, 58.5 vor einem 
Xahre, 69.7 im $ahre 1908, und 66.6 
als Durhfcehnitt in den leßten 10 Jah— 
ren. 


Zief gefunten. 
Mafhington, D. K., 3. Oft. Gegen 
Griffin Halfted, Sohn des berühmten 
berftorbenen Xournaliften undSchrift- 
ftellers Murat Halfteb, murde von den 
Bundesgroßgefchmorenen dahier An— 
lage auf Uinterfchlagung, faljche Vor- 
fpiegelungen und Diebftahl erhoben, in 
Verbindung mit dem Banterott ber 
Maklerfirma, deren Haupt er mar. 
m — 


Ausland, 
Ehina’s Senat. 
Bat feine Sigungen foeben eröffnet. 


Pefing, China. 3. Dit. China hat 
einen weiteren Schritt Zur fiufenivei- 


fen‘ Schaffung einer repräfentativen. 


Regierungsform gethan. Heute Mit- 
tag murbe der neue faiferliche Senat 
pomPrinzregentenTjehun eröffnet. E3 
geichah dies unter wenig oder gar fei- 
nem Zeremoniel. Prinz Tjhun er- 
Härte in einer kurzen Anfprade, das 
Volt münfhe eine parlamentarijche 
Regierung, und die Senatoren jollien 
eifrig auf diefes Ziel hinarbeiten. 

Ein fehr ausgedehntes Parlament3- 
gebäude wird jegt errichtet; jo lange 
dasfelbe noch nicht vollendet ijt, mer- 
den bie Gitungen des Senats in den, 
ziemlich engen Räumen der Rechtshoch- 
Thule jtattfinden. Der Raummangel 
wird auch al3 Grund dafür angegeben, 
daß man Vertreter der Prefje und 
Andere von der heutigen Sigung au3- 
ſchloß, — nicht einmal die Mitglieder 
be3 diplomatifchen Korps hatten eine 
Einladung erhalten. 

Diefer Laiferlihe Senat bildet den 
zweiten Schritt in der Entwicklung 
einer „Volfsregierung.” 

Der erite Schritt mar die Einfüh- 
rung der Propinzialvderfammlungen 
bor einem Jahr. 

Und da3 frönende Ereigniß, näm— 
fi die Errichtung eines vollftändigen 
Parlaments, wird für das Kahr 1915 
in Ausficht geitellt. 

Man erwartet, daß der Taijerliche 
Senat bereit die Fähigkeit der Chine- 
fen darthue, fich felbft regieren zu hel- 
fen. Gemilfen Klaffen, befonderg den 
Kaufleuten, dauert aber die vom Thron 
angekündigte Zeit zu lang; und fehon 
im legten Junt forderte befanntlich eine 
Abordnung der Propinzialderfamm- 
lung die jofortige Einberufung 
eine nationalen Parlaments, aber 
vergeblich. 
NRuplands neuer Auslandpminifter. 

©t. Peteräburg, 3. DE. Eine Des 
peihe an das Minifterium des Xeu- 
Bern aus Triebberg, Heflen, dem ge- 
genmwärtigen Aufenthaltöort der Za- 
renfamilie, melbet, daß Zar Nitolaus 
bie Ernennung von GSergius Gafonomw 
zum Minifter des Yeußern, an Stelle 
von A. P. Iswolski (der als Nachfol⸗ 
ger von Nelidow Botſchafter in Frank⸗ 
reich wurde) unterzeichnet hat. 

Saſonow iſt der Schwager des Pre⸗ 
miers Stolypin und war bis jetzt Ge- 
hilfe des Miniſters des Aeußern. Er 
hat enge Beziehungen zu den einfluß⸗ 
reichſten Kreiſen der ruſſiſchen Büro—⸗ 
kratie. Als Gehilfe des Miniſters hat 
er es verſtanden, ſich in politiſchen und 
diplomatiſchen Kreiſen die Achtung 
Aller zu gewinnen. Safonom gilt als 
einer ber fähigjten jüngeren Diploma: 
ten Rußlands. Lange Nahre ift er Ge- 
ſandter am Vatikan geweſen. Seine 
Thätigkeit iſt bis jetzt nicht ſehi in die 
Oeffentlichkeit getreten, aber ſie trägt 
den Stempel der Energie. Man hofft, 
daß ſeine Ernennung viel dazu beitra⸗ 
gen wird, wünſchenswerthe Verhält⸗ 
niſſe zu ſchaffen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
— un dir 
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Chicago, Montag, den 3. Dttober 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Riefeuausfperrung hält an. 
Manchefter, England, 3. Dit. Die 
Toderation der Spinnermeijter wei⸗— 
gerte fich, den repidirten Bedingungen 
eines Kompromiſſes beizuftimmen, 
welche George Ranken Askwith, der 
Generalkontrolleur der Handels-, Ar— 
beits- und Statiſtikabtheilung des 
„Board of Trade“, in Vorſchlag ge— 
bracht hatte, und welche von den Ange⸗ 
ſtellten der Spinnereien gutgeheißen 
worden waren. Darnach dauert die 
Ausſperrung von 130,000 Arbeitsleu⸗ 
ten fort. Man fühlt große Enttäu— 
ſchung darüber, da es ſchon darnach 
ausgeſehen hatte, als ob Askwith mit 
ſeiner Vermittlung Erfolg haben 
werde. 
An Chavez’ Erben bezahlt. 


Domo d’DOffola, Ztalien, 3. Dit. 
Dem Bruder des, am legten Freitag 
nad der UWeberfliegung de Simplon 
beim Landen abgeitürzten und dann 
geftorbenen Peruaners Georges Cha- 
bez find von der Stalienifchen Luft- 
Tchiffer-Gefelfchaft. 50,000 Xire aus» 
bezahlt worden. Diefe Summe bildet 
den halben Preis, der dem Todten zu- 
erfannt worden war, trogdem er Mais 
land, das Ziel feines fenfationellen 
und fo unglüdlich verlaufenen Fluges, 
nicht erreichte. 

Japaner frei, ARuffen verbannt. 


Ddeffa, Südrußland, 3. Dit. Die, 
unlängjt in Sebaftopol verhafteten ja- 
panifchen Spione murden auf Befehl 
der Regierung in Gt. Perteräburg 
freigelafjen und de8 Landes vermiefen. 
Drei ruffifhe Dffiziere, die ihnen 
Beihilfe geleiftet haben, find infam 
faffirt und nad Sibirien verbannt 
worden. 


Neue Zenſusberichte. 

Waſhington, D. K., 3. Okt, Nach 
ſoeben veröffentlichter Angabe des Zen— 
ſusamtes hat Paſadena, Kal., jetzt 
30,291 Einwohner, — Zunahme um 
232.2 Prozent in 10 Jahren. 

Waſhington, Pa., hat 18,778, — 
Zunahme um 7,070 in 10 Jahren. 

Der Staat Delaware hat 202,322 
Einwohner, — Zunahme um 9.5 Pro— 
zent in 10 Jahren, gegen 9.6 Prozent 
in den 10 Jahren vorher. 

Goldräuber. 

©eattle, Wafh., 3. Oft. Alle Poft- 
fäde auf dem, von Stagway, Alasta, 
gefommenen. Dampfer „Eity of 
Seattle” mwurben nächtlicherweile auf: 
Ha und des Goldes beraubt! Die 

aflagiere wurden beim Landen genau 
durchſucht, und zwei murden verhaftet. 


Lokalbericht. 
Geſtern roth, heute todt. 


Drei Knaben fommen beim Spiel um's 
geben. 


— — 


Mörtelkiſte zermalmt. 


Bor dem Haufe Nr. 1375 Hubfon 
Avenue wurden heute Nachmittag drei 
dort fpielende Knaben von einem auf 
fie fallenden Mörteltifte zermalmt 
und getödtet. 

Die Opfer find: 

Sohn Clark, fech3 Jahre alt, Nr. 
1432 Mohawk Str. 


Stephan Cosgrove, 13 Jahre alt, 
Nr. 1350 Cleveland Avbe. 


Edward Brown, ſieben Jahre alt, 
Nr. 1352 Cleveland Avbe. 

Das Gebäude, por dem das Un— 
glüc jich. ereignete, wird von der Ayan 
Zeaming Company benugt. Die Mör- 
telfifte befand fi) por dem Gebäude, 
gerieth plöglih in’8 Fallen und zer- 
malmte die ahnungdlofen, fpielenden 
Knaben. Die Opfer waren tobt, ala 
fie unter der Kifte herborgezogen murs 
den. Die Leichen befinden fich im Be- 
RE: Nr. 1325 Elybourn 
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Ob die Mörtelkiſte vom Winde um— 
geweht oder von einem der Knaben 
unabſichtlich umgeworfen und ins 
Fallen gebracht wurde, konnte bisher 
nicht ermittelt werden. Die Polizei 
hat aber eine Unterſuchung eingeleitet. 


Unter fallender 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Montreaf: Tımifian von Linerpeol. 
Zriet: GEugenia bon Philadelphia. 
Neapel: Urgentina, bon New Vorl nah Xrief. 
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Dad Wetter. 

Chicago und ——— Zum Theil bewöltt 
und entweder heute Abend oder morgen örtliche 
gegengüfle; tübler;  füblie, fpäter öftliche 

e 


Slinois: Zum Theil bewälft und entweder 
25 Abend oder morgen in den nörbliden Ger 
tetötbeilen örtlide Megengüffe; Heute Abend, 
in den nörbliden Gebiesätheilen — tübler, 
nbiana: — emwölttheit und ent 
e Abend oder morgen dörtllie Na 

ü 


ihler. 
N a pataan: Unbeftändig; entweber heute 
Abent oder morgen Regenfdhauer; heute end 
zunebwende Luftmärme. r 

BWislonfin: Zum Theil bemwölft unb in den 
—— Gebletsthei — — — Aben) 
ober morgen müuthma egenfdauer; heute 

m Dfien bes Sebi 


Abend, im ete3 morgen, kühler. 
ng fi ber —— 


ica 
ern he heute Mittag mie folgt: 
6 Uhr 68 Grab; Na 


3 12 Uhr 
Grab; u 6 Uber 65 Grad; Mittnad 12 
tab. 


Uhr 81 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
4123 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
— * ng zu — 
u ve o u vermiethen 
erreidt feinen Zied 
Anzeigen“ ber. 
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Aoch eine Anleihe. 


Countyrath will ſie machen, im 
Intereſſe des Countyhoſpitals. 


Weitere Geleiſehochlegungen. 


Die Pennſylvania Co. wird zu ſolchen 
veranlaßt werden. — Vachtrags forde⸗ 
zung einer Kontraftorenfirma nur 
theilweife anerfannt, 


Der Eountyrath hat heute, auf Em= 
pfehlung feines Präfidenten, Herrn 
Mm. Buffe, in aller Form befloffen, 
bei der Novembermwahl ebenfall3 um bie 
Ermädtigung zu einer Anleihe nad- 
zufuchen. Dieje fol $3,000,000 bes 
tragen; das Geld foll verwendet wer⸗ 
den zu Neubauten für das County— 
Hofpital. Bekanntlich hat eine von 
Herrn Buffe zur Unterfuhung des 
County=Hofpitald ernannte Sonbder- 
tommiffion berichtet, daß das Hojpital 
in feiner jegigen Geftalt den Anforde 
rungen nicht gemachfen ei, welche ba= 
ran geftellt werben, und daß diefe An= 
forderungen von Jahr zu Naht 
machfen. County-Arditelt Holabird 
bat bereit? Pläne ausgearbeitet, nad) 
denen die alten Bauten durch neue er= 
feßt werben follen. Der Anfang mit 
der Errichtung von Neubauten joll an 
ber Harrifon Straße gemadt werben, 
und zwar follen dort ein neues Ge: 
bäude für die Hofpitalderwaltung auf> 
geführt werden und ein großer Neubau 
für chirurgische Falle. Späterhin fol 
dann auch An die Errichtung eined 
Neubauez für die pathologifche Abthei- 
lung gegangen und follen bag jebige 
Beobahtungs-Hofpital und die Leis 
&enhalle durch Neubauten erjet mer= 
den. Die Kommiffion, welche die Neu- 
bauten befürmortet hat, feht fich zu— 
fammen aus Dr. W. %. Baum und 
Dr. Charles 2. Mir vom Xerzteitab 
des Hofpital® und aus den nachge: 
nanten angefehenen Gejchäftsleuten: 
Chas. H. Wader, Julius Rofenmwalb, 
Chas. 9. Eonover, George M. Rey: 
nolb3 und Kohn W. Scott. 

Daß aud) der Stabtrath, um bie 
Koften des Rathhausbaues beitreiten 
zu fönnen, bei ber Bürgerfchaft um bie 

Ermächtigung zu einer Anleihe nad: 
fucchen will, ift bereit3 mitgetheilt mor- 
ben. Er mill $3,500,000 verlangen. 

Dem Staatdanwalt Wayman hat 
der Gountyrath zur Bejtreitung der 
Betriebäfoften feiner Abtheilung einen 
nachträglichen Kredit von $5000 an= 
gewieſen. 

Die Straßenbahnvorlage. 

Der Vorlage in Bezug auf die Neu— 
privilegirung der Conſolidated Truc— 
tion Co. můſſen verſchiedene Zuſätze 
angehängt werden. Auch wird die Be— 
ſtimmung abgeändert werden müſſen, 
nach welcher die Geſellſchaft ſchon 
Ausgangs Januar 1911 den Umbau 


ihrer Linien auf Strecken in der Ge—— 


fammtlänge von 19 Meilen beierf- 
fteligt haben follte. Sobald die Vor: 
lage umgearbeitet jein wird, wird ber 
Ausfhup fie dem Stadtrath unter- 
breiten und ihre Annahme empfehlen. 
Unter anderen wichtigen Dingen, mit 
denen der Stabtrath fich demnächſt be- 
faffen müffen wird, befindet fi aud) 
die neue Bauordnung, ferner eine Bor- 
lage zur Schaffung einer Mildhlom- 
miffion. 
Hodlegung von Geleifen. 

Der Stabtrathgausfhuß für Ge: 
leifehochlegung ift heute in Gihuug ge- 
mwejen und hat zu empfehlen bejchloj: 
jen, daß die Pennfglvania-Bahn ange- 
iwiefen merben möge, bie Geleife ber 
Panhandle-Bahn auf der Strede zivi- 
Ichen 39. und 69. ©tr., ſowie die Ver— 
bindungzftrede zmifden der Pan— 
handle und ber Pittöburg Ft. Wahyne⸗ 
Bahn in Englemood hochzulegen. E83 
handelt fich hier um Geleife in der Ge- 
fammtlänge von 43 Meilen, und die 
Koften. der Hochlegung werden auf 
$4,500,000 veranſchlagt. Anwalt 
Frant Loefh von der Penniylvania 
Eo. ftelt in Ausficht, daß diefe Ge- 
felfchaft der Weifung ohne vieles 
Sträuben Folge geben wird. Der ge- 
nannte Ausfhuß will der Gefellichaft 
breihig Tage Zeit zur Erwägung bed, 
Anſinnens zugeſtehen. 

Stark zu ſammengeſtrichen. 

Die H. P. Burns Conſtruction Co. 
hat kürzlich den neuen Abzugskanal in 
der 95. Str. — in einer Geſammt⸗ 
länge von etwa 14 Meilen — fertig 
geftellt, und ber für Die Arbeit verein- 
barte Betrag, rund $1,000,000, ift 
ihr auch audgezahlt worden. Sie hatte 
indeffen für Ertraarbeiten an dem 
Kanalbau no eine Zufahforderung 
bon 55,000 geltend gemadt. Die 
Behörde für örtliche Verbefjerungen 
bat diefe Forderung geprüft und er« 
Härt fich jet bereit, $26,000 zu zahe 
Ien, alfo nit ganz die Hälfte des ge⸗ 
forberten Betrages. 


‘Dom Mayor ernannt. 


Mayor Buffe Hat heute Herrn U. | 


W. Rug, biöher Mitglied der Bücher- 
reviforen-Firma Wilterfon, Nidett, 
Billiam3 & Co., zum Chefclert der 
Penfionsbehörbe de3 Molizeibeparte- 
ments ernannt. Mit ber Stellung ift 
ein Gehalt von $3500 verbunden. 

An Stelle von Mm. Burns, 


ſchlägigen Zujtände, 


pen=Stationen, ift heute vom Mayor 
Herr X. D. Shriner, 1619 Spaulding 
Ave., zum Mitglied der Prüfungstom- 
miffion für Mafchiniften ernannt 
morben. Ein Gehalt trägt diejer ‘PBo- 
fien dem Inhaber nicht ein. 

Die Eizenien verwirkt. 

Auf Empfehlung der Polizei entzog 
heute der Mayor dem Scantmwirthe 
Kohn Komalcizit, 4017 Afhland Ude, 
fowie M. Zufhovid, dem Inhaber der 
„Benny Arcade”, 346 State Str., bie 
Lizens zum Geſchäftsbetrieb. In dem 
Lokale des Kowalcizik iſt neulich ein 
Zigarrenagent um ſeinen Waarenvor—⸗ 
rath beraubt worden, und der Wirth 
ſoll ſih an der Ausplünderung des 
Mannes betheiligt haben; dem Zufho- 
bie wird borgemorfen, er habe in Ver- 
bindung mit der „Benny Arcade” au 
eine Kleine Spielhölle betrieben. 

— — — 


Kein Zugendfanatiter. 


Polizeich:f Steward mit dem moralifchen 
Auftand Ehicago’s zufrieden. 

Beim Bolizeichef waren in neuerer 
Zeit wieder zahlreiche Bejchmerben ein- 
gelaufen über die angeblid unerhörte 
und fchmähliche Sittenlofigteit auf der 
Meftjeite. Heute hatte Herr Stemarb 
über diefen Buntt eine längere Unter: 
haltung mit nfpettor Nicholas Hunt, 
der in jenem Bezirt das Kommando 
führte Was diefer Herr ihm ausein- 
andergejegt hat in Bezug auf die ein- 
muß den Chef 
polljtändig zufriedengeftellt haben. Er 
erklärte nachher, es fiele ihm nicht ein, 
auf größere Sittenftrenge zu beitehen, 
ala zur Zeit in dem Wothlichtbezirte 
herrſcht. Sollte die Bevölkerung ei— 
nen Tugendfanatiker zum Polizeichef 
wünſchen, ſo werde er mit Vergnügen 
ſeinen Platz räumen. 

Als heute dem Polizeichef mitge— 
theilt wurde, der Inſpektor Wheeler 
treffe Anſtalten, des Sonntags in 
ſeinem Bezirk keinerlei Muſit mehr 
in Wirthſchaften zu dulden, ſelbſt 
nicht in den allerfeinſten Loka— 
len, da ſagte der Chef, er hätte 
dieſes Vorgehen nicht angeordnet. Er 
hat aber nicht geſagt, daß er den In—⸗ 
ſpektor Wheeler verhindern werde, die 
Maßnahme durchzuführen. 

Heute Mittag mußten beim Polizei— 
chef ſechsundzwanzig Polizeibeamte an— 
treten, welche von der Ausmuſterungs⸗ 
kommiſſion dienſtuntauglich befunden 
worden ſind. Der Chef ſagte den 
Leuten, daß ſie um Penſionirung nach— 
ſuchen müßten, andernfalls würde er 
ihre Entlaſſung bewirlen. Den 20 
Beamten, die ſich ſeinerzeit geweigert 
haben, ſich von derAusmuſterungskom— 
miſſion einer körperlichen Unterſu— 
chung zu unterziehen, will der Chef nun 
doch noch einmal Gelegenheit geben, 
ſeinem Befehle nachzukommen. An— 
fänglich hatte er die Abſicht, alle Zwan— 
zig wegen des bewieſenen Ungehorſams 
einfach abzuwandeln, und zwar ohne 
Penſion. 

— — ⸗ — 
Vermeſſert und beraubt. 


— 
Dier der That Verdächtige befinden ficy 
in Unteriuchnngsbaft. 

Un W. 46. Straße und ©. Aihland 
Ünenue wurde geftern Abend, kurz vor 
Wiitternacht, der 21jährige Stfenarbei- 
ter Joſeph Flynn, Nr. 3655 ©. Baus 
lina Straße, von vier Banditen von 
der hinteren Plattform einer Aſhland 
Ave.⸗Elektriſchen, deren Schaffner ſich 
nach der vorderen Plattform begeben 
hatte, heruntergezerrt und ihm befoh⸗ 
len, die Hände hochzuheben. 

Als er ſich weigerte, dem Befehle 
nachzutommen, wurde er niederge— 
ſchlagen. Er raffte ſich aber ſchnell 
wieder auf und ſprang einem ſeiner 
Angreifer an die Kehle. Während er 
mit dem Halunken kämpfte, brachte ei— 
ner von deſſen Spießgeſellen ihm zwei 
Meſſerſtiche in den Leib bei. Der 
Verwundete brach zuſammen. Die 
Räuber ſtießen ihn mit Füßen, bis 
ihm die Sinne ſchwanden, nahmen ihm 
die Uhr ab und liefen davon. 

hr Opfer fand Aufnahme im St. 
Bernhard = Hofpital. Sein Zuftand 
wird ald äußerft beventlich bezeichnet. 

AB der That verdächtig murden 
fpäter an W. 47. Straße und ©. Afh- 
land Upe. Matthew Zions, Nr. 4339 
©. Marfhfield Ave, Edward O’Don- 
nell, Nr. 3409 ©. Afhland Ave. Pa— 
trid Kane, Nr. 3203 ©. Paulina 
Straße, und Daniel D’Shean, Nr. 
33355 ©. Alhland Upe., verhaftet. 

Sie betheuern ihre Unfchuld. Die 
Polizei behauptet aber, g 
fchreibung, dte Ylynn von feinen An- 
greifern geliefert Hat, 
Einzelheiten auf fie paffe. 


— —— — 
Starke Beſuchszunahme. 


x 

Nahezu 5000 Studenten, 500 mehr 
ala im Borjahre, find heuer in den 
verfchiebenen Abtheilungen ber North- 
meftern-Univerfität eingetragen mor- 
den. Anber Ubtheilung ber Heilmijs 
fenfhaft, 25. und Dearborn Straße, 
begann heute Morgen ber Unterricht, 
morgen mwirb er in der Ubtheilung der 
ar ag Late und Dearborn 

traße, aufgenommen merden. Sin be- 
nen der freien Künfte, ber Rechtd- und 


in faft allen 


der Handeswiſſenſchaft geſchah es ſchon 


vor vierzehn Tagen. 
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"Beftehung zu beranimorten 


die Be 


HEN 
Fi e 


-Broderik gefunden. 
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Staatsſenator iſt bereit, theilweiſen 


Aufſchiuß zu geben. 


Eine ſchwierige Frage. 


Senator Paynter iſt der Anſicht, daß der 
Seuge die Beantwortung einzelner 
Fragen, die ihn bloßſtellen könnten, 

nicht ablehnen kann. 


J 

John Broderick, der lange geſuchte 
Staatsſenator und Schankwirth der 
Weſtſeite, der angeblich Staatsſenator 
D. W. Holſtaw $2500 für jeine 
Stimme für Senator Lorimer und 
8700 als ſeinen Antheil an der Budel⸗ 
pinte bezahlt hat, fand fich heute Vor- 
mittag in Begleitung feined Anwalts 
Ihomas ©. Damfon vor dem Se: 
nat3ausfchuß ein, bereit, fich theil- 
meife über jeine Irassaktionen mit 
Senator Holftlam vernehmen zu laf- 
fen. Sein Anmalt Damfon- erklärte, 
daß er bereit fei, die Yrage zu be= 
antworten, ob er Holitlam Gelb ver- 
prochen oder gezahlt habe, daß er 
aber auf den Rath feiner Anmälte ge= 
nauere Ausfunft über Zeit und Ort 
der Iransaktionen und über etwanige 
Zeugen nicht geben wolle. Er molle 
nicht, auf feine verfaffungsmäßigen 
Rechte geftüht, jede Auskunft verwei— 
gern, müfjfe aber ablehnen, Angaben 
über gemwijle Dinge zu machen, beren 
Enthüllung ihm fcehaden könne und 
dem Staatdanwalt von Sangamon 
County, mo er fih auf bie 
Anklage der Berjchwörung —* 
at, 
eine Waffe in die Hand geben 
würde. Anwalt A. S. Auſtrian, der 
Vertreter der Anklage, erklärte ſich 
bereit, den Zeugen ins Gebet zu neh— 
men und ſeinem Anwalt zu geſtatten, 
ihm die Beantwortung rl: Fra⸗ 
gen zu unterſagen, die dieſer für nach— 
theilig für ſeinen Klienten halte, d. 
h. man ſolle dem Zeugen die Erlaub— 


niß geben, in gewiſſen Fällen ſich auf 


ſeine verfaſſungsmäßig gewährleiſte— 
ten Rechte zu ſtühen. Allerdings wollte 
Anwalt Auſtrian ſich damit nicht des 
Rechts begeben, den Zeugen ins 
Kreuzverhör zu nehmen. Senator 
Pahnter von Kentuckh wies darauf 
bin, daß es ſehr fraglich ſei, ob der 
Zeuge ſich theilweiſe die verfaſſungs— 
mäßigen Vorſchriften, gemäß denen 
eine Perſon nicht gegwungen werden 
kann, gegen ſich ſelbſt auszuſagen, 
zu Nutze machen könne, wenn er ſich 
überhaupt einem Verhör unterziehe. 
Eine längere Erörterung der Frage, 
an der Anwalt Dawſon, Anwalt Au— 
ſtrian, Anwalt Hanech und gewiſſe 
Mitglieder des Ausſchuſſes theilnah— 
men, blieb ohne Erfolg, und der Aus— 
ſchuß vertagte ſich vor der feſtgeſetzten 


Zeit, um bie Frage unter ſich zu er⸗ 


wägen. 
Broderick will antworten. 


Staatsſenator Broderick, auf den 
die Hilfsbundesmarfhälle mit "den 
Vorladungshefehlen ve3 GSenaldau3- 
TQuflee Tage lang vergeblich gefahn= 
vet hatten, bis fie ihn ſchließlich ge— 
ftern Ubend fanden, fam nach jeiner 
Vereidigung nur dazu, feinen Namen 
anzugeben. Einer jeiner Anmälte, 
Ihomas ©. Damfon, der ihm in dad 
Situngszimmer gefolgt war, erbat 
fi das Wort, ehe meitere Fragen an 
jeinen Slienten geftellt werden konn— 
ten. Er erklärte, daß Broderick be— 
reit ſei, ſich vernehmen zu laſſen, und 
daß die Verzögerung darauf zurückzu⸗ 


führen ſei, daß er (Broderich) feiner 


einen oder zwei Tage lang nicht habe 
habhaft werden können. „Ich vertrete 
ihn und eine Anzahl anderer Legisla— 
turmitglieder, die der Beſtechung be— 
ſchuldigt ſind,“ erklärte Anwalt Daw— 
ſon. „Er iſt bereit, ſich vernehmen 
zu laſſen und Ausſagen darüber zu 
machen, ob er Senator Holſtlaw Geld 
verſprochen oder bezahlt habe. Als 
ſein Anwalt und nach Rückſprache mit 
ſeinen anderen Anwälten müſſen wir 
energiſch dagegen proteſtiren, daß er 
ſich auf Einzelheiten über Zeit und 
Ort einläßt. Er ſieht ſich einer ſchwe⸗ 
ren Anklage gegenüber, welche das 
Strafgeſeß eine Zuchthausſtrafe von 
einem bis zu fünf Jahren vorſieht. 
Außerdem bewirbt er ſich um eine 
Wiederwahl. Wir verlangen als 
ſeine Anwälte nicht, daß er ſich auf 
ſeine verfaſſungsmäßig gemährleifte- 
ten Rechte ftügt und alle Austunft 


"verweigert, aber wir fönnen nicht zu= 


geben, daß er gemwiffe Punkte feiner 
Bertheidiaung, Namen bon Zeugen 
uf. enthüllt, die von der Staatsan- 
maltfhaft von Sangamon County im 
Prozeß “gegen ihn benußt merben 
fönnten. Wenn fein Prozeß be- 
endet ift, ift er bereit, Aus 
funft über alle Einzelheiten zu geben, 
die nicht im Prozeß befannt werben“. 
Auf die Frage Senator Frazierd don 
Tenneffee erwiderte Anwalt Damfon, 
baf der Prozeh mahrfcheinlih Anfang 
November zur Verhandlung kommen 


‚und zehn Tage dauern werde. 


. Drei neue Zeugen vorgeladen. 
Zur Vorladung breier weiterer Les 
——— deren Namen bis⸗ 
in dem ganzen Skandal noch nicht 
worden ſind J— e die Ver⸗ 


Art 


22. Jahrgang -No. 


Jar |hie 


Die „Abend 
veröffentlicht heute 


+13 


Kleine Anzeigen. 


2 


County. Er berichtete nicht nur 
Unterredung die .: mit Douglas Ba 
tifon, dem früheren Minberheitsfül 
ter beö Unterhaujes, am Tageıbor B 
Ermählung William Lorimers gehak 
habe, fondern nannte auch, die Nam 
der Abgeordneten Henry Terrill 
Eoldeiter, MecDonough County, 9 
mer €. Shaw von Bement, 
Eounty, und Daniel D. Donahue Di 
Bloomington, MeLean County, Di 
mit ihm über die Wahl gefprocdhen Ha 
ten. Terrill habe ihm mährend be 
Sonderfigung der Legislatur, bie be 
Ermählung Lorimers gefolgt je, & 
zählt, es jeien ihm $1000 für fi 
Stimme für Lorimer angeboten mot 
ben. Anmalt Hanecy, der Vertheibi 
gegr de3 Bundesfenators, erhob Ei 
Tprache gegen die Schilderung ber an 
geblihen Unierrebungen und erflärte 
daß, menn man darauf eingehen mollg 
man. bie drei Legislaturmitgliebe 
borladen müffe. Der Ausſchuß jchle 
fich diefer Anjicht an und orbnete ih 
Borladung an. E3 ift das erfte Ma 
daf die drei Abgeorbneten in Verbin 
dung mit dem Standal genannt moi 
den find. Keiner von ihnen fimm 
für Lorimers Ermählung. DB 
Pattiion als Unterhändler, 3 
Weiterhin gab Groves, der nicht fü 
die Erwählung des „blonden Boffeß 
geftimmt bat, an, daß in der Nacht: bp 
der Wahl Douglas Pattifon von Free 
port, der PVorgängerr Lee ONE 
Bromnes .als Deinderheitsführer, 
fein Zimmer gefommen fei und 
erfucht Habe, für Lorimer zu ftimmei 
Pattifon habe erklärt, daß 40 oder 
demofratifche Mitgliever für Lorimg 
zu flimmen bereit feien, und daß as 
dere folgen mütden, wenn er (Groned 
für ihn ftimmen würde. E3 möge g 
für fie beide fein. Er habe geantiwot 
tet, e8 gebe nicht genug Geb 
Springfield oder Jllinois, um ihn Z 
veranlafjen, für Lorimer zu ftimmen 
Pattifon habe ihm darauf verfichert 
daß er nicht daran gedacht Habe, THE 
zu beitechen. 2 
Auf die Frage Hanecy’s, ob er m 
Semandb über jeine Ausfagen gefprs 
chen habe, deutete der Zeuge auf DE 
am Zifch der Anklage figenden 305 
EallanD’Taughlan, Korrefpondent dt 
| „Chicago Tribuge“ in Wafhington, de 
täglih in Gefellichaft von James? 
Keeley den Verhandlungen beimohnl 
D’Laughlin murbe über und über rofl 
Groves erklärte, O'Laughlan habe 
im Hotel an ihn herangemacht und ha 
ſich durch den Thürhüter des M 
ſchuſſes Nixon vorſtellen laſſen. Du 
habe er ihn gefragt, wer ihm 
Springfield Geld angeboten : Habe 
Augenſcheinlich habe er darum gewuß 
ſei wahtſcheinlich von Staalsanwa 
ı Burke darüber unterrichtet morbeit 
| Antwalt Hanech fuchte aus ihm heramıd 
zubringen, ob fih O’Laughlan alaVet 
treter des Ausfchuffes eingeführt hab 
doc erflärte Groves, daß er ihn fü 
einen Anmalt gehalten Habe. a 
* Die Abgeordneten Xofeph Clark, 
9. €. Vedemeyer und €. A. 
mwurben nochmals furze Zeit bernon 
men, um Yusfunft über einzelneBunE 
I"zu geben, Bederneyer wurbe bon Xi 
| malt Hanech hinfichtlich - feiner. Au 
fagen über die Zufammentunft in © 
Rouis in die Enge getrieben und bei 
fchanzte fi fchließlich hinter der Un 
gabe, er könne fich nicht mehr erinner 
Jarvis O. Newton, Kanzleivorſte 
ber Staat2bant von"Chicago, legte de 
Depofitenfchein vor, den Staat3fenatd 
Holftlam ausfüllte, als er bie $25 
einzahlte, bie er angeblich von Broberi 
erhalten hat. Anmalt Hanecy frag 
ihn, ob Gouverneur Deneen nicht De 
Hauptaktionär der Bant fei, doch e£ 
miberte der Zeuge, Daß er mohl ein 2 
tionär, nicht aber der Hauptaktiom 


.. 2 
Arie 


hab 


fei. 4 
Heute Nachmittag kündigte der Au 
Thuß an, daß ser auf da3 Anerbieit 
da3 Anwalt Damfon im Namen fein 
Klienten Broderid gemacht, nicht ei 
gehen könne, eine endgiltige Entſch 
dung werde er aber, angefidhts & 
Wichtigkeit der Frage, erjt fpäter © 
geben. ‚Anwalt Auftrian gab bam 
die Erflärung ab, daf er mit fein 
Berweisführung zu Ende fei, fich ab 
das Recht vorbehalte, noch einige Zei 
gen zu vernehmen, follte er bies fi 
nöthig finden. Be 
Lee D’Neil Bromne fand fi hei 
Nachmittag im Situngszimmer di 
und mwirb im Laufe des Nahmiltan 
mahrfcheinlich vernommen werden. * 
—— —ñ — — 


Leiche nfund. 


Auf den Geleiſen ber Chicagı 
Milwaukee & St. Paul -» Bahn ı 
Hurfh Straße wurde geftern Abe 
der 24jährige Anftreicher Preb 2 
Zange, Nr. 3335 Evergreen Xoe,, & 
Keiche gefunden. Der Koroner wi 
jegt feftzuftellen haben, wie ber jun 
Mann ums Leben fam. Man: mi 
maßt, daß Lange entweder von 
in Yahrt befindlichen Zuge F 
gefallen oder aber vom Damf 
faßt und getöbtet worden fei. 

— — — 


Neue Sonders@randf: 


Am Bunbespiftrittägericht 
heute mit der Bildung einer 
Sonder-Granbjury begonnen, 
bie zur Unterfuchung bei 9 
—3* — ie 
rufene no in Si 
Grandbjury wird q ageblich 
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lephoniren? 


FRuft einen Händler auf 
Fund beftellt einen Worrath 
son Solvay Cote. 


hr werbet zufrieden fein. 


Wenn taltes Wetter eintritt, 
— iſt es ſehr leicht 
beebhaglich zu fein, 
wenn hr Solvay gebraudt 
Er -amb auch Geld erfpart. 


Kauft 
 _ edten 


SOLVAY 


- COKE 


J Die Fenerung ohne Fehler.“ 


S Sergeftellt aus einer Mifchung 

e eeftllaffiger Kohlen durch 

F Yatentirtes Solvan-Berfahren. 

Mille Unreinigfeiten ausgejchieden 

e Hibe-Element bleibt, 

5 forgut wie reiner Kohlenftoff, 

© reicht länger al3 Kohle, 

" toftet weniger ala Kohle, 

Fr kein Raud) zum Schwärzen 

5 Rein Gas zum Vergiften 

feine Afche zu fieben. 

Cine garantirte Feuerung. 


& Zelephonirt nur dem Händler, 
: er thut daS Uebrige. , 


} Berlangt von Eurem Händler 

ehe Solvey Ente oder telephonirt 

‚ soberähreibt an uns wegen Namen 

= des nächften autorijirten Händs 

lers. 

Preis 86.75 die Tonne für Ei⸗ 
ober Nuß-Größe. 


NPickands, Brown & Co. 
= 115 Adams S$t., Chicago 
‘ Tel. Randoiph 220 


Kanft 
echten 


'SOLVAY 
COKE 


Die folgenden Händler ver« 
faufen echte Solvat) Coke: 


E Ale Mobinfon Coal Eo., 215 Dearborn Str. 
ze. Wabajb 3288. 15 AUblieferungsitellen. 


Norpfeite. 
ranflin. Marling Go., Ziniiee & N. Brand 
erhantd Fuel Go., 332 NRacine Une. 

%. €. Scheppers Coal Go., 1127 Winone Up. 
Bipf Bros. Coal Eo., 4263 W. Ravensw. M. 
Weitfeite. 

WUlbany Goal Eo., 2105 ©. Albany Ups. 
Barker Coal Bi —8 X 46. Ude. 

F 2144 e Stt. 

— 34 Tlour noy Str, 
Brothers (701 S. Sacramento Upe. 
"Bunge Bros. Eoal Eo., Late & Pauline St. 

Evans Bros., 1757 Pallou Str. 

Henn rer Sons, 3101 Belmont' Une. 

Dis & Taylor Goal Co., 983 ©. Kedzie Une, 

mel: Hull & Go., 4619 Part pe. 

FRBeitern Fuel Eo., Adams’ und Rodwel Str. 

Süpdfeite, 
WsGarpenter Eoal Go., 7040 Madifon An. 
k Pe & Con 129 €. 76. Str. 


&. Str. 
te Upe, 
— € + 3. & LaSalie St. 
noton Pi.Conl Eo., 6311 Cot.&ronefip. 
ireuit Euppin Co., 83.8t. & EScanaba An. 
"Bibols Con! Co., 612 ®. &. Etrafe. 
Borſtädite. 
rante, Algonquin. 
a. 


+ Moline & Tuder, Berimpn. 
ee & Franzen, Elmdurk, 
=. &. Barbour & Co., Evanfton. 
eabody. Enal Eo., 1015 Chuck St.,Evanfton 
Meiton & Baethie, Glen Eliyn. 

Coal Eo., Karben. 

tohland Mark. 
range. 


5 Borter, Peotone. 
* Brothers, Wilmette. 


Bin. U. Stiled Abdvertifing Agench. 


fieaBCure Bruchband 5 


HOTTINGER’S 
DAGEN-FABRIK, 


Kemer auf dem Bebkuße, 
Ee Milwaulee und Ghienge Ave., 
rehut Clevatot zum 6. Etod. 


— — 


dieſes Aoupons in unſerem Geſ 


—4 es uns rss 
in m Namer und Didreffe — 


Bir Haben ein Reftaurant und Wetnfinde and 


für Damen und Kinder. 


eh, Sherry, weiße uud zothe Weine, 


= 0°. @eel orten bon jeden. 


Bene ie A 


'2 Ost Adams Str. 


oegenüber ber Bair.) 


PLOHR, Weinhänbler. 
RF. MAYER & BRO. 


ö sielale und Retail 


2 
125 
——— Be 93 


Bein für medizinifhe Swerhe 
Saal. 


| 


— 


Ber Birkusdirektor. 
Roman von Reinholb Ortmann, 


(27. Zortfegung.) 

Er fuhr fich mit der Hand durd) das 
— Haar und biß ſich auf die 
Lippen, ehe er in erzwungener Ruhe 
entgegnete: 

Aber Du weißt doch, daß ich mit 
Dit reiſen will — in den allernächſten 
Tagen ſchon. Nur — nur das da“ — 
er machte eine widerwillige Bewegung 
gegen die offenſtehende Thür des 


| Schlafzimmers hin — „wir müffen 3 


zuvor befeitigen. Denn no einmal 
eine folche Fahrt würde ich nicht machen 
— und wenn e3 mid) mein Leben 
foftete.“ 

„Ich aber will nicht mehr warten 
— ih mill mich nicht. länger martern 
laffen!“ beharrte fie in unbeugjamer 
Entfchiedenheit. „Nicht jegt in ber 
Nacht will ich fort, denn wir würben 
ja nicht einmal mehr den Zug nad 
Berlin erreichen. Aber morgen früh 
müffen mir reifen — börft Du? — 
wir müffen! Und wir haben bi dahin 
eine ganze Nacht por und.” 

Noch einen lebten verzmeifelten Ver- 
fuch machte er, fie umzuftimmen. 

„So laß Dich doch überzeiigen, daß 
es faft einem Gelbftmorb gleichen 
würde, menn mir reijten, ohne und ge= 
nügend borbereitet zu haben. Diejer 
Saldern ift ficherlich nad) Hamburg ge- 
fommen, um zu fpioniren, und er 
mürde es für eine Flucht außlegen, 
wenn mir beide jo plöglich verichwin- 
den. Was follen wir ihun, wenn er 
die Bolizei auf ung heut?“ 

„So lah ihn doh! Niemand kann 
und etwas beweifen — Niemand! Und 
Niemand wird ihm Glauben fchenten, 
wenn er ung verdächtigt. Nur — ben 
Koffer — dürfen mir nicht mit- 
nehmen.“ 

Bon Neuem fchüttelte e8 Armand 
Durieur, daß feine Zähne aufeinander 
ſchlugen. Auch er dachte längft nicht 
mehr daran, in flüfterndem Tone zu 
ſprechen. 

„Und wie willſt Du ihn beſeitigen? 
— Glaubſt Du, daß es eine Kleinigkeit 
iſt, einen Menſchenkörper zu ver— 
bergen?“ 

Sie fuhr auf und mehrte mit ben 
Händen ab. 

„Richt!“ ftöhnte fie. „Nenne e8 
nicht — ich beſchwöre Dich. Es iſt 
ſo dunkel“ — — 

Sie ſchauerte zuſammen und barg 
das Geſicht in den Händen. Aber für 
die Dauer weniger Athemzüge nur ver- 
lor ſie die Faſſung; und als ſie ſich 
wieder aufrichtete, zeigten ihre Züge 
eine düſtere Entſchloſſenheit. 

„Was auch werden mag — ich bin es 
ſatt, dieſes Leben hier in Angſt und 
Zittern. Und ich will mich vor dem 
Geſpenſt da drinnen nicht mehr fürch— 
ten. Haft Du denn nicht hier gemie- 
thet, weil Du ihn im Garten vergraben 
mollteft?“ 

„Isa do — e8 war meine Abficht. 
Über e3 geht nicht — ich kann e8 nicht, 
Katharina. E3 muß ich auf andere 
Meife befeitigen laflen — ih —id) 
fann e3 nicht anrühren.“ 

Die Lippen der Ktalienerin verzogen 
fich verädhtlih, und e8 mar ein ftahl- 
harter Glanz in ihren plößlich mie mit 
Blut unterlaufenen Augen. 

„Du FTannft nicht?" raunte fie ihm 
zu. „Meiht Du, daß ich ihn noch ein= 
mal umbringen würde — hier — mit 
meinen eigenen Hänben erwürgen! Oh 
— melde Schmädhlinge feid ihr Män- 
ner! ch will mit Gejpenftern nichts 
zu thun haben — dagegen hilft fein 
Muth. Aber vor einem Menfchen 
fürchte ih mich nicht — por feinem 
lebenden und feinem todten!“ 

E3 mar ein Grauen in dem Blid, 
mit dem Armand Durieur fie anfah. 

„Du — Du mwürbeft ihn anfaffen — 
noch einmal?" 

” „Sch merbe Dir belfen, ihn zu ver⸗ 
graben.“ 

Der Franzofe brach völlig in fich zu= 
fammen. Der furdtbaren Willena- 
fraft diefes MWeibes vermochte er feinen 
MWiderftand entgegenzufegen — nichts 
als ein Werkzeug war er in ihren Hän- 
den. Und ein triumphirendes Leuchten 
flammte in Ratharinas Augen auf — 
fte fah, daß fie gefiegt hatte. Und fie 
ließ dem Unberen Zeit, e& ihr zu ge- 
ftehen. 

„Und wenn ich einmwilligte — wenn 
wir morgen früh hier fortfämen — 
wohin mwilft Du gehen? Was milfft 
Du beginnen — mittellos, mie mir 
Beide find?“ 

„Haft Du nicht Die Schlüffel zu dem 
Geldfehrant in eurem Büro?” / 

Armand Durieur lachte heifer auf. 


Und e3 mar ein Lachen der mildeften' 


Berzmeiflung. 

„Freilich — auf einen Diebftahl 
tüme e8 nicht mehr an. Aber e8 find 
leider nicht mehr ald menige hundert 
Mark darin. Und wenn ich bliebe, fo 
tönnten wir in furzer Zeit über reich- 
liche Mittel verfilgen.” 

Katharina dachte angeftrengt nad). 

„sh babe meinen Schmud — den 
tönnte ich verlaufen. && würde genug 
fein, um einige Wochen davon zu Ieben. 
Du braudft nicht zu ftehlen, und e3 
wird Niemand an eine Flucht denten. 
&8 ift unmöglich, daß man einen Ber- 
dacht gegen und best — unmöglich 
mwenigften?, daß man Dir mißtraut. 
Du wirft Deinem Kompagnon fchrei- 
ben, daß Du frank bift, daß Du auf 
zivet oder drei Wochen fort mußt. Und 
dann — dann können wir ja zurüd- 
fommen — bierher oder irgenbimohin, 
mo Du Deinen Zirkus maden fannft.“ 

„E38 ift Thorheit, Katharina — aber 
es bat ja feinen Sinn, Dich davon 
überzeugen zu wollen. Und es ift mir 
am Ende Alles gleicheiltig. Wohin 
willft Du gehen?” 

„Sch habe eine Schweiter in Taor 
mina, bie und aufnehmen wird. Nie- 
manb wird ung dort fuchen, und mwir 
fönnen und leicht nad Eaypten in 
Sicherheit bringen, wenn wir erfahren, 


mwitft vergefien, was gejchehen 
iſt — ich will Dich lehren, ed zu Der» 
geilen!” / 

In verzehrender Leibenfchaft ſchmiegte 
fie fi an ihn, und fie erwartete, daß 
er jie auf bie verlangenden Lippen 
füffen werde. Er aber neigte fich nicht 
herab zu ihr, und er antwortete nicht 
auf ihre legten Worte. 

„But denn — reifen wir dahin. Und 
nicht meine Schuld ift ed, wenn e3 unfer 
Verderben ift. Mag Alles zufammen- 
brechen — mir wirft Du feinen Vor⸗ 
murf machen können.“ 

„sch werde Dir feinen Vorwurf 
machen — nie mehr, jo lange ich athme 
— menn Du Eelefte fchreibft, daß Du 
nicht3 mehr von ihr miffen willft, und 
daß fie nie mehr magen fol, jih Dir 
zu nähern. Aber ich werde Dich und 
fie tödten, wenn Du mich nur «in ein 
ziges Mal belügft.“ 

Armand Durieur befreite fi aus 
ihrer Umarmung. 
„gab mich aufftehen!“ gebot er 
taub. „Wenn Du mwillft, daß ich Dir 
folge, jo haben wir feine Zeit zu ver- 
lieren. €3 ijt nach elf Uhr, und jebt 
am menigften haben wir im Garten’eine 
Beobahtung zu fürhten. Komm — 
wir wollen den Koffer auffchnüren.” 

Mit unficher wantenden Schritten 
ging er in dad Schlafzimmer hinüber, 
und Katharina folgte ihm, nachdem fie 
in eintönig murmelnden Worten etivas 
mie eine Beihmörung gefprochen hatte. 
Sn Diefem Augenblid “aber glitt eine 
Thattenhafte Geftalt draußen von der 
Yenjterbrüftung herab, um in den 
Bülchen des Gartens zu verjchwinden. 

* * * 

Seitdem ihn Francesco Vallini am 
Vormittag verlaſſen, hatte es Saldern 
nicht gewagt, aus dem Hotel zu gehen; 
wußte er doch nicht, wann der Italiener 
ſeiner bedürfen würde. In ſchier un— 
erträglicher Langſamkeit verſtrichen 
ihm die Stunden, und all die kleinen, 
im Grunde zweckloſen Beſchäftigungen, 
die er vorzunehmen ſuchte, täuſchten 
ihn nicht über ſeine innere Unruhe fort. 
Er war ſich bewußt, eine ſchwere Ver—⸗ 
antwortung auf ſich genommen zu 
haben, als er nach Hamburg fuhr, ohne 
die Unterſuchungsbehörde von der 
Wechſelfälſchung Adxian de Jonges 
in Kenntniß zu ſetzen. Und er mußte 
nun unthätig darauf warten, bis es 
einem Anderen gelang, der durch ſein 
Schweigen übernommenen Verpflich⸗ 
tung Genüge zu leiſten. Denn was er 
auch immer für Hendrik de Jonge und 
damit für Marianne gethan hätte: die 
Rolle eines Detektives fonnte er fi 
doch nicht aufzmwingen laffen. 

©o fejt er nun davon überzeugt war, 
daß die fühnen Schlüffe des Artiften 
die Wahrheit getroffen hatten, fo wenig 
Hoffnung hegte er doch im Grunde fei- 
ne2 Herzens, baf der Staliener bie 
felbft geftellte Aufgabe Iöfen mirbe. 
Man hatte e8 mit verfchlagenen Spih- 
buben zu thun, die überdieß durch die 
Vorgänge des geftrigen Tages gewarnt 
waren. Und e3 war ihnen nicht ein- 
mal eine Handhabe gegeben, den Direl- 
tor Armand Durieur an der geplanten 
„Abreiſe“ zu verhindern, Daraufpin, 
deß er in einem zärtlichen Verhältnif 
zu der Frau des verfehmundenen Gym= 
naftifer ftand, würde jich die Polizei 
faum zu feiner Verhaftung bereit 
finden laffen. Und felbft wenn man 
ihn feitnahm, hatte man doch noch nicht 
einen einzigen Bemeis dafür, baf 
Adrian de Fonge noch am Leben fei. 
Mit unfruchtbarem Brüten beſchäf⸗ 
tigt, ſaß Saldern noch gegen elf Uhr 
am Schreibtiſch des luxuriös aus— 
geſtatteten Hotelzimmers, als diskret 
an die Thür geklopft wurde. Der halb— 
miüchjige Groom, ber auf feine Auf- 
forderung eintrat, modte erwartet 
haben, der Fremde hätte fich bereits 
zur Ruhe begeben. 

„Da ift ein Herr, der Ste dringend 
ſprechen will!” meldete er. „Soll ic 


Aber an dem Angeftellten vorbei 


ihn" — — 


„drängte fich bereits Francesco Vallini 


über die Schwelle. Sein Athem ging 
feuchend mie von rafhem Lauf, und 
in einer Erregung, bie er nicht zu be- 
zähmen vermochte, ftieh er hervor: 

„Es tjt feine Zeit, Signor — feine 
Minute! — Kommen Sie — kommen 
Gie jofort. Oder es ift Alles ber= 
loren!“ 

Saldern hielt ſich nicht damit auf, 
eine Frage zu ſtellen. Vallini war ihm 
behilflich, den Ueberrock anzulegen, und 
ſie eilten die Treppe hinab, ohne auf 
das verdutzte Geſicht des Grooms zu 
achten. Erſt während ſie die Straße 
paſſirten, die in unmittelbarer Nähe 
der Grindel-Allee lag, berichtete der 
Italiener athemlos: 

„Ich haben belauſcht Durieux und 
die Signora. Ich haben nicht Alles 
verſtanden, was ſie ſagten — aber ſie 
wollen etwas verbergen und dann fort. 
Wenn wir nicht gleich kommen hin, 
werden ſie es thun.“ 

Saldern blieb nun doch ſtehen und 
zwang feinen Gefährten, ein Gleiches 
zu thun. 

„Sp müffen mir fie verhaften laffen 
— koſte es, was es wolle! — Laufen 
Sie hier bei den Kirchhöfen durch — 
am Holſten-Glacis iſt die nächſte 


Polizeiſtation. Sagen Sie, was Sie 


wollen — man muß Ihnen ein paar 
Schutzleute mitgeben. Hier, duch — 
das Holften-Glacid ift eine breite 
‚Straße, Sie fünnen e8 nicht verfehlen. 
© eilen Sie doch!“ 

Aber Ballini fehüttelte heftig ben 
Kopf. ET 

„Richt ih, Signor — gehen Sie Bin; 
Ach werde bei Monfieur Durieur aufs 
paſſen.“ 

Nein, nein — das überlaſſen Sie 
mir. Glauben Sie mir — es kommt 
mir keiner von beiden von der Stelle. 
Und halten Sie uns nicht auf — ren⸗ 
nen Sie, ſo raſch Sie Ihre Beine 


tragen.“ 
(Boetfehung folgt.) 
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Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Futter und Futterung. 


Maine-Methode Ar. 8. —Maine⸗Me thode 
Ur 4 — Maine⸗Methode Ar 5 — 
Trodenfütterung. — Im Kücleinheim. 
— Grünfntter. —Keinelleberfütterung. 


Die von der Tanbmwirthfchaftlichen 
Verfuhzftation ded Staates Maine 
auzgearbeitete und bon ihr ala Me- 
thobe Nr. 3 bezeichnete Art und Weife 
ber Geflügelfütterung ift genau ber 
al3 Methode Nr. 1 bereit früher an 
diefer Stelle befchriebenen Fütterung3- 
meife gleich, mit ber einzigen Aus- 
nahme, daß die benußte YFuttermi- 
fung Nr. 1 fich jeßt folgendermaßen 
zufammenjegt: 

Gewichtstheile 
Weizenkleie 4 
Maismehl 
Leinſamenmehl % 
Durchgejiebte Fleifhabfälle..... 2 
Alfalfamehl 1 

Mehtovde 3 fann aber duch mit 
Hilfe der vorftehenden Futtermifchung, 
welche mir ald Milhung Nr. 4 bezeich- 
nen wollen, in die Methode Nr. 2, die 
ebenfalld bereit3 an diefer Stelle be- 
fprocher: murde, übergeleitet werden. Zu 
bem Zmede wird Mifhung Nr. 4 ans 
gebrüht und bann mit geprektem Ha= 
fer (Rolled Dats) in dem Verhältnik 
vermifcht, daß 2 Theile geprekten Ha- 
ferd auf 6 Theile ver Mifchung kom— 


men. - E3 empfiehlt fich dringend, die | 


Miſchung auf diefe Art und Weile 
borzunehmeh, meil es ich gezeigt hat, 
daß, wenn der gepreßte Hafer vor dem 
Anbrühen fchon zugefeht wird, Die 
ganze Maffe, fobald die Feuchtigkeit 
durchdringt, zu ſtark verkleiſtert, alſo 
ſchlecht verdaulich wird. Wird dagegen 
in der beſchriebenen Weiſe gemiſcht, ſo 
wird, wie die praktiſche Erfahrung ge— 
lehrt hat, ein bedeutend beſſeres Ge— 
mengfutter hergeſtellt. Dieſes Meng⸗ 
futter und die früher mitgetheilte Fut— 
termiſchung Nr. 2 werden nun an die 
Küchlein verfüttert, bis dieſelben etwa 
drei Wochen alt geworden ſind. Von 
da an, 5i3 zum Alter von 6—8 Mo: 
chen, erhält das Mengfutter, jebt al3 
Zuttermifchung Nr. 6 bezeichnet, fol- 
gende Zufammenfegung: 

Gemichtstheile 
MWeizentleie 9 
Maismehl 3 
Leinſamenmehl 2 
„Daiſy Flour“ (grobe Qual.)... 1 
Fleiſchabfälle 1 

Maine Methode Ur. 4. 

Diefe Yutter-Methode ift für Küch- 
lein zufammengeftellt, die zu einer 
Sahreszeit außgebrütet werden, in der 
fie fofort nad) dem Ausfchlüpfen un- 
gehindert und ohne Nachtheil im 
Yreien umherlaufen fünnen. Für den 


Breitengrad unferer Stadt Chicago 


fallt der Beginn diefer Zeit ettiva mit 
dem Monat April zufammen, und die= 
felbe beginnt im Allgemeinen jüdlich 
von der Stadt früher, nörblih von 
der Stadt [päter. Unter folchen Ver- 
bältniffen, aljo beim ungehinderten 
Yreilauf, hat man ben Kiüchlein mit 
jehr gutem Erfolge die früher befchrie- 
bene Yuttermifchung Nr. 3 jeberzeit, 
fodat die Thiere nach Belieben davon 
freffen konnten, vorgefeht; das gefchieht 
am beften in gededten Trögen. Außer: 
dem erhalten bie Thierchen zwei Mahl- 
zeiten ber früher mitgetheilten Yutter- 
mifhung Nr. 2 täglich in die Streu 
gefhüttet; das ift genügend Hartfut- 
ter, um fie bei guter Gejunbheit zu er- 
halten; wenn bie Küchlein fo nach Be= 
lieben ein oder zweimal am Tage Hart: 
futter aufpiden fönnen, fo macht ihnen 
das feine Beſchwerden, befürbert im 
Gegentheil ihre Verdauung und Ge- 
funbheit. Mit diefer Fütterungsme- 
thobe ber Küchlein hat man immer fehr 
gute Refultgte erzielt, ausgenommen 
bei trüben, raubem Wetter; denn wenn 
bei foldem Wetter die Küchlein im 
Stall gehalten wurden, fo ftanden fie, 
wie die Erfahrung lehrte, faft den gan- 
zen Tag am Zuttertrog und überfraßen 
ſich. 
Maine-Methode Ur. 5. 


Die nachftehend befchriebene Methode 
Nr. 5 wird von fehr vielen Züchtern 
ala eine ber beiten Yuttermethoben für 
Küchlein betrachtet; nur muß dann 
peinlich Sorge getragen merben, daß 
feine Verbauunggftörungen bei ben 
Küchlein ich einftellen und ihr Appetit 
nicht ftodt. Das Futter befteht bei die- 
fer Methode aus gequetfchtem Mais, 
gequeffchtem -Weizen und „Pinheab“- 
Hafermehl; dieſe Miſchung wird den 
Thieren viermal täglich in die Streu 
geworfen; außerdem wird ihnen den 
ganzen Tag über Fleiſchabfall in ge— 
decktem Troge, ſodaß ſie ungehindert 
jederzeit Zutritt zu dieſem Futter ha⸗ 
ben, vorgeſetzt. Die landwirthſchaft— 
liche Verſuchsſtation von Maine em— 
pfiehlt, der vorhergenannten Miſchung 
von Hartfutter noch Milletſamen zuzu⸗ 
ſetzen; indeſſen ſtellen ſehr viele alt- 
erfahrene Geflügelzüchter boch die Be- 
hauptung auf, baß Millet für fehr 
junge Küchlein kein empfehlenämerthes 
Futter ift; Prof. Graham in Kanada 
will die Schäblichfeit weg Millet für 
fleine Küchlein durch exakte Verfuche 
nachgeriefen haben; man muß alfo auf 
jeden Fall fehr forgfältig bei der Mil- 
letfütterung zu Werke gehen. 

Trodenfütterung der Küchlein. 

Die Küchlein —* u freien 
Bee zu reinem Wafler und Kiich- 
eingrit haben. Außerdem muß ihnen 
ein trodener Plaß eingeräumt werben, 
ber auf einer angemeffenen Temperatur 

— — 


ter, zarter junger Grünhafer, 


+ 


LaAZZZZ 


9009902020002 ⸗ↄC ↄCVù 


UNAEBERVEDLY 


IF NOT ENTIRBLY SATIBPAOTORY IM 


x 


SEHE LEH LFI in »2099999% 
SıTY FUEL COMPANY. 


MEMISAN AvS., OOR. V 
m’ RO 


wii. REPLAGSE IT, OR DESIRED, REMOVE IT PREB Or u AND REPUND 

AMOUNT —— ———— 
MONABLE TIME j Mh 4; 
SITY.FUEL SOMPANY. 


EEIETITZIZ ZZ ZT ZZ I ZZ 2 227 556 . 


22 


WHAT THE CAWER 
To 


tt 
>>05090060 0099 0000609 AT INS oh n 
* Pr" 


+++ 


Garantie 
maucht Euch 
zum Richter 


Sie bedeutet heiße Feuer mit einem Minimum von Feuerung und abſolute 
Gleichmäßigkeit — per Eimer, per Ladung. 
Wir nehmen Euer Wort, ganz gleich, was der Fehler iſt. Benachrichtigt uns 


einfach in angemeſſener Zeit. Wir garantiren unſere Kohlen, 


weil wir 


ihre 


Qualität kennen. Wir veröffentlichen die Garantie, damit Ihr ſie für Euren 


Schutz kennt. 


Beſtellt eine Verſuchs⸗Ladung. Beſteht auf den Ablieferungs⸗-Zettel. Mit 
unſerer Ablieferung wird das Garantie-⸗Zertifikat am nächſten Tage brieflich ges 


ſchidt. Alle Händler können ſie liefern, wenn ſie wollen — und unſer Zer⸗ 


tifikat ſollte bei der Ablieferung ſein. 


17th Ploor 


and Van Buren 


gehalten mird und auf ben fich bie 
Ihierchen zur Erwärmung oder zum 
Schlafen zurüdziehen fönnen. Diele 
Züchter empfehlen nun auch eine Mes 
thode der Trodenfütterung für Küd;- 
Yein, bei welcher die Thiere in ihrem 
Jugendalter überhaupt fein angefeud- 
tete8 Mengfutter erhalten; hierbei ha= 
ben gar viele ausgezeichnete Refultate 
erzielt. . Bei diefer Trockenfütterung 
erhalten die Küchlein überhaupt fein 
Futter, biß fie 36—48 Stunden alt ge 
morben find. Sind fie in der Mafchine 
ausgebrütet, jo beläßt man fie bi3 nad) 
Ablauf diefer Hrift einfach in berfel- 
ben; oder man bringt fie in ein gut 
erwärmtes Küchleinheim (Brooder) 
und erhält ſie dort in ungeſtörter Ruhe. 
Uebrigens ſollte, das ſei hier gleich 
mitbemerkt, überhaupt kein Jung⸗ 
geflügel irgendwelches Futter erhalten, 
bevor es nicht wenigſtens einen Tag alt 
geworden iſt, da ſchon die Natur es für 
dieſe Zeit reichlich mit Futter verſorgt 
hat; iſt es doch durch J. L. Nix und 
andere Forſcher nachgewieſen, daß 
Küchlein für die erſten zehn Tage ihres 
Lebens überhaupt nicht die Fähigkeit 
benöthigen, ſich ihr Futter auszu 
ſuchen. Man kann daher auch anneh⸗ 
men, daß bor Ablauf der erften zehn 
Tage die Küchlein irgend etwas auf- 
piden und inftinftmäßig irgend eimas 
verfchluden, was von heller Tyarbe ift. 
Der Züchter muß alfp bei der Aus- 
wahl bes yutters "für Küchlein im 
„Brooder” aus diefem Grunde jchon 
befonber3 forgfältig handeln. 
Im Küchlein heim. 

Im Anfang gibt man bei der Trok⸗ 
kenfütterung den Küchlein daher nur 
Waſſer, „Pinhead“-Hafermehl und 
ganz feinen Küchleingrit. Der Grit 
iſt noihwendig, weil die Küchlein in 
ihren Futterſtoffen auch einen gewiſ— 


ſermaßen mahlenden Stoff benöthigen; 


er ſollte aber immer nur in ganz ge— 
ringer Menge verabreicht werden. 
„Pinhead“⸗Hafermehl wird nicht ſel— 
ten, je nach der Gegend und Oertlich— 
keit, auch anders benannt; ſo hört man 
bisweilen den Namen „Steel⸗cut“⸗Ha⸗ 
fermehl oder auch „granulated“, d. h. 
gekörntes Hafermehl. Dieſes Hafer⸗ 
mehl mag vielen als ein ſehr koſtſpieli⸗ 
ges Futtermittel für Küchlein erſchei— 
nen; dafür iſt aber auch die für jedes 
einzelne Küchlein während dieſer Zeit 
davon benöthigte Menge verſchwindend 
gering. Trotzdem muß das „Pinhead“⸗ 
Hafermehl das einzige Futter der 
Küchlein während der erſten Woche bil⸗ 
den. Hiernach wird in der zweiten 
Woche zur Hälfte Hafermehl und zur 
anderen Hälfte gequetſchter Weizen 
verfüttert und das Hafermehl ganz 
fortgelaſſen. Man darf aber niemals 
verſuchen, das „Pinhead“⸗Hafermehl 
durch gepreßten Hafer (Rolled Oats) 
zu erſetzen; denn letzterer iſt bei der 
Herrichtung für den Markt gekocht 
worden und würde, allein verfüttert, 
im Kropf des Küchleins alsbald eine 
verkleiſterte Maſſe bilden. 3 Wochen 
inzwiſchen alt geworden, erhalten die 
Küchlein nun auch etwas ſüße Fleiſch⸗ 
abfälle vorgeſetzt, ſodaß ſie ſich nach 
und nach auch an diefes Futter gewöh— 
nen können. Mit vier Wochen bekom⸗ 
men ſie ganze Weizenkörner und ge— 
quetſchten Mais in der Miſchung von 
einem Theil Mais mit 2 Theilen 
Weizen ald Erfah der früheren Ge— 
treideration; außerdem Fleiſchabfälle, 
bie in einem verdeckten Trog vorgeſetzt 
werden, ſodaß die Thiere jederzeit frei⸗ 
en Zutritt zu dieſem Futter haben. 
Grünfutter. 


Man muß auch dafür ſorgen, daß 
während all dieſer Zeit die Küchlein 
ſoviel zartes Grünfutter freſſen kön— 
nen, wie ſie wollen. Das Gras vom 
Zierraſen, in kurze Stücke geſchnit⸗ 
lener grüner Klee, friſche ——— 
aim. 
Deizen, Lömenzahnblätter, Raps 
ober irgeı 


an Be’aen 


dein anderes zartes Grün- | baf 
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W. W. KIMBALL CO. 


Außerordentliche Piano: 
Offerte nur für Oktober 


Piano Berfauf: Plan von fpeziellem 
Sntereffe für Mniil: Lehrer 


Während des Monats Oktober und zu dem Zimede, um Mufil-Qehrer und 
Käufer gemeinfhaftlich. zu intereffiren, macht bie W. MW. Kimball Sompany 


diefe jpezielle Dfferte: 


Mit jedem neuen Kimball -» Binne, daB 


an DL —— 


in biefem 


Monat in ben Lagerräumen, 243 Wabafh Avenue, 
Ede Jadfon Boulevard, gefauft wird, geben wir 


20 Aufik » Stunden frei 


Kimball Pianos find anerkannte Werthe und werben in ben Ehicagser Ragerräus 


men zu bem einen feftgefegten Preis verfauft. Kimball Bianos 


brauchen Feine 


Empfehlung bei Mufif begabten Leuten, fie werden fowohl vom SKünftler mie Umas 


teur gebraucht und empfohlen. 


* 


Die wichtigſten Punkte in dieſer Offerte ) 
Erftens—Khr lönnt Euren eigenen Lehrer wählen; falls Ahr e8 mwinfdht, einen 


aus der Nachbarſchaft. 


Bmweitens— Diefer Lehrer kann auf Wunſch Euch bei der Auswahl des Pia⸗⸗ 


nos behilflich ſein. 


Drittend— Wir zahlen für die 20 Mufil - Stunden, bie zwei Termine, vie ſich 
über einen Beitrauim bon fe Monaten ausdehnen bürfen. 

VBiertens— Ahr Tauft da Piano zum regulären Preis, der während bes ganzen 
Yabres berechnet "wird, und könnt auf den Abzahlungs⸗Plan kaufen. 


Eine außerordentlich liberale Offerte 


Bedenkt, daß die zwei Termine von Muſik⸗Stunden ein ausgegzeichneter Anfang fein 


werben in der mufifalifchen Ausbildung. 


Nie zubor var das Lager von Pianos vollftändiger, jede Holzart u. Politur wird 


geboten, Gehäufe in fuperben Entwürfen; 


lämmtliche Materialien und Arbeit ga- 


zantirt; md find fammtlih in einfachen Ziffern markirt. 


Jetzt iſt die Zeit ö 


Euren Lehrer aufzufucen, kommt mit dem Lehrer nach dem Laden br ®. W. 
Simball Eo., trefft Eure Auswahl unb beginnt gleichzeitig bie Herbit -» Satfon 


und Eure mufifalifhe Ausbilbimg. 


Falls Ahr jelbft feinen Lehrer vorzieht, werben wir Guch.gern bei ber Auswahl 
eine3 zuberläffigen Inftruftenrs behilflich jein, 


W. W. KIMBALL CO. 


Gtablirt 1857 
S. W. Ecke Wabash Avenue und Jackson Boulevard 


er. Schleiffarth, denticher Verkäufen 


Kühhlein, und mit ihrer Verfütterung 
an biefe ift abfolut feine Gefahr ver- 
bunden. Die Getreideration mird 
täglich zweimal in einer folhen Menge 
verabreicht, daß die Küchlein inner- 
halb einer balben Stunde die Maffe 
ein auffreffen. Außerdem mirb in 
einem reinen Zroge eine zu gleichen 
Theilen aus Matsmehl, groben Wei- 
zen-Middlingse- und Leinfamenmehl 
zufammengefete Mifhung den gan- 
en Tag über bereit gehalten, fobaß 
te Küchlein jederzeit Zutritt dazu ha⸗ 
ben und zmijchen den anderen Mahl- 
zeiten davon frefien fünnen. 
Keine Ueberfütternng. 

Yür die erften zwei Wochen muß 
bei der Irodenfütterung Torafäa 
aufgepaßt merben, daß die Küchlein 
fi nicht überfreffen. Nach. Ablauf 
dieſer Friſt fann man fie in biefer 

inſicht ſchon mehr fich felbft überlaf- 
en, follte e8 aber niemal3 erlauben, 


obachtet, daß die Kiichlein nicht die 
ganze verabreichte Getreiberation ver= 
ehren, muß die Nation gefürzt mer» 
den. Denn das Beftreben u alles 
zeit darauf hingehen, die Küchlein 
fortgejeht bei gutem Appetit zu er⸗ 
halten, wobei fie natürlich nit fo 
hungern follten, dat dad Wachsthum 
darunter leiden müßte. Reines Waf- 
fer, reichlich Küchleingrit oder grober 
Sand oder feiner Kied, fowie em 
Kaften Holztohle, follten ben Küc;- 


lei De ‚ fo 
daß fi jebeget fi Teibt hehe A 
nen. 

3. %. Matenaers, 


— Aus dem Briefe der tleinen Grete, 
Lieber Vater! Wir find alle wohl und 
munter. Der tleine Karl ift gewachjen 
und #ft fchon viel vernlin ‚ als 
— * a Dir ein Glei- 

8 hoffe, ve Deine lies 
bende Tochter Grete.” 2 
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Inland, 


19 Leiden gefunden. 

Das Derbredien von £os Angeles. 

208 Angeles, Kal., 2. Oft. Aus 
ben Trümmern des, durh Erplojion 
aerftörten „Iimes“-Gebäudes waren 
bis Heute Nacht 19 Leichen geborgen. 
Die Gefammtzahl der Getöbteten wird 
auf 29 angegeben. 

General Dtis ift nicht der Einzige, 
unter dejjen Heim eine Höllenmaſchine 
gelegt wurde. 

Es wurden unter dem Haufe von 
3. J. Zeehandlaer, Sekretär des 
Kaufleute- und Fabrikantenverbandes, 
14 Dynamitpatronen gefunden, Die 
mit einem Ubhrmwerf verbunden waren! 
Nah Angabe der Polizei erplodirte 
das Uhrmerf nicht, weil es zu fejt auf- 
gezogen mar. 

Die Fehde zmwifchen der „Times“, 
tejp. dem General Dtis, und den Ges 
mwerffchaften tobt jchon jeit dem Jahre 
1891! Sie begann, als Dti3, der für 
einen jehr ftrengen und ftreitbaren 
„Arbeitsherrn“ gilt, einen heftigen 
Wortwechſel mit jeinen Setern hatte 
und diefelben ſämmtlich fortjagte, mo=- 
rauf er erflärte, er werde niemals 
mieder Gemwerkichaftsarbeiter anftellen. 
Damit fing der mwüthende Krieg an. 
Die „Zimed“ war das erfte Blatt im 
Weiten, welches eine folche Politik ver- 
fündete. 

E3 maren in der lebten Zeit hier 
berfchiedene Streif3 ausgebrochen, To 
bon Brauerei- und von Metallarbeis 
tern. Ueber alle diefe Fälle berichtete 
die „Times“ mit den bitterften Wors 
ten, unter leidenfchaftlicher Beichim= 
pfung der GStreifer und ihrer Führer. 

Am Montag follte eine große Para 
de und Verfammlung der ftaatlichen 
Arbeitsföderation dahier ftattfinden; 
die BVeranftaltung murde megen der 
Erplofionstragödie abaefagt. 

Unter einem Teuer von Fragen er- 
klärte Polizeichef Galloway ſchließlich: 
„Ich glaube nicht, daß das Attentat 
Gewerkſchaftlern unſerer Stadt zur 
Laſt gelegt wetden kann. Es iſt mög—⸗ 
lich, daß es von Perſonen verübt wurde, 
welche zu dem Zweck hierher kamen, — 
weiter will ich vorerſt nichts ſagen.“ 


SEchlimmer, als erſt vermuthet! 


New PYork, 3. Dit. Im North 
River ging ſpät Abends ein Schlepp— 
boot unter, auf dem ſich eine Anzahl 
Matroſen des Schlachtſchiffes „New 
dampfhire“, befand, das nicht meit 
davon vor Anker lag. Die Matroſen 
wollten, nach Ablauf ihres Urlaubs, 
auf das Schlachtſchiff zurückkehren; 
das Schleppboot war zu klein für ihre 
Zahl und kenterte. Erſt war nur von 
mehreren Ertrunkenen die Rede, — 
aber nach ſpäterer Nachricht ſind 27 
umgekommen; Zwei, die vermißt wa⸗ 
en, tauchten ſchließlich lebend auf. 


Ausland. 


Nationalliberaler Parteitag. 
Baffermann hält eine fchwarzfeherifche 

Rede. — Die fommende KNeidhstags- 

feffion.— + Er-Kriegsminifter Dernos. 

— Deutfher Grenzüberflieger findet 

gute Aufnahme in Sranfreid. — 

Oeſterreich⸗ Ung ariſchesk 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. BD. Staatszeitung”.) 

Berlin, 3. Dit. Große Befriedigung 
bat bier in vielen Kreifen die Nach- 
richt Herporgerufen, daß Kapitän En 
selhardt, der auf einer Dauerfahrt die 
MWejtgrenze überflog, bei der Landung 
auf franzöfifhem Boden, in der Nähe 
bon Nancy, eine überaus freundliche 
Aufnahme gefunden hat. Nach den ge- 
reisten Auseinandberfegungen, welche 
die mwechfelfeitige Verlegung der Grenze 
dur Luftichiffer por einiger Zeit her= 
borgerufen, hat diefe Kunde eine ebenfo 
angenehme, mie große Weberrafchung 
bereitet. 

Kapitän Engelhardt war von Trier 
zu einer Yernfahrt aufgeftiegen, bie 
im Ganzen 23 Stunden in Anfprud 
genommen hat. Er überflog Met, 
machte furzen Halt in Diebenhofen 
und freuzte dann bie nicht weit ent- 
fernte franzöfifhe Grenze. Als der 
deutſche Zuftchiffer unmweit Nancy feine 
Zandung bemerfftelligte, wurde ihm 
allerfeits größte Zuporfommenheit er- 
zeigt, für Die er feinen märmften Dant 
äußerte. 

Die Meldung aus Nancy hat hier 
die günftigfte Aufnahme erfahren. Nach 
allgemeinem Urtheil fann das Beifpiel, 
telches im Falle des Kapitän Engel- 
hardt von franzöfiicher Seite gegeben 
worden, nur bie beite Wirkung der un= 
permeiblichen Luftichiffer-Zmifchenfälle 
üben, 

Das ntereffe politifcher Kreife 
mendet fi nunmehr dem 12, Allge- 
meinen Bertretertag der nationallibe= 
ralen Partei zu, welcher foeben in Kaf- 
jel, im Stadtparffaal, eröffnet murde. 
Nach der Wahl der Beamten und den 
Begrüßungsanfprachen referirte der 
Reichstags = Abgeordnete Baffermann 
über „Die. innerpolitiihe Entmwide- 
lung im Reiche feit VBerabjchiedung der 
Reihsfinanzreform“. Der nationalli= 
berale Führer fchilderte die obtwaltende 
Situation ausführlid. Er ermariet 
ftarte Verlufte für die bürgerlichen 
Parteien auch bei den nächften Reichs- 
tagsmwahlen. Die allgemeine Unzus 
friedenheit merbe infonderheit bie 
Mittelparteien und die Rechte treffen. 

Bafjermann prophezeit einen eben- 
tuellen ultramontanen=fozialdemofra= 
tifhen Reichdtag. Diefer werde nur 
von kurzer Dauer fein. Die Löfyng 
de3 vorliegenden jehmwierigen Problems 
liege darin, daß man fi) über eine 
Umgeftaltung der unbefriebigenden 
Yinanzreform verftändige uno auf den 
Blod-Gedanten des Fürſten Bülow 
zurüdareife. 

Die Ausführungen Bafjermanns 
fanden lebhafte Zuftimmung. 

Das bebvborſtehende Wiederzuſam⸗ 
mentreten des Reichstags bringt es 
&fals mit fih, daß innerpolitifde 


Sagen amteit fin 
den. Bon fonft gutunterrichteter Sei- 
te verlautet heute, daß das Parlament 
zum 22. November berufen _ werben 
wird. Die Wahl des jpäten Termins 
fol mit Rüdficht darauf erfolgt fein, 
daß bis dahin die Reichöverficherungd- 
fommiffion ihre Arbeiten zum Ab— 
Thluß gebradht haben dürfte: Sie be- 
reitet die Reichsverficherungsordnung 
bor. 

In Verbindung hiermit jei er- 
mähnt, daß das Jubiläum des Reichs» 
perficherungsmefens foeben im Reichs⸗ 
togsfaale glänzend begangen worden 
ift. Bei dem Feitaftus, in deffen Ver: 
lauf von berufenen Rednern die Seg- 
nungen der fozialpolitifchen Einrich- 
tungen gebührend herporgehoben mur= 
den, vertrat Kronprinz Wilhelm den 
Kaiſer. 

Vom 10. bis zum 12. Oktober findet 
die Jubelfeier der Berliner Univerſität 
ſtatt. Man erwartet viele Zehntau— 
ſende von Gäſten, auch viele auslän— 
diſche. 

Im 79. Lebensjahre ift der ehema- 
lige preußifche Kriegsminifter General 
d. Inf. Julius Verby du Vernois, da= 
bingefhieben.. Der Iod ereilte ihn, 
ald er einen Bejuch in Stodholm, 
Schweden, abſtattete. 

Wien, 3. Okt. Als weiteres Zei— 
chen für den guten Zuſammenhalt des 
Dreibundes heben die hieſigen Blätter, 
außer der glatten Unterbringung der 
großen ungariſchen Anleihe, auch den 
Gegenbeſuch hervor, welchen der öſter— 
reichiſch-ungariſche Miniſter des Aeu— 
Bern, Graf Wehrenthal, bei feinem 
italienifhen Kollegen, Marquis bi 
er Giuliano, in QIurin abgeftattet 
at. 

Don halbamtlicher Seite wird ber 
Aufenthalt des Grafen Uehrenthal auf 
italienifchem Boden als die natürliche 
Yortfegung der Konferenz bezeichnet, 
melche die beiden Staatgmänner un 
längjt in Salzburg hatten. 

Graf Aehrenthal mie Marquis Giu- 
liano haben vereint in einem, nad) Ber- 
lin gefandten Telegramm an den 
Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter 
konſtatirt, daß ſie unentwegt im Sinne 
einer friedlichen Dreibundpolitik thätig 
ſeien. 

— — — 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


—  $175,000:?5euer zerjtörte bie 
Knerr’fhe Papier- und Pappdedel- 
fabrif bei Dayton, D. 

— Zu Norfolf, Ba., brannte ber 
Dampfer „New Nort“ nieder, melcher 
der Nem Morker-, Philadelphia & 
Norfoltbahn gehörte. 

— Erplofion und Feuer in der An— 

lage der „Automobile & Garage Co.“ 
zu Cincinnati. 20 Kraftwagen nebft 
bem Gebäude zerjtört. 
Teuer in Marblehead, Maff., 
drohte, diefen alten Filcherort zu zer- 
ftören, murde aber nad einem Ver- 
luft von $50,000 gebänbdigt. 

— Bei Permaufee, Wis, unmeit 
Milmaufee, wurden George Smith 
und Wm. Brown, Ungeftellte ber 
Ehicagoer „Armour Bading Eo.”, 
überfahren und getödtet. 

— Der Internationale Gefängniß- 
fongreß (im Anſchluß an den natio= 
nalen) wurde in unferer Bundeshaupt- 
ftabt eröfnfet. 39 auswärtige Natio- 
nen find vertreten. 

— Untergegangen ift in der Thun— 
derbai (Superiorſee) der Frachtdam— 
pfer „New York“. Die Bemannung 
wurde von Booten des Dampfers 
„Mataafa“ aufgenommen. 

— Gerade in den Hafen von Mus— 
kegon, Mich., einlaufend, verſank die 
Dampfbarke „L. L. Berth“, Eigen— 
thum der Chricagoer „Hines Qum- 
ber Eo.“ Die 19 Infaffen gerettet. 

— In Gegenwart feiner Mutter 
"entleibte fich zu Nem Morf der junge 
Arzt Hubert Gubger von MWfhenille, 
N. K., mit einem Rafirmeffer; Ueber- 
arbeitung hatte feine Nerven zerrüttet. 
Geftrige Bafeball spiele: 
„American Leaque”— Chicago 4, 
Gleveland 0; St. Louis 7, Detroit 12. 
„Rational League” — Cincinnati 4, 
Chicago 8; St. Louis 0, Pitts- 
burg 5. 

— Mit 11 Stichwunden fand man 
im Rochelle Park zu Hadenfad, N. %., 
bei Nem MHork, die Leiche eines etwa 
30jährigen Stalieners; der Mord muß 
Ihon vor etwa einem Monat verübt 
morbden fein. 


— Unier einem Berg von Zuder 
wurde in der Havemeher'ſchen Raf—⸗ 
finerie zu New York der Arbeiter Da- 
vid Delto begraben. Nur mit knapper 
Noth rettete ihn ein Dutzend Leute vor 
dem Erſtickungstode. 

— 3 Todte in einem Streit, der auf 
einem Zuge ausbrach, welcher den Ha— 
genbeck-Wallace'ſchen Zirkus von Co— 
lumbus nach Auguſta, Ga. beförderte. 
Bei der Ankunft in Auguſta 30 Ver⸗ 
haftungen. Kartenſpiel war ſchuld. 

— Der Vorſitzer des nationalen de— 
mokratiſchen Kongreßkomites erwar⸗ 
tet, daß die Demokraten bei den näch— 
ſten Kongreßwahlen einen Gewinn von 
wenigſtens 36 Sitzen machen würden. 
Dann hätten ſie eine Mehrheit von 29 
Stimmen im Abgeordnetenhaus. 

— —— — 


Ausland. 


— Am Grabe ihres Bräutigam er- 
fchoß fich die Braut des, jüngft umge- 
fommenen franzöfifhen Luftfchifferz 
Poillot. 

— Nach neuefter Angabe beträgt die 
Zahl der Iobten bei ber (in ber 
„Sonntagpoft“ berichteten) Grubenta- 
taftrophe in Merito 72. 

— Nah amtlihem Bericht in der 
Stadt Neapel 11 neue Cholerafälle 
und 4 Todesfälle, in ber Probinz 
Neapel 17 Erkrankungen, 2 Todes» 
fälle; Brovinz Apulien 2 Erfranfun- 


gen, 2 Zobesfälle; Provinz Safjari 2 
‚Erkrankungen 


— —— 


erhöhte Aufmerffamteit fin- | 
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— Roald Amundfen, der berühmte 
Entdeder ber norbmeftlichen Durd;- 
fahrt, bat fich entfchloffen, ftatt der, 
erft geplanten Norbpolerpebition eine 
Südpolexpedition zu machen. 

— Der erſte Zuſammenſtoß 
von zwei Luftſchiffen erfolgte im 
Aerodrom zu Mailand, Italien. Luft⸗ 
ſchiffer Dixon ködtlich, Luftſchiffer 
Ihomas leichter velegt! Beide Ma— 
Ichinen ftürzten aus einer Höhe von 50 
Fuß zu Boden und wurden zertrüm- 
mert. 


— Ausgenommen in der Hauptftabt 
Madrid, verliefen die geftrigen fathos 
ifch=politifchen Kundgebungen in Spa= 
nien friedlih. In Madrid gab e8 ei- 
nen Zufammenfio mit den Republi- 
“tanern, die eine Gegentundgebung ber= 
anftalteten; aber die Polizei zer- 
Iprengte die Maffe rafjch. 


— Der Berliner Bolizeipräfident v. 
Sagom hat jeßt die, jünaft bei den 
Moabiter Straßentramallen von Po— 
liziften mißhandelten, englifhen und 
amerikaniſchen Zeitungskorreſponden⸗ 
ten ſchriftlich erſucht, im Polizeiprä— 
ſidium zu erſcheinen und über jeneVor— 
gänge auszuſagen. Das iſt die Folge 
der diplomatiſchen Vorſtellungen. 


Lokalbericht. 
 Fabrit zum Zwangsvertauf. 


Das Banferottverfabren gegen die Kiften- 
fabrifanten Gebrüder Marmell. 


Der Verkauf des Eigenthums der 
Kiftenfabritanten Marmwell Brothers 
Co. an der Loomis und Welt 23. Str., 
zur Befriedigung der Gläubiger mur= 
de heute von Bunbdesfreisrichter Kohl- 
faat angeordnet und Angebote auf den 
eriten November ausgefchrieben. Spä- 
ter erbot fich der Auttionator Winter: 
nis, Garantie zu bieten, daß der Er- 
158 minbdejtens $70,000 fei. Sobald 
dad AUnerbieten und die Garantie 
ſchriftlich abgefaßt worden find, jollen 
fie, gemäß Uebereinkunft zwiſchen den 
Gläubigern und dem Maffevermalter, 

F. 9. Jones, Sekretär der Continen- 
tal and Commercial Truft and Sap- 
ings Banf, dem Richter unterbreitet 
und zur Annahme empfohlen werden. 
Gleichzeitig folen die Bemühungen 
zum Bau eines Seitengeleifes nach dem 
Lande fortgefegt werben, meil durch 
eine jolche Anlage der Werth des Ei- 
genthums beträchtlich erhöht merden 
würde. Der Maffenvermalter murbe 
bor einigen Monaten auf Antrag der 
Red River Lumber Eo. ernannt, welche 
eine Forderung von $44,459.92 gegen 
die Firma befitt. Schon früher ma= 
ren Angebote auf die Anlage auäge- 
jhrieben worden. Die Sade zog fich 
aber in die Länge, und die Kaufluftis 
gen zogen jich zurücd. 

Die Beitände der Firma werden auf 
$165,000 veranfchlagt, doch haben die 
Mafchinen unter dem Einfluß des 
Wetters dermaßen gelitten, daß eine 
Entmwerthung von $39,000 eingetreten 
it. Ein Unerbieten von 25 bi3 30 
bom Hundert der Forderungen wurde 
bon den Gläubigern abgelehnt. Lie- 
genfchaften der Firma am Abmaffer- 
fanal und in Wisktonfin find in den 
heute ergangenen Verfaufsbefehl nicht 
einbegriffen. 


gu fpät. 


George J. JIohnfon war nicht mehr 
zu retten. 

Nachdem er folgende Zeilen gejchrie= 
ben: „Liebe Mutter! Ich bin fo tranf, 
daß ich nicht arbeiten könnte, auch wenn 
ich Arbeit finden würde. Wenn Du 
diefe Zeilen erhältft, werde ich mid) 
mohler und an einem anderen Orte be= 
finden. Dein Dich liebender Sohn 
Georae”, drehte Donnerftag der 26- 
jährige George X. Yohnfon im Schlaf: 
zimmer feiner Wohnung, Nr. 15334 
Zurlington Ave, Harvey, das Gas 
an und legte fich zum Sterben nieder. 

Als man ihn fand, war er ohnmäc)- 
tig. Man fchaffte ihn nach dem Ho- 
Ipital in Blue Ysland. Dort etwachte 
er mehrmals aus feiner Betäubung 
und murmelte: „ch bereue, mas ich ge= 
than habe. ch will leben!“ Die Aerzte 
fonnten ihn aber nicht retten. Geftern 
Abend ftarb er. 


Die Putnam’fhen Ghewirren. 


Ridter Gibbons lehnt des Gatten Gefud 
um Xeuverhandlung ab. 


Kreisrichter Gibbons hat heute das 
Gejud von Cha3. H. Putnam, Selre- 
tär der Nemell-Butnam Mfg. Eo., Nr. 
238 Franklin Str, um nochmalige 
Verhandlung der Klage ber Frau 
Alma Helm3-Putnam gegen den Ges 
juchiteller, ihren Gatten, abgelehnt, 
und letterer will Berufung einlegen. 
Gejchmorene hatten unlängjt PButnam 
der Mißhandlung feiner Frau jehuldig 
erklärt. Sein Anwalt erhob Einwand 


auf technifche Gründe hin. Beide Ehe: |} 


leute hatten auf Scheidung geklagt, und 
Beide hatten graufame Behandlung ala 
Grund angegeben. Frau PButnam 
mohnt mieber bei ihren Eltern, Nr. 121 
"Maple Straße. 


Gewaltfamer Tod. 


Wurde von feinem eigenen Wagen über: 
fahren. 


An Weit Divifion Straße und Nord 
Dakley Ave. entfielen heute Morgen 
dem 4jährigen Yuhrmann Sphlpefter 
Lafazat, Nr. 2101 NR. Aſhland Ave., 
die Zügel. Als er; um fie zu erhafchen, 
fich pornüber beugte, verlor er ba3 
Gleichgewicht, fiel unter die Räder fei- 
nes Wagen? und murbe überfahren. 
Er erlitt Verlegungen, denen er mwäh- 
rend der Fahrt nad) dem beutfch-Tuthes 
rifhen DiakoniffensHofpital in der 
Polizeiambulanz erlag. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
— America (franzöſiſcher Dampfer) von New 
Bau as gu —e 
Daher: Finfand, von New York nad Antiverpen, 


R: ine D talia nad New 


Yort, Der 26jährige Philipp Gavin, 


3 


Kämpjte auj Leben und To» mit 
einem Steifbettler. 


Beinahe ertrunten. 


J 


Wurde von dem Bettler in den Fluß ge: 
worfen, aber von Poliziften gerettet. — 
Im Streit vermefjert. —Machten lange 
Singer. —Raubmord. 


Am Flußufer, neben der Rufh Str.- 
Brücde, wurde heute zu früher Morgen 
ftunde der 26jährige Seemann Andrei 
Wergin von einem Genofjen, deſſen 
Namen er angeblich nit fennt, um 
Geld angegangen. Als er den Bettler 


abbligen ließ, griff diefer ihn thät‘ich | 
an, warf ihn nad) erbittertem Karmpfe | 


in den Fluß und fuchte das Weite. Er 
bemwertftelligte auch feine Flucht. Wer: 
gin märe ertrunfen, menn nicht Die 
Polizeifergeanten Lyond und Boyle 
bon der Zentral-Detailmache jeine Hil- 
ferufe gehört und ihn noch rechtzeitig 
berausgefifht hätten. Da er einer 
Ohnmacht nahe war, wurde er nach ber 
Wade an Harrifon Straße geichafft 
und vom Ambulanzarzt 


ihn laufen . 
Blut abgezapit. 

An 18. Straße, zmifchen ©. Clark 
und La Salle Straße, gerieth heute zu 
früher Morgenftunde der 36jährige 
Stephan Kapvas, Nr. 14 Dit 14. Str., 
mit dem 35 Jahre alten Marco Hor: 
wich in Streit. In deffen Verlauf joll 
Hormwich ein Meffer gezogen und ihm 
einen Stich in die rechte Schulter bei- 
gebracht haben. Der Verwundete fand 
Aufnahme im St. Lulas-Hofpital. 
Der Ihäter flüchtete und entkam. 

Später wurde Horwich in einer in 
der Nähe ded Thatortes gelegenen 
Mirthfchaft verhaftet und in der Wache 
an Harrifon Straße eingefperrt. Er 
meigert fich, irgend welche Angaben zur 
Sade zu madıen. 

Kavaz bezeichnet ihn ald den Mefs 
ferhelden, hüllt fich aber betreff3 der 
Veranlaffung zum Streit auh in 
Schweigen. 

Gewandte Taſchendiebe. 

Auf der vorderen Plattform einer 
Nord Clark Straße-Elektriſchen, die 
eben North Ave. erreicht hatte, wurde 
geſtern Abend der Landwirth S. O. 
Fraker aus Orbisonia, Penn. von 
zwei Taſchendieben angerempelt und, 
ehe er fich deffen verfah, um feine $18 


in Baar und einen Wechfel über $3500 | 


enthaltende Börfe erleichtert. Die 
Spigbuben haben ihre Flucht bemerf- 
ftelligt. 

An einer weitwärts fahrenden Ma- 
difon GStraße-Elektrifhen büßte in 
ähnlicher Weile Win. E. Warner aus 
Dat Park, ein Angeftellter der Firma 
Strauß, Eifendraht & Eo., Nr. 242 
Franklin Straße, einen Diamantfnopf 
im Werthe von $125 ein. Er merfte 
feinen Verluft erft, nachdem er an W. 
Madifon Straße und Center Ave. ab- 
geitiegen mar. 

Der Frau H. Ferqufon, Nr. 371W. 
64. Straße, jehnitten Spihbuben im 
Grant Park fogar, ohne daß fie e3 
merkte, ihre mit Handmalerei verjehene 
Gürtelfehnalle im Werthe von $25 ab 
und entfamen unbehelligt mit ihrer 
Beute. 

Braudten Kleider. 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenftunde in die Mertkjtätte des 
Schneiders 9. Schwark, Nr. 164 N. 
Haljted Straße, und ftahlen jechs An- 
züge im MWerthe von $125. Die Po- 
Tizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
der Spitbuben habhaft zu werden. 


Don NRäutern erfhlagen. 


Auf dem MWafhington Boulevard, 
in der Nähe der 43. Ave.-Wache, mur- 
de gejtern früh der 3Yjährige Frank 
Brizzolara von zmei qutgefleideten 
Banditen überfallen, mit einer Bierfla- 
[che niedergefhlagen und um Schmud 
und Baarfchaft beraubt. Der Kutjcher 
eines Zeitungsablieferungsmwagens und 
fein Begleiter jahen die fliehenden 
Mordbuben und hörten noch, wie einer 
den andern fragte: „Haft Du ihn „ges 
rollt”, YJad?" Die Thäter entfamen. 
Das bemußtlofe Opfer wurde von der 
fogleih) benadhrichtigten Polizei nad 
dem St. Annen=Hofpital gejchafft, mo 
ed am Nachmittag ftarb, ohne inzii- 
[chen wieder zu fich gelommen zu jein. 
E3 hatte einen Schäbelbruch erlitten. 
In der gefprengten Schädeldede ftafen 
Glasſplitter. 

Der Ermordete war verlobt und 
hatte beabfichtigt, feine Braut Chrifti- 
na Anderfon, Nr. 4300 Wafhington 
Boulevard, nädhjten Samftag zum 
Altar zu führen. 


Unter fchwerer Anklage. 


Unter ber Anklage, die Mörder des 
Yreitag Abend im County-Hofpital ge 
ftorbenen Anton Armond, Nr. 4635 ©, 
Paulina Straße, zu fein, befinden fich 
die Gebrüder Anton, John und %o= 
feph Ientomsfi, wohnhaft Nr. 4617 
©. Baulina Straße, in der Nem City: 
Made in Haft. 

Armond hatte fich mit den Gebrii- 
dern Yentomsti an einer von feiner 
Hausgenoffin Frl. Vera Wallowska 
beranftalteten Geburtstagsfeier bethei- 
ligt. Als er im Verlaufe der Feier das 
Mipgefhid Hatte, dem Geburtstagatin- 
de ein Glas Bier auf das Kleid zu 
Hütten, fol Anton Yentomsti ihn grob 
angefahren haben. ' E3 fam zum 
Streit. Anton rief angeblich die Brü- 
ber herbei, die dann mit vereinten 
Kräften. über Urmond hergefallen fein 
und ihn entfeglich mißhandelt haben 
follen. Die Tracht Prügel führte an- 
geblich den Tod des Mißhanvelten her- 
bei. 

Einer Lappalie wegen. 


Nr. 


AuftegendesAbenteuer | 


behandelt. | 
Nachdem er ji erholt hatte, lieg man 


Nahmittag mit feinem Zimmergenof> 
fen Barria MeNeeley üver den Ber- 
ı lauf eines Ballfpieles in Streit. Die- 
fer wurde beigelegt, aber am Abend er- 
nevert. Nach kurzem heftigen MWort- 
mwechfel fol! MeNeeley feinen Revolver 
gezogen und ten Gegner niedergefnallt 
haben, Der Vermundete fand Auf: 
nahme im PBaffavani-Hofpital, mo er 
ftarb, nachdem er in einer eiblich erhär- 
teten Ausfage MeNeeley als den Thä- 
ter bezeichnet hatte. \ 
In Suff. 
Bor feiner Wohnung, Nr. 3225 
ı Wall Straße, murde gejtern Abend der 
: Söjährige Urbeiter Paul Buczto von 
ı feinem Genofjen, dem 28jährigen 
| Adam Zimbell, mit dem er angeblich 
in einer benashbarten Wirthfchaft wäh- 
rend eine& Zechgelages in Streit gera= 
then mar, überfallen und mit einem 
ftumpfen Gegenftand erfchlagen. Der 
Thäter entkam. 
Baujten wie Dandalen. 
Während Frau Zenas 3. Yadjon, 
Nr. 229 Euclid Une, Dat Park; und 
ihre Schwefter undHausgenoflin, Yrau 
KlaraHolton, befuchömweife bei einer be= 
freundeten Zamilie in Chicago meilten, 
das Familienoberhaupt fich aber nad 
Elgin begeben hatte, um dort Sam®- 
tag und Sonntag Golf zu Tpielen, 
drangen Einbrecher in Die verlaffene 
Wohnung und haufen dort mie Van— 
dalen. Sie haben nur eine kleine Sum= 
‚ me Geldes und Kleidungsftücte erbeu- 
| tet, aber etwa $1000 Sadhfcehaden an= 
| gerichtet. 
| _ 18 Frau Jadfon und ihre Schive- 
' fter geftern Abend gegen 7 Uhr heim: 
ı Tehrten, war dieWohnung, die denEin= 
| drud machte, al3 ob ein Wirbelmind 
| hindurchgefegt wäre undAlles zertrüm- 
' mert hätte, mit erftidendem, von zu 
| hoch gejchraubten Gasflammen, die 
\ Thon die Dede der Zimmer des zmei- 
ten Stodes in Brand gejett hatten, 
; berrührenden Dualm angefült. Das 
| Feuer wurde von ber fogleich benad)- 
| richtigten Feuerwehr im Keime erftidt. 
Frau Yadfon und ihre Schmeiter 
' fonnten unmöglich die Nacht in ber 
| bermiüfteten Wohnung zubringen. Gie 
| fanden ein vorläufige Unterfommen 
bei einer Nachbarin. 


— 
Drei töstlihe Anfälle. 


Mann au Gas erftitt, Kind verbrannt 
und ein zweites auf Bahn verunglückt. 


Der 27 Yahre alte Derfäufer 
| Edward Faichild wurde heute Mor- 
; gen in feinem Zimmer im Haufe 3625 

Ellis Ave. an Leuchtgas erſtickt aufge— 

funden. Der Mann war weder krank 
noch lebensüberdrüſſig, und die Polizei 
| muthmaßt dader, daß ein Unfall por= 
| Tiegt. 

Am Wafhington Park-Hofpital ift 
heute der achtjährige W. Manzfielb, 
1512 Weft 55. Straße, an ben Ber: 
legungen geitorben, melche er am 21. 
September erlitt, al3 er beim Spiel 
; auf dem Geleife der Allinois Zentral» 
: bahn, zmwifchen der 55. und 56. Straße, 
| bon einem Zuge zur Seite gefehleubert 
| murde. 
| Beim Spiel an einem reubdenfeuer 
‚in der&affe hinter der Elternmohnung, 
‚2450 Weit Superior Straße, erlitt 

die zmeijährige Mary Kennedy am 

Freitag ſchwere Brandwunden. Sie iſt 
ihnen heute erlegen. Rettungsverſuche 

der Mutter waren vergeblich. 

Ruck auf Ruck. 
Auf dem öffentlichen Spielplatz Nr. 
Lan W. Chicago Ave. und Noble Str., 
fielen geſtern in kurzen Zwiſchenräu— 
men zwei Kinder, die elfjährige Edna 

Gallus, Nr. 1359 Bismard Place, 

und der zehnjährige Wladislam Skur- 
' fa, Nr. 71W. Dat Straße, von Lei- 
| tern herunter. Edna, die fomwohl die 
| Beine, wie auch) ein Handgelent brad), 
| mußte nad) dem County=-Hofpital ge 
| I&hafft werden. Wladislam, der einen 

Bruch) des linfen Handgelenks und in- 
nerlich Verlegungen erlitten hat, be= 
findet fich in der elterlichen Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 
Derbängnißvoller Wiffensdurft, 
! Der 30jährige landmwirthichaftliche 
| Arbeiter James Stahl jah gejtern auf 
| der Landitraße in der Nähe der bei 
| MWortd gelegenen NRohenjchen Farm 
einen Kraftwagen, dejfen Eigenthümer 
| und Gäfte Jich in daß neben der Land- 
ftraße befindliche Wäldchen begeben 
hatten, um Pilze zu fammeln. Um fi 
mit dem Mechanismus des Wagens 
bertraut zu machen, trat James an die 
Vordermand bes Gefährt und be- 
trachtete und betajtete deifen einzelne 
Theile. Als er fi) an einem Hebel zu 
Ihaffen machte, jegte der Wagen fich 
plöglid in Bewegung, unb Stahl 
wurde unter den Rädern zermalmt und 
auf der Stelle getöbtet. 
Bing durch. 

Der 2ljährigen Klara Goodrich, Nr. 
6722 Normal Upve., ging geftern im 
Wafhington Park, nahe Dit 55. Str., 
ein Doppelfigiges Motorchcle dur 
und rajte gegen einen vom früheren 
Richter Elbridge Hanech und feinen 
Angehörigen benußten Kraftwagen. 
Yrl. Goodridy) und ihr Begleiter, der 
18jährige Arthur Peterfon, Nr. 2615 
N. Halfted Straße, purzelten unfanft 
auf das Pflafter. 

Yene, die einen Bruch des Iinfen 
Beine und BVerlegungen an ber rech- 
ten Schulter erlitten hat, befindet fich 
in ihrer Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung, biefer, der den rechten Knöd- 
chel brach und dem das Geficht zer- 
f&unden wurde, hat Aufnahme im 
Mafhington Park-Hofpital gefunden. 

Herr Hanecy und feine Begleiter find 
mit dem bloßen Schred dapongefom- 
men. 


Panifcher Scred., 

Eine Evanfton Abe.-Elektrifche hatte 
geftern bie Nerport Ave. erreicht, als 
bie Sicherung außbrannte und durch 
Kurzfhluß euer verurfaht murbe, 
Als die Flammen emporfchoffen, be= 
mächtigte fi der Paflagiere ein pani- 
fcher Schred. Gie fprangen Hals über 
Kopf ab. Drei von ihnen: John Ga- 

7 Center Straße; Unton 


pin, Nr. 65 ta 


Bulger, Pr. 
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Straße, wurden durch Scherben der 
infolge der Hitze geſprengten Fenſter⸗ 
ſcheiben verleßzt. Bulger, der außerdem 
noch Brandwunden im Geſicht und an 
den Händen erlitten hat, mußte in einer 
Ambulanz nach dem Alexianer-Ho— 
ſpital geſchafft werden. 
Fiel aus dem Fenſter. 

Der zweijährige Mat Connelly fiel 
geſtern Nachmittag aus einem Fenſter 
ber im 3. Stod des Haufes Nr. 354 
Snftitute Place gelegenen elterlichen 
Wohnung auf den Zement-Bürgerfteig- 


dem Paffavant = Hofpital gefchafft. 
Dort ift er geftorben. EN 


+ 
} Perfonal-Madjriditen. 
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— Einem Herzleiden ift He — 
— —* — 
en ihn geſtern früh in ſeiner Wohnung, 
Nr. 2033 Racine Ybn, —* im en Der 
Verftorbene war Organift der fatholifchen 
St. Thereſa-Kirche, Osgood und Center 
Avenue, und, als Kenner der Kirchenmuſik 
hochgeſchätzt. Er war 60 Jahre alt uͤnd hin— 
terläßt außer der Gattin ſechs Kinder. 

— In Park Ridge, wo ſie ſeit etwa 
einem Jahre bei ihrem älteſten Sohne ge— 
wohnt hatte, iſt geſtern, im Alter von 80 
Jahren, Frau Eüzabeth Nettelhorſt durch 
den Tod von langen, ſchweren Leiden er— 
löſt worden. Frau Nettelhorſt, geb. Roe— 
penad, war die Wittwe von Louis Nettel- 
borjt, dem vorzeitig dabingerafften viel- 
jährigen Sprecher der Chicago Turnges 
meinde und thatfräftigen Vertreter des 
deutichen Bevölferunggelementes in der 
ftädtifchen Erziehungsbehörde. Frau Net: 
telhorit brach feinerzeit unter dem fchtve- 
ren Schlage, der fie mit dem Tod ihres 
Gatten traf, völlig zufammen und hatfich 
dabon nie aanz erholt. Sie hinterläht drei 
Kinder: Louis und Karl ‘.ettelhorft und 
Frau Geo. 2. Jacob. Die VBeitimmungen 
in Bezug auf die Beitattung find noch 
nicht getroffen. 


— —— — — 


Schutz vor den Manihäern. 


Eine Menge Bankerotteure im Bundes— 
gericht ihrer Schulden ledig geſprochen. 


Richter Carpenter hat heute im Bun— 
desdiſtriktgericht eine Menge zahlungs— 
unfähige Berfonen unter dem nationa- 
len Banterottgefeg ihrer Schulden le= 
dig gefprochen, da feine Einwände ge= 
gen die betreffenden Gefuche erhoben 
worden waren. &3 find dies: 

Roy ©. Thompfon, E. W. Pearfon, 
Frank Bernick, Frederick E. Goodall, 
John J. Hall, George O. Barrett, 
Samuel M. Peaſon, Albin Karper, 
Charles Piper, George H. Martin, 
Leon H. Thorington, Chas. Prindi— 
ville, John O'Shea, Iva Markland, 
Harry A. Devaux, Herman Schiepan, 
Franz Radke, Harry Key, Joſeph La 
Valle, James W. Sutherland, Mon— 
roe Mundhenk, Jake Goldſtein und 
Michael Margolis einzeln und als 
Theilhaber unter dem Firmanamen 
„Eagle Laundry“; Joſeph H. White, 
William A. Hardorf, Arthur Baſtien, 
Wladyslaw Knaſiewicz, Eugene E. 
Paden, John J. Otter, Thomas W. 
Ream, David Waſſerman, Matt 
A. Thielen, James L. Aldrich, Iſaac 
Dellefield, Joſef Rina, Richard D. 
Kohn, Frank H. Leſſer, Cuthbert W. 
Laing, Eliza Johnſon, Teslie P. Nick, 
H. A. Steven, William H. Schott, 
Louis Roth, Allen A. Elliott, George 
S. Andreas, Sara B. Jenſen. 
Arthur N. Sullivan, Harry J. Mu— 
ſer, George A. Landis, Thomas B. 
Harkneß, William DO. MeClanahan, 
George J. Brill, Ferdinand A. See— 
hafer, perſönlich und als Inhaber der 
„Ravenswood Garage“ und der „Web— 
ſter Auto Garage“; Samuel Forsberg, 
Albert E. Knoch, Francis A. Woods, 
Norman E. Bunting, James E. 
Quane, Guſtav L. Karbach, George H. 
Potwin, Davbid L. Frank, William L. 
Beals, Hermann C. Schröder, Frank 
H. Kanſa, Jacob Feinberg und Cady 
K. E. Peck, einzeln und als Theilha— 
ber; Francis Armſtrong Woods, Pe— 
ter Apoſtle, William Groeſel, Herman 
Thorſen, Charles B. Peck, Joſeph 
Gohke, Thomas F. O'Donnell, Sa— 
muel B. Brierly, Otto A. George, 
Morris Goldrich und Samuel Weiß, 
einzeln und als Theilhaber; William 
Santa, Roſe H. Yomler, Arthur Nas 
towitz, James G. Miller, John F. 
Kendrick, Julius Kolin, Herman W. 
Eggers, Howard W. Whittemore, 
Perry J. Calph, M. R. Keihl, Sidney 
L. Wright, John M. Doty, Grace 
Gaudette, Thomas F. Brett, David 
H. Shapiro, Henry J. Loeck, Max 
Kapp, auch als Max Kappenmacher 
bekannt; George N. Orphan, William 
Porter, Morris Forman, Edward 
Napier Stephenſon, Charles Coia, 
William G. Wilmot, Hilmar Erick⸗ 
ſon und Albert Peterſon, ein— 
zeln und als Theilhaber unter dem 
Firmanamen Eridfon & Pearſon; 
Helen A. Thomas, früher Helen A. 
Loke, Meyer Levy, E. David Harri— 
ſon, Edward T. Wade, James F. 
Waſhington, Moſes Paulnitsky, Hugh 
Irvine, Charles H. Harange, James 
U. Sinclair und William R. Moore, 
Theilhaber unter dem Namen Sinclair 
& Moore; Yofeph E. Burler, €. T. 
Lovelette/ Peter Sorenfen, Joſeph 
Marovec, Wiltam U. MeNeill, Fred. 
®. Homan, William 9. Schott, Tho- 
ma3 X. Ramfon, Patrid Niron, John 
W. Schipper, Paul EC. Thies und 
Marimilan B. Thies, Nnhaber der 
Firma PB. C. Thies & Co.; Alfred 
Mitig, Kohn F. Schreuber, Fred Do 
little, Nathan Roff und William J. 
Teeneh. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants“ Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätfchen Wechſelraten mie folgt: 
Deutfälandb: 100 Marf.... 
Defterreidh: 100 Fironen.... 
sank 100 Franks 

ollanbd: 100 

änemarl: 100 Stroner.... 26.79 
Rußlan 


3414 Lexinglon 


| 


| 


| 


H 


| 


" Berfonal wird ver 


pPoftmeifter Campbell hat einen erfol 
reihen Bittgang gethan. 
Aus Wafhington, mo er einen Bi 
gang zu feiner vorgefegten Behörde gi 
than hat, ift Poftmeifter Daniel U 
Campbell in fehr zufriedener Stim 
mung nah Chicago zurüdgetehrk 
Man hat ihm verfchiedene Wünfche 
fült und die Erfüllung anderer ex 
nigftena in Ausficht geitellt. ER 
Der Poftmeifter ift ermächtigt mor« 
den, acht mweitere Briefträger für d 
untere Stadt anguftellen, fomie br 


hinunter und erlitt einen Schäbelbrud. | Einfammler in Außenbezirten, mo & 
Der verunglüdte Knabe murde nad) ' jet an folchen fehlt. Er ift ferner er= 


mächtigt worden, die Zahl der Poftges 
bilfen um 25 zu vergrößern, da «8 
demnächſt im hieſigen Poſtamt bedeu⸗ 
tend mehr Sortirarbeit geben wird, 
als bisher. Einer vor Kurzem 


der Bojtvermaltung getroffenen Verfüs 3 
gung nach werden nämlich die für Chi= 7 
cago einlaufenden Poftfachen auf dee 


Seine Angehörigen fan: | Bahn nicht mehr nad) Irägerbezirfen 


jortirt werden, fondern nur mehr nad © 


Zweigſtationen. ; 
Einem Gejuch des Herrn Gampell, 


J 
4 
5 


ihm zu geftatien, für die Zmeigpoftäm- 


ter im ganzen meitere 40 Briefträgen 


* 


anzuſtellen, iſt geneigte Berückſichtiæ 
gung verſprochen worden, und zur Be⸗ 
wältigung der Mehrarbeit, welche die 


bevorſtehende Wahlkampagne der Poſt 


F 
© 


bringen mwird, ift Herrn Campbell eim 


Sonderfredit von $2500 angemiejen- 
worden. 


3 


a 


An Bezug auf den Antauf einem” 
Bauftelle für das auf der Weftfeite auf 


zuführende Hauptpojtgebäude ift 


entjcheivender Beihluß noch nicht ges © 


eim 


Y 


| faßt worden, doc, fteht angeblich eins © 


| 
| 


olcher nahe bevor. 


Für den 15. d3. Mt. ift ein Ber 7 
fu des erften Hilfs-Generalpoftmeis 7 
fter3 Hillis in Ausficht geftellt, und es 


beißt, daß diefer das lette Wort in 
ber Angelegenheit fprechen merbe. 


EG 


fcheint ziemlich ficher zu fein, daß bie 


Poftverwaltung den Wiünfchen ber 


„Chicago Affociation of Commerce“ 7 
und anderer einflußreicher Vereinigun« 


gen Rechnung tragen und bie 


Baus 


ftelle für das neue Poftamt in der Ge * 
gend von Congreß und Halfteb Str, * 
ausfuchen wird, im Eintlang mit dem. 
befannten Plan zur Berfchönerung dee ° 


Stadt nad) einem einheitlichen Shitem, = 


—13J0-———, 
Wurden mürbe. 


Des Mordes bezichtigte Ueger haben 4 


angeblich geftanden. 


Die Freitag ald der Ermordung ded ° 
Stalieners Thomafo Bracciaventi, Nr, 7 
1903 ©. Clark Str., verbäcdhtig vers ° 
bafteten Farbigen Thomas Calloway 7 
und Samuel Craig haben angeblich eim 


Geftändnik abgelegt, 


doch besichtigt 


einer den anderen, den verhängnißbols 


len Schuß abgefeuert zu haben. 
Der Staliener 
18. September vor 


faß am Abend bei 4 
feiner Hausthür, ° 


| ala zwei Neger des Weges kamen. Einer ° 
der Mohren bat ihn um ein Gtreide 


| haben, 


b: 100 Aubel........ 51.68 | dan 


holz. 


die Streichholzbüchſe 


geſchoſſen. 


Als er in die Tafche griff, um © 
herporzubolen, 
wurde er von einem der Neger niebers 


Die von der Polizei als der That 
verdächtig verhafteten Mohren leugnes ° 


ten anfänglich ſtandhaft. 


Poligei⸗ 
hauptmann Halpin zwang ſie Sams⸗ 


iag Abend, ihn nach dem Thatorte zu 
begleiten, ſagte ihnen dort auf den 
Kopf zu, den Italiener erſchoſſen zu 


weil er ſich weigerte, 


ihnen 


nicht nur ein Streichholz. ſondern auch 
feine Baarfchaft zu geben, und zeigte ° 
ihnen, mie feiner Weberzeugung nady 


ber Mord verübt murbe, 


Gleich darauf follen die Häftlinge _ 
zufammengebrocdhen fein und geftanz, ‘ 
ven haben. Xeber von ihnen aber be= ° 


zichtigte angeblich den andern, 


’ ber # 


verhängnißpollen Schuß abgefeuert zw 


haben. 


Polizeifauptmann Halpin will jegt 4 
den Koroner Hoffman veranlaffen, 


den nqueft wieder zu eröffnen. 


— — — — 


Angeblich ungetreue Diener. 


J 


Die Großfleifher Arnold wollen $775 und 
ein Wirth $175 eingebüßt haben. 4 
Arthur E. Bates, welcher bei den 


Großfleifchern Gebrüder Arnold, 661 
Meft Randolph Straße, 
trauenaftellung befleidete, murbe 


feiner Wohnung, 6451 Honore Str,” 


eine Ver- 


im 


“ 


unter der Anklage der Beruntreuung ” 
bon $775 firmengeld, welches er ein« 
gezogen hatte, gejtern verhaftet. Vor 


einem Monat war der 41jährigeManm 


* 


entlaſſen worden. Er ſoll das Geld 


im letzten Jahre entwendet und ver 
jubelt haben. 2 
In der Abweſenheit des Beſitzers 
der Schoenhofen Wirthſchaft in M 
Henry verſchwand geſtern der Schant 


wärter Roy M. MexKlintoch, 359 


unter Mitnahme der Kaffe, $175. 


einem gewiffen McDomell foll er nadyı 
Chicago gereift fein, weshalb die Hie= ” 


fige Polizei, allerdings 
nad ihm Ausfchau hielt. 


Börfen-Motirungen. 
Nacjftehend die heutigen Preißs 
ſchwankungen an der Probuftenbö 
bis zur Mittagsftunde und die Schlu 
preife von vorgeftern für Getreide u 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch 
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Rünftlige Berödung. 
Bor ihrer Vorjehungsfpielerei follte 


den republilaniſchen Staatsmännern 


— ſie in ihrer wirthſchaftli⸗ 


Unwifſenheit ſind, ſo können fie 


 barbarifdy bezeichnet, 
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zwungen, 


J 


vielen Jahrzehnten 
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Die 
her Milhflafche nicht mehr benöthigen. 


bo; bange werben. So 


- Doch unmöglich glauben, da ein Land 
Hi gefund entwidelt, dejjen aderbau- 
Heeibende Benölferung bereit3 ab— 
wimmt. obwohl noch nicht einmal der 
oefamımte anbaufähige Boden urbar 
worben ift, gejchmeige denn 


J ind bewirthſchaflei wird. Die 


rufifche Regierung wird mit Recht als 
weil ſie die 


Sauern zur Erſchöpfung des Bodens 


ioftens mittelbar ermuntert und ſie 
nach Sibirien verpflanzt. In⸗ 


veſſen leben in Rußland immerhin noch 
vier Fünftel tes Volkes vom Ackerbau, 
nd das Land iſt ſeit vielen Jahrhun⸗ 


derten meht oder weniger angebaut 


© worden. Um wie viel dummer und 
= verwerfliher muß adlfo die ameri- 
F Yanifche Wirthichaftspolitik fein, die in 


J 


viel kürzerer Zeit noch viel ſchlimmere 
Ergebniſſe erzielt hat, trotzdem ſie es 
nicht mit unmiffenden Mujchils zu 
Hhun hat, fondern mit den angeblich 
Hücften und gebildetften Farmern des 
ganzen Erdenrundes! 
* Someit die Ermittlungen ber jüng- 
Vollszählung veröffentlicht mor- 
en find, Iafjen jie erfennen, daß bie 
und Induftrieftädte fich nicht 
bios in Folge der Einwanderung ber= 
größern, fondern auch auf Koften des 
platten Landes. Bejonders Iehrreich 
d bie Ziffern, die den Staat Mif- 
fonri betreffen. Diefer erfreut fich in 
allen feinen Iheilen eines gefunden 
Klimas. Er hat eine ausgezeichnete 
geoaraphifhe Lage, große, jchiffbare 
Ströme und viele Eifenbahnen, die ihn 
mit dem Dften ſowohl mie mit dem 
Meiten, mit dem Norden nicht minber, 
als mit dem Süden in Verbindung 
Sein Boden ift durhfchnittlich 
zecht fruchtbar und trägt mannichfal- 
tige Erzeugniffe. Auch enthält ber 
Staat noch ziemlich viel Neuland, das 
mit vergleichömweife geringer Mühe an- 
baufähig gemacht werben fann. Den- 
noch hat er in den abgelaufenen zehn 
Sahren feine Einwohnerzahl nur um 
6 dp. 9. vermehrt, nämlich um 186,670 
Köpfe, und da die Städte St. Louis 
und Kanjas Eity allein um 196,420 
Einwohner zugenommen haben, bon 
anderen Städten ganz zu fehmweigen, fo 
folgt, daß die aderbautreibende Be- 
bölferung fogar abgenommen hat. 
Aus „natürlichen“ Urfachen läßt 
ji das nicht erklären. Weder war 
eine zahlreiche „Iandlofe” Klafje ge- 
ihren linterhalt in den 
Städten zu fuchen, noch mar die 
Landwirthſchaft ſo unlohnend, daß fie 
ihren Mann nicht mehr zu ernähren 
vermochte. Im Gegentheil waren die 
Lebensmittelpreiſe ſo hoch, und die 
Sedingungen des Landerwerbes ſo 
günſtig, daß „‚von Natur aus“ ein 
Zug nach dem Lande hätte ſtattfinden 
müſſen. Somit kann nur eine falſche 
Geſetzgebung an der Abnahme der 
aderbautreibenden Benölterung Tchuld 
fein. Zhatfächlich ift hierzulande fert 
die Induſtrie 
Künftlich durch Schutzzölle aufgepäppelt 
worden, deren Laſt haupftſächlich die 
Landwirthſchaft zu tragen hat. Ferner 
find, um die Forderung nach einer 
Überabjegung nicht auffommen zu 


Affen, die Bundesausgaben in’3 Un- 


gemefjene gefteigert, und die unnöthi- 
gen Steuern miederum großentheils 
ben Fyarmern aufgebürdet morben. 
Diele jelbft Haben durch Staatägejete, 
bie jedes harmlofe Vergnügen zum 
& rechen ſtempeln, das Landleben 
mslichſt öde und reizlos geſtaltet. Zu 
allem Weberflujfe aber hat die Bun- 


aus den von Haufe aus anbaufähigen 
Begenden in die regenarme Steppe 
and die Müfte gelodt. Sie hat für 
Fünftlihe Bemwäfferungdanlagen un 
Hählige Millionen ausgegeben, die mit 
Meit größerem und bauerhafterem 


Ruben auf die Förderung und Verbei- 
ferung des natürlichen Aderbaues 


Bätten verwendet tmerben fünnen. 


Was die Wüſtenſtaaten vielleicht nur 
erübergehend gewinnen mögen, wer⸗ 
= den bie guten Aderbauftaaten dauernd 


nerlieren. 
Säuglingsinbuftrien follten 


Mährend aber fie in’3 Riefenhafte ge 


— 
Es 


2 


 gürtel trägt der für unerfchöpflich ge- 


Madhfen find, hat die Reiftungsfähig- 
Feit der Landivirthichaft verhältnik- 
mäßig abgenommen. Selbft im Rorn- 


baltene Boden verminderte Ernten. 
Das bat ber Präfibent in feiner jüng- 
Lobrede auf die republikaniſche 


ee felbftverftändlich nicht er» 
 wähnt, Do reden die Zenſusziffern 


m To lauter. 


Der deutihe Unterricht. 
„Deutih“ ift in. den öffentlichen 
Böäulen der Stadt niemals regelmä- 
iger lUnterrichtögegenftand gemejen. 
beutfche Unterricht war immer fa- 
Aultativ. Gr-mwurbe immer nur auf 
Bunfe ber Eltern ertheilt. „Deutich” 
bat immer Spezialftubium. Wber 
züber wurde au Der —— 
m einiges G geleg ⸗ 
— get ns 


ee 


1 Jahr eine namhafte Beriligung fü 


t 


den beutfchen Unterriht. Damals 


mwurbe Deutfh an den meiften Schulen ; 


gelehrt und es nahmen viele Kinder 
datan theil; mehrere Jahre hindurch 
dürften 40 bi3 45 Prozent der ge- 
fammten in Betracht fommendenSchü- 
lerfchaft „Deutfchlernende“ geweſen 
fein. Die Ergebnifje maren nicht be- 
friebigend. Die Lehrkräfte waren in 
pielen Fällen durdaus ungenügend 
und die Oberleitung ließ aud) in an 
derer Hinfiht Manches zu münfchen 
übrig. Immerhin trifft man heute 
fehr viele junge Männer und Frauen, 
die fich im Gefpräch mit Deutjchen gern 
rühmen: ich fann zwar nicht Deutfch 
fprechen, aber doch jo ziemlich alles ver= 
ftehen und auch lefen — ich hab’ in 
der öffentlichen Schule (nicht in ber 
Hochſchule) Deutſch ſtudirt. 


Seit Superintendent Cooley's Zei⸗ 
ten iſt es anders geworden. Cooley 
war kein Freund des Deutſchen und 
fein Freund fremder Sprachen über- 
haupt. Er war felbft einfpradig. Er 
ftellte jih auf ven Stanbpunft, daß die 
Kinder neben Lefen, Schreiben und 
Rechnen, vor Allem die englifche 
Sprache erlernen follten, und — baß 
fie darin dur den Unterriht in 
Deutfch behindert mürben. Die da- 
mal3 gerade in deutfchen Kreifen herr- 
chende Unzufriedenheit mit ber Art 
und ben Ergebniffen bes deutichen Un- 
terrichts, fo mie er geleitet und ertheili 
wurde, war Waffer auf feine Mühle 
u. feiner „Reform” günftig. Denn nur 
reformiren mollte er, feinen Worten 
nad), den deutfchen Unterricht — bei- 
leibe nicht abfchaffen, denn er war ein 
borfichtiger Herr, mußte, daß das 
DeutfchthHum Chicago’3 recht jtarf war, 
und hütete fich, e3 vor den Kopf zu 
ftoßen. E3 braucht an diefer Stelle 
nicht ausführlich erzählt zu werben, wie 
er reformirte: Der Poften eines Sus 
perintendenten be3 beutjchen Unter- 
richts wurde abgefhafft und mit ihm 
mußten die „Spezial”-Lehrer und 
Lehrerinnen gehen. Deutſch ſollte 
hinfort nur von regulären Lehrkräften 
gelehrt werden, bezw. die Lehrer und 
Lehrerinnen, die deutfch Iehrten, follten 
auch in allen anderen Fächern Unters 
richt ertheilen und mußten, ihre Be- 
fähigung dazu zu erreichen, fich einem 
Eramen unterziehen. Wer da3 Eramen 
nicht bejtehen konnte, „flog“. Das mar 
für Viele recht hart, aber e3 war, mie 
man fi) ausbrüdte: „for the good of 
the ferpice” und — fo mande ber 
„Spezial“ = Lehrerinnen hatte fich 
wirklich recht unfähig gezeigt. So lieh 
man die Sache hingehen, zu Jehen, mas 
daraus werben mürbe, 

“ak %* 


Was wurde, mar nicht3 Gutes. Die 
Zahl der Deutfchlernenden nahm von 
Sabr zu Jahr ftetig ab. Aus einer 
Schule nah) der andern murde ber 
deutfche Unterricht verbannt, weil fi) 
nicht mehr genug Kinder dazu melde: 
ten, und die Zahl der Deutjchlernenden 
ihrumpfte von hunderttaufend oder 
mehr vor etiwa zehn Jahren zufammen 
auf. ganze 6019 im letten Schuljahr. 
Sedem mußte es einleuchten, daß 
binnen Kurzem der beutiche Unterricht 
ganz aus den Grammar-Schulen ver- 
Ihmunden fein mürbe. Denn man hatte 
erfannt, daß unter dem berrfchenden 
Spftem jo ziemlich das ganze Lehr: 
perfonal, von dem Prinzipal, ja dem 
Bezirfö-Superintendenten abwärts big 
zur jüngjten Lehrerin, mit allen Mitteln 
gegen den beutfchen Unterricht mirkte 
— theils dank angeborener Dummheit, 
theils weil der deutfche Unterricht ihnen 
einige Mühe und Arbeit machte, für 
die fie nicht befonders bezahlt oder doc) 
ungenügend bezahlt wurden. Jeht mur- 
den Klagen laut, und auf die und bie 
Voritellungen des Schultath3 Greifen- 
bagen bin, that „ber neue Herr“, die 
Schulfuperintenbentin Frau Young, 
was zunädjft in ihrer Macht jtand, die 
Einführung de8 deutfchen Unterrichts 
in den Schulen wieder zu erleichtern: 
Die Mindeitzahl der zur Einführung 
nöthigen Gejuche wurde von 75 auf 50 
herabgeſetzt, es wurde den Kindern 
freigeſtellt, ſtatt „Kunſt“ und „Nature 
Study“ Deutſch zu nehmen, und in 
dem bei Beginn des Schuljahres an die 
Prinzipale ausgeſchickten Rundſchrei— 
ben wurde beſonders darauf verwieſen 
und die Aushändigung von „Deutſchen 
Fragebogen“ an jedes Kind der betref⸗ 
fenden Grade den Prinzipalen zur 
Pflicht gemacht. 

Da es bald bekannt und offenſicht— 


{ich murbe, daf diejer Pflicht nicht alle- 


Prinzipale nachkamen, ſtellte Die 
„Abendpoſt“ an ihre Leſer jenes Ge— 
ſuch — ihnen bekannte Fälle der Nicht— 
befolgung mitzutheilen — dem erfreu⸗ 
licher Weiſe recht Viele entſprachen. 
Frau Young wurde von dem 
Inhalte dieſer Zuſchriften in Kennt⸗ 
niß geſetzt, und die nächſte Folge 
iſt, eine neue amtliche Ermah— 
nung der Prinzipale, die Vorſchriften 
bezüglich des deutſchen Unterrichts ge⸗ 
wiſſenhaft zu erfüllen. In dem vom 
1. Oktober datirten „Ankündigungs⸗ 
Zirkular Nr. 3“ Heißt e8: „Aus einge- 
laufenen Berichten über die Organi- 
firung von Klaffen in Deutfch tft er- 
fichtlich, dah viele Pringipale den An- 
meifungen in Abfchnitt 7 des Antün- 
diqungsfchreibeng Nr. 1 nicht nachge= 
fommen find. E38 mwird erwartet, daß 
jeder Prinzipal ohne meitere Benadh- 
richtigung die Vorfehriften bezüglich 
des deutfchen Unterrichts lefen und ih- 
nen entjprechen wird.“ Bei ihrer näd- 
ften Zufammentunft mit Prinzipalen 
wird vorausfichtlic rau Young Ge- 
legenheit nehmen, perlönlih auf die 
deutfhe Angelegenheit eg wer 
men, unb Dr. Bladivood, ber Bizeprä- 


CASTORIA 


‚| Sollette und Eummins > bie 


EEE WR. 


fident des Schulrathe, hat verfprochen, 
gelegentlich feines für nächften Sams 
tag angefagten Vortraged vor ben 
Prinzipalen über „dad Verhältniß der 
Schulen zu der Gefundheit der Kin— 
ber”, ein Wort für den deutfchen Un- 
terricht einzulegen. 

* * 


Das iſt das bis jetzt Erreichte — 
wohl Alles was unter dieſen Umſtän— 
den erreicht werden konnte. Die Fol⸗ 
gen bleiben abzuwarten — viel augen— 
blickliches Gutes darf man ſich kaum 
davon verſprechen. Es wird hoffent— 
lich möglich ſein, in einigen Schulen 
den deutſchen Unterricht wieder einzu— 
führen, ihn anderen zu erhalten. Aber 
eine allgemeine und weſentliche Beſſe— 
rung iſt nicht zu erhoffen, wenn nicht 
noch mehr gejchieht. Ein heuer Sy: 
ftemmechfel jcheint nothmwendig. Es 
hat fich herausgeftellt, da eine große 
Mehrzahl der Lehrerinnen, die in 
Deutjch unterrichten könnten, auch der 
felbft deutfchen, nicht millena find, 
fi für die Ertravergütung von $5 den 
Monat der&rtras Arbeit zu unterziehen. 
Biele haben fich ſchlankweg geweigert, 
deutfchen Unterricht zu ertheilen, ande- 
re würden fich wohl dazu bereit finden 
laffen, mweigern fich aber, biejerhalb 
nad einer anderen Schule zu gehen 
und wenn fie quite Lehrerinnen jind, 
haben jie darin allemal die Unter- 
füßung der Prinzipale.e Denn jeder 
Prinzipal ift darauf bedadht und muß 
darauf bedacht fein, fich gute Hilfs- 
fräfte zu erhalten, da er für die Lei- 
tungen der Schule verantwortlich ift. 
Wenn Jolche Lehrerinnen ſchließlich 
nachgeben müffen, dann werden fie mit 
Unluft deutjch lehren und dann fann 
wenig Gute8 dabei herausfommen. 
€E3 wird aljo nöthig fein, wieder auf 
dad Spezial-Syſtem zurüdzufallen, 
mieder bejondere Lehrfräfte mit dem 
deutjchen Unterricht zu betrauen, und 
das heißt, vom Schulrath mieder eine 
befondere Bewilligung für den beut= 
Ihen Unterricht zu verlangen. 

Das wird nicht ganz leicht fein. E3 
foltte aber gelingen. E& muß gelin- 
gen, wenn bie vielen Deutfchen und die 
anderen Bürger, die die große mirth- 
Ihaftliche und wiffenfchaftliche Bedeu- 
tung ber deutfchen Sprache und den 
Werth, den das Studium einer zmei- 
ten Sprache für Jeden hat, erkannten, 
fich gehörig dahinterlegen, fozufagen. 
Gie haben — und das ift ein gar nicht 
zu überfhägender Vortheil — Frau 
Young mit fih. Frau Young hat felbft 
eine recht gute Kenntnif der deutfchen 
Sprache und weiß fie zu fehägen. Gie 
fteht auf dem Standpunft, daß das 
Studium einer fremden Sprache das 
Verftändniß der Kinder für die Mut- 
terfprache fördert, und ijt mohl über- 
zeugt, daß von allen etwa in Betracht 
tommenden fremden Gpraden die 
deutfche Sprache die wichtigfte ift. Gie 
wird borausfichtlich bei der Aufftellung 
de3 neuen Schulbudget3 den Schul: 
tat um eine Bewilligung für den 
beutfchen Unterricht angehen, und dann 


“wird jih’S zeigen, ob der deutjche Ein- 


fluß noch etwas ift; ob die Deutfchen 
der Stadt millens find, fi ein- 
mal zu rühren, wenn fih’s um ihre 
Sprade, um ihr Anfehen und um ei= 
nen Erziehungsfortfchritt handelt. 

Der deutfche Unterricht muß beffer 
werden — ift das nicht möglich, 
bann lieber ganz fort damit. So mie 
die legten Jahre darf’3 nicht mehr 
fortgehen. In einer Zeit, da das 
DeutichthHum der Stadt, wenn nicht 
zahlenmäßig, fo doch wirthichaftlich, 
gejelichaftlih und politifc” immer 
mehr eritarft, da die große fulturelle 
Bebeutung der deutfchen Sprache; ihre 
hervorragende, beziv. führende Gtel- 
fung in den technifhen Künften und 
Wilienfhaften immer mehr und allge: 
meiner anerfannt wird, follte e8 nicht 
heißen dürfen, in den Schulen Chica= 
gos wird Deutfch gelehrt, aber nur 
ein paar taufend Kınder melden fich 
jährlich zum beutfchen Unterricht; den 
Deutſchen ſelbſt liegt augenſcheinlich 
nichts daran. Deutſch iſt im ſchnellen 
Niedergang in Chicago. 

Neben der Superintendentim, Frau 
Young, dem Schultath Greifenhagen, 
ber jich in biefer Angelegenheit fehon 
große Verdienste erwarb, und den an- 
deren deutfchen Schulräthen find fo- 
meit, beziv. foweit befannt, die Schul- 
rathamitglieder Dr. Bladiwood und 
Sumner für eine Verbefferung des 
beutfchenlinterrichtd. Und andere wer- 
ben fich finden, allem vorausfichtlichen 
Gefchrei zum Troß, fofern die Deut: 
jhen jelbft in deutlicher Weife ihren 
diesbezüglichen Wünſchen Ausdrud 
geben. Gerade jetzt iſt die Zeit — 
denn in den Wahlen im Herbit und 
Frühjahr wird man die Deutfchen iwie- 
der brauchen. Wie mär’s, wenn die 
deutfchen Vereine fich einmal der Sa— 
he annähmen? Gie hätten wohl das 
Zeug dazu, fie Fräftigft zu fördern. — 

—— 
Vor vierzehn Jahren, 


Wie die Welt läuft, ſind vierzehn 
Jahre keine lange Zeit. Doch lang 
genug, mancherlei oft recht merkwür— 
dige Aenderungen und Wandlungen 
zu bringen. Lang genug auch, man⸗ 
cherlei zu vergeſſen und nichtig zu 
machen, worüber man ſeinerzen ſich 
exeifert und geftritien, als hänge ber 
Menihheit emiges Schidfal davon ab. 


Ein jhlagendes Beifpiel folchen Ver- 


geifens bildet die Nebe, die am Sams- 
tag unfer gemwefener viermaliger Bür- 
germeifter, Herr Carter H. Harrifon, 
gehalten. Herr Harrifon |pricht darin 
bon ber demofratifchen Nationalplat: 
form vom ahre 1896 (der erften 
Bryan = Platform) als von dem Urs 
quell der jegigen republifanifchen „In- 
jureftion“ und der „NRoofevelt-Boli- 
cies“. Was an dem benfwürbigen 9. 
* genannten Jahres im hieſigen 

oliſeum die damalige bemofratifche 
Partei ee Fe Forderun⸗ 
gen au en bätten nun — 
als wärs ihr eigen — — * 
en republ fi 


4 
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Wenn diefe Behauptung überhaupt 
irgendivie zutrifft, jo tft das nur in 
Betreff von vergleichämeife unterge- 
orbneten Einzelheiten der Fall. In der 
Hauptjadhe ftehen die Noojevelt- 
oder Injurgenten-Policte® von 1910 
und die demofratifchen oder Bryan 
Policies von 1896 in jehreiendem Ge- 
genfaß zu einander. Der herbor- 
jtechendfte Karakterzug der Roojevelt’- 
jchen Politik, ihr Mittel und Ziwed zu» 
gleich, ift die Zentralifation der Regie- 
rungsgewalten — Berftärfung und 
immer meiter gehende Ausdehnung ber 
Bundesgewalten auf Koften der 
Staatsgemwalten. Seine Konferba- 
tionspolitif, feine Korporationzpolitit 
und mas jfonft an gejeßgeberifchen 
Maßnahmen zur Regelung der Ges 
fchäfts- und Arbeitsverhältnifje er bes 
fürmortet, läuft Alles darauf hinaus, 
in den Händen der Bundesregierung 
und insbefondere in den Händen de& 
Präfidenten Redhte und Machtbefug- 
niffe zu vereinigen, die bisher den 
Staaten zuftanden und dur die 
Berfaffung mehr oder meniger 
ausdrüdlih den Staaten vorbehal- 
ten find. Die demofratifche Plat- 


— — — 


form von 1896 dagegen enthält gleich 


in ihrem erſten Abſatz, unmittelbar 
nach der Einleitung, eine geharniſchte 
Kundgebung gegen Zentraliſation. 
Von jeher, ſo wird betont, hat die 
demokratiſche Partei „den auf die Zen— 
traliſation der Gewalten gerichteten 
ſelbſtiſchen Intereſſen widerſtanden“ 
und hai ſtandhaft die Unverletlichkeit 
des von den Gründern dieſer Republik 
der Republiken eingeführten Planes 
einer zweitheiligen Regierung behaup⸗ 
tet,“ hat „in der Aufrechterhaltung der 
verfaſſungsmäßigen Rechte der Staa— 
ten den beſten Ausdruck des großen 
Grundſatzes örtlicher Selbſtregierung 
gefunden.“ 

In den verfloſſenen vierzehn Jah— 
ren hat auf dieſe demokratiſche anti— 
zentraliſtiſche Grundſatzerklärung ne— 
ben Herrn Hazrifon noch mander An- 
dere vergefien. Herr Bryan felber hat 
darauf vergeffen, Schon daß er Pro- 
hibitionift geworben, zeigt zur Ge: 
nige, wie fehr er darauf vergeffen. Jr 
That und Wahrheit hat auf die 1896er 
Platform und auf die damit zuſam— 
menhängenben Streitfragen und Käm- 
pfe jo ziemlich da ganze amerifani- 
Iche Volk vergeffen. Nicht nur ift bie 
Freiſilberfrage vergeſſen, das Iſſue des 
16 zu 1, der Kampf zmwifchen Einzel- 
und Doppelmährung, — vergejlen ift 
auch der Grund und Urfprung bes in 
feiner SHeftigfeit und Aufgeregtheit 
Ichter beijpiellofen Kampf. Man 
wiirde, märe e8 nicht vergeffen, viel- 
leicht Manches, morüber man id) 
heute ereifert, etma3 anderd& beur- 
theilen. 

Denn mas heute die große burdh’3 
Land gehende Unzufriedenheit erregt, 
ift das gerade Gegentheil deſſen, 
worüber vor 14 Jahren die Gemüther 
fie) empörten. Will man die Jnfur- 
reftion des Jahres 1910 mit einem 
MWorte kennzeichnen, fo muß man fie 
ala Ausbruch der öffentlichen Uinzu- 
friedenheit über die Vertheuerung des 
Lebensunterhaltes bezeichnen. Die 
theuren Breife tragen die Schuld; man 
beflagt fi), daß der Dollar noch eben- 
ſo ſchwer zu verdienen ift, wie früher, 
daß man aber nicht foviel dafür fau- 
fen fann mie früher. Vor vierzehn 
Sahren wurde geflagt und gejammert 
ob der herrfchenden Niedrigfeit ber 
Preife. Erfheint heute der Kaufmerth 
des Dollars als zu gering, fo erfchien 
er damals als zu groß. MWie heute 
über die Theuerung, . flagte man da= 
mals, und noch viel heftiger, über bie 
Kiedrigfeit der Preife, die angeblich die 
Koften der Waarenherftelung nicht 
mehr dedten, dem Farmer und Hand» 
terfer für feine Arbeit feinen genügen 
den Ertrag mehr brachten. Wie heute 
das Steigen der Preife der herrjchen- 
den Partei und ihrer Gefehgebung zur 
Last gelegt wird, machte man fie ba-= 
mal3 verantwortlich für das jtattge- 
babte Fallen der Preife. Klagen über 
die Niebrigfeit der Preife und Ber- 
ſprechungen von Geſetzen (Aenderun— 
gen des Geldweſens), berechnet auf 
Herbeiführung einer großen künſt— 
lichne Steigerung der Preiſe bilden das 
A und D der demofratifchen Platform 
pon 1896, de3 politifchen Glauben3- 
befenntniffes der damaligen Inſur⸗ 
genten. 

Und menn damit nicht gefagt tft, 
daß die heutigen Klagen der Berechti- 
gung entbehrten, fo tft ber Rüd- 
blid auf die damaligen Berhältniffe 
immerhin lehrreih, fei e8 auch nur 
als Mahnung an den ewigen Wechfel 
der Dinge, der nicht3 Beftand haben 
läßt, und nur zu häufig vermeinte 
MWohlthat in Plage verwandelt. Gleich 
der Theuerung laßt fich auch die Bil- 
ligfeit übertreiben, und bie Gefahr der 
Uebertreibung ift um fo größer, je 
mehr durch die Eingriffe einer „näter- 
lichen” Regierung, wie mohlgemeint fie 
auch fein mögen, das freie Spiel der 
wirthfchaftlihen Kräfte geſtört wird. 


Sũ da frika hollãndiſch. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das 
„Leipziger Tageblatt“ unterm 190. 
September: 

Im Augenblid, mo biefe Zeilen ger 
Ihrieben werben, Tiegen die Endergeb- 
niffe der fübafrifanifchen Parlaments: 
mablen noch nicht vor. Nur Schäbun- 
gen, fo daß fi die Zahlen im Einzel: 
nen noch um zmei biß drei Mandate 


GE EEE 
Viele Werfonen 
leiden täglich 
an Beihwerben nad dem Gffen. Ste haben 
Sodbrennen, Blä ’ ‚, Erftitungs- 
unb Ef) Überreben, einen Weciud) ur mnden m 
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verfchieben fünnen. Am Reſultat im 
Großen wird da8 aber nichts ändern. 
Geben wir die lekten Schätungszah- 
len: 66 Rationaliften, 38 Unionijten, 
13 Unabhängige, 4 Wrbeiterparteiler. 
Dana Hätte die holländifche Partei 
die abfolute Mehrheit, auch wenn alle 
anderen Mandatsträger ver englijchen, 
der Untong-aPrtei zuzurechnen wären, 
mas eber nicht der * iſt; die Arbei⸗ 
terpartei ſympathiſirt mit den Natio⸗ 
naliſten (vermuthlich ob deren Einge⸗ 
borenen ⸗Politik), und von den Un— 
abhängigen werden nur 9, wie berich⸗ 
tet wird, auf Seiten der Union zu fin⸗ 
ven fein. Das ergibt alſo eine hollän⸗ 
difche Regierungsmehrheit von 75 ges 
gen 47. Und in der Ihatjache, daß die 
erften Parlamentswahlen eine folche 
Burenmehrheit gebracht haben, liegt die 
weitere Thatfahhe ausgefprochen, die 
wir in der Weberfchrift in die zwei 
Worte gefaßt haben: Südafrifa Hol» 
ländiſch. 

Damit ſie nicht verdunkelt werden, 


müſſen noch zwei Dinge in die richtige 


Beleuchtung geſetzt werden: als Erſtes 
die Wahlniederlage Bothas. Sie will 
weiter nichts beſagen, als daß Botha 
die Zugkraft ſeines Namens über— 
ſchätzt hat. Prätoria Oſt, wo er ſich 
aufſtellen ließ, iſt recht eigentlich der 
Sitz der englifhen Oppofition im al- 
ten Irandvaal gegen das bollänbifche 
Kabinett. Diefe Hochburg des Yein- 
des mit einem Schlage zu erobern, 
mochte Botha loden. Fat wäre e3 ge- 
lungen. Nur um 95 Stimmen blieb er 
binter bem Unioniften zurüd. Und fo 
ift Botha’3 Niederlage moralifch fait 
als Erfolg zu buchen. Uebrigenz hat 
ein Parteifreund fchon auf fein Dian- 
dat zu Gunften Louis Bothas verzich- 
tet, fo daß diefer alfo ficher noch in’s 
Parlament gewählt werden wird. 

Ul3 zweites ift ber Hinmeis erfor- 
berlih, daß die Unioniften bei diefen 
Wahlen, nicht etwa, wie man denfen 
könnte, ſchlecht, ſondern überraſchend 
aut abgeſchnitten haben. Man kann gut 
denken, wie der heiße Wunſch, eine nicht⸗ 
engliſche Mehrheit vielleicht noch zu 
verhindern, die Gleichgültigen gepackt 
hat. Denn es bleibt doch ein hartes 
Ding, ein Land, das man vor ein 
paar Jahren mit Strömen von Blut 
und Tonnen Goldes für England er— 
obert hat, jetzt ohne Sang und Klang 
auf dem proſaiſchen Wege der Wahl- 
arithmetik dem damals beſiegten 
Feinde wieder auszuliefern und ihm 
als „Zuwage“, wie der Baier ſagt, 
noch die altengliſchen Staaten in den 
Kauf zu geben. Dieſer Gedanke hat ſei— 
ne große agitatorifche Kraft bei den er- 
ften Wahlen bethätigt. Er hat die Zif- 
fer der unioniftifchen Mandate fo hoch 
anjchmwellen laffen. Auch wenn die Be- 
ölferungsverhältniffe die gleichen blie- 
ben, würde faum jemald mieder eine 
fo hohe Zahl radifaler Engländer in’3 
Bundesparlament gefchictt werden. 

Aber die Bevölterungsverhältniffe 
werben nicht bie gleichen bleiben. Sie 
werben fich ftändig weiter zu Gunften 
des holländifchen Elementes verfchie- 
ben. Wo der Engländer fech3 Kinder 
zeugt, zeugt der Bur deren zmölf ober 
achtzehn. Dies das eine. Weiter fommt 
binzuf daß die Buren überall feßhaft 
find, die Engländer faft überall eine 
fluftuirende Bevölkerung darſtellen — 
von den wenigen englifchen Siedlung3- 
gebieten im Süden und ein paarGtäb- 
ten abgefehen. Der Engländer fommt 
in’3 Land, um dort Geld zu machen. 
Hat er das gemacht, oder hat er einge- 
fehen, daß e3 für ihn bort nicht zu 
machen ift, dann geht er mieber fort. 
Zurüd ind „old merry England“ oder 
nad) einer anderen Stelle der Erbfu- 
gel, wo fi ihm unterm Unionjad 
befjere Verdienftmöglichkeiten zu zeigen 
fcheinen. Der Bur bleibt und zeugt 
Kinder. Darin liegt dad ganze zu= 
fünftige Schidfal Südafrikas befchlof- 


en. 

Nicht, daf fürs erfte an ein Loßrei- 
Ben Südafrikas von Großbritannien 
zu benfen wäre, ba3 ift im Gegentheil, 
wenn nicht ganz unerwartete Ereig- 
niffe eintreten follten, vollflommen au3- 
geichloffen. 

Die fentimentale Treiheitsltebe, bie 
mir hier in Europa und nicht zulegt 
in Deutfehland dem Buren angedichtet 
haben, ift ihm vollfommen fremd. 
Seine Freiheitäliebe ift eminent praf- 
tfh. Er mill e3 fich fo einrichten 
fönnen, tie er e3 feinem Vortheil ent- 
prechend glaubt. Das, hat er längft 
eingefehen, kann er viel beffer in einer 
englifhen Selbftverwaltungsfolonie, 
als in einem Freiftaat, der nothge- 
drungen unter der ftänbigenyeindichaft 
Englanb3 zu leiden hätte, Und fo find 
dem Buren alle die vielen Lonyalttät3- 
bemeife nicht fchmwer gefallen, die er feit 
dem Kriege gegenüber ber englifchen 
Krone abgelegt Hat — und von denen 
wir Deutfche nicht Tonderlich entzüdt 
waren. Mo mir  Burenheldenthum 
glaubten, war Bauernfchlauheit thä- 
tig. Und General Botha, in bem und 
bie Tage der Dithmarfcher und Gte- 
dinger neu verkörpert fchienen, hat ſich 
gerade nach dieferSeite hin alß vollgül⸗ 
tiger Repräfentant ſeines Volkes er⸗ 
wieſen. So wird es bleiben! Die Bu— 
ren, die ſüdafrikaniſchen Holländer 
werden loyal bis auf die Knochen 
ſein. Und werden ſich in aller Loha⸗ 
lität in ihrem Lande ſo unbritiſch ein⸗ 
richten, wie ihnen das irgend wün⸗ 
ſchenswerth ſcheint. 

Das iſt auch vom höheren Stand⸗ 
punkte aus ſehr wichtig. Wenn es der⸗ 
einſt zu der großen Auseinanderſetzung 
zwiſcher weißer und ſchwarzer Raſſe 
lommen ſollie, ſo bedeutet das Hollän⸗ 
derthum Südafrikas Trümpfe für 
die weiße Raſſe. Die Engländer ver⸗ 
ſtehen nichts don Eingeborenenpolitik. 
Ihre Geſchäftstüchtigkeit iſt zu ſenti⸗ 
mental. Dem Buren geht jeves Gran 
von Sentimalität ab. Seine Eingebo- 
tenenpolitif ift nüchtern harte Herren- 
politit, >So bibelfeft er ift, ftüßt er 9 
den Kaffern ge doch lieber au 
die — als auf das Neue 
Teſtament. wollen nicht ſo dumm 
fein, ihm barob zu — * 


ſchweift, das der En 
länder im —— mit Bibel un 
Schnaps aus den Kaffern zufammen- 
gezogen hat, fünnte den Sentimenta- 
liften zu der richtigen Anfchauung be- 
fehren. 


—. ——— 
Sqchiffe aus Steinmörtel. 


verlumpten 


Die Benutzung von Steinmörtel 
oder Beton hat einen unerwarteten 
Aufſchwung genommen, ſeit es gelun⸗ 
gen iſt, ihn mit einem eiſernen Ge⸗ 
rippe zu einem feſten, dauethaften 
Gefüge zu vereinigen. Dieſe Neuheit 
beruhte auf dem Nachweis, daß das 
Eiſen durch die Umhüllung mit Beton 
vor dem Roſt geſchützt wird. Zu den 
vielen Verwendungsarten, die auf 
dieſer neuen Grundlage der Eiſenbe— 
tonbau erfahren hat, iſt als das neue— 
ſte und überraſchendſte der Bau von 
Schiffen gekommen. Die erſten Ber: 
ſuche dieſer Art ſind in Italien ge⸗ 
macht worden, aber jetzt iſt nach einem 
Bericht der Umſchau auch in Deutſch— 
land zum erſtenmal ein Betonſchiff 
hergeſtellt worden. Allerdings iſt es 
kein eigentliches Schiff, ſondern ein 
Prahm; auch hat dieſer nur eineLänge 
von 10 Metern bei einer Breite von 4 
Metern. Immerhin verdient der erſte 
Schritt auf dieſem Wege Beachtung, 
weil ſich der Eiſenbeton gerade als 
Beſtandtheil eines Schiffskörpers be— 
ſonders zu eignen ſcheint. Während 
die meiſten Stoffe, ſowohl Holz, wie 
Eiſen und andere Metalle, durch den 
langen Aufenthalt im Waſſer an Fe—⸗ 
ſtigkeit verlieren oder gar einer bes 
denklichen Zerſetzung überliefert wer—⸗ 
den, wird der Beton, je länger er mit 
dem Waſſer in Berührung iſt, immer 
härter und widerſtandsfähiger. Den— 
noch beſitzt er auch eine hinreichende 
Elaftizität, um unter Stößen und Er- 
fchütterungen nicht mehr zu leiden ala 
andere Stoffe. Dazu fommt, daf e3 
biel leichter ift, eine Befchäbiqung, 
wenn fie einmal eingetreten ift, an ei- 
nem Körper aus Beton auszubeffern, 
ald an einem foldhen aus Holz oder 
bloßem Eifen. Für den Bau des erften 
deutfchen Betonfchiffes ift eine Mi- 
Ihung von Portlandzement, Duarz- 
fies und Granitarus verwandt mor= 
den, und zwar in Verbindung mit 
Eifen ald Platten und Rippen. Die 
Platten haben eine Dide von 7 bis 8 
Zentimetern, die Rippen des Schiffs- 
boden3 eine Stärte von 12 mal 25 
Zentimetern. 

———+.- — — — 


— Auf Ummegen zum Ziel.—Ridh- 
ter (zu Fräulein Eulalia): „Wie alt 
find Sie?" — „Ih zähle breiund- 
zwanzig Jahre.” — „Und miebiele 
zählen Sie nicht?“ 


Das Bud für Alle! 


Iuuftrirte Yamilienzeitung, Chronif der Gegen» 
wart. Jährlich erficheinen 28 Hefte. Preis pro 
Jahr $2.80 ind Hand aeliefert. 

Probeheft gratis. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutiche Buchhandlung Ameritas, 
26 Montve Str., Chicago, 
(swifhen Wabafh und Micdigan Abe.) 


Tode8- Anzeige, 


eunden unb Verwandten bie traurige Nach» 
richt, daß mein lieber Gatte 
Auguſt Rieck 
am 1. Oltober, Abends 10 Uhr, im Alter von 
58 Jahren, 11 Monaten und 25 Tagen nach 
langem ſchwerem Leiden — iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 5. Okto— 
ber, un 10 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 
334 Saiſted Sir nah dem waldbeim—⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Rieck geb. Sawuſch, Gattin. 
Louiſe Sawuſch, Schwiegermutter. 
Eduard u. Heinrich Sawuſch, Schwager 
Maria und Minna Samui, Schtoä- 


Beasuen. 
Linie Wallin aeb. Samui, Nichte, 
Eduard und Harold Sawufh, Neffen. 


Ach hier nicht mehr, ach, fern bon mir 
Bilt du, o treue Geele, 
Entflod’n aus meinen Armen teit 
Biit du bom hal der Sterblidkeit; 
Der Reihinam ruht im fühlen Grab, 
Gott nahm R* eine Schmerzen ab 
Und jede Laſt von Leiden. 
ampovgeflogen ift der ‚Sei 

u bem, ber Liebe, Liebe heißt, 

nd trinft nun Gottes Freuden, 
Ruhe in Frieden! - 


Tode8- Anzeige . 


reunden und Belannten die | Nach · 
richtdaß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mary Broſius gebor. Sommer 
am 1. Oltober 1910 im Alter von 43 Jahren 
und 11 Monaten geftorben ijt. Beerbiaung bom 
Trauerbaufe, 5829 Shield3 Ape., Dienstag, dei 
4. DOftober, um 9:30 VBorm., nad) der &t.- Mars 
tinzfirdhe, bon da nad dem St. Maria-Friedhof, 
mit der Eifenbahn_ vom Bahnhof an 47. Etr. 

ed des St. Chriftina Court 154 €. DO. % 
Um ftille Theilnahme 
Hinterbliebenen: 
Mathias Brofind, GBatte. 
Nettie, Mathey, Angeline, Edward 
und Jakob Brofius, Minder. 


bitten die trauernden 


Tode8- Anzeige, 
Schiller Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Niemeyer 

am 2. Oltober geftorben ift. —— findet 
Pant am Diendtag, den 4. DOltober, 2 Uhr Nm., 
om Xrauerhaufe, 3912 N. arna NAbe., nad 
d oh Die Beamten find er: 
furcht fi um punkt 1 Uhr in ber Vereindhalle Au 
beriammeln um der beritorbenen Schweiter die 
lekie Ehre au ermweifen 


Bonife Ehubert, Prüftdentin. 
Maria Krap, GSefretärin. 


Todes- Anzeige. 
Nah längerem Leiden ftarb meine geliehte 
Gattin und urmfere gute Mutter 
Anna M. Kraft geh. Göte 
— findet am Mittwoch, ben 5. DO 
tober, 1 Uhr Nadm., bom Zeauerhaufe, 4350 
5 zus ir, 2 —— en 
ch u e,, don ba € 
nad bem ee ekeoßor. 


Jelo Kraft, Gatte. 
lara und @lla Kraft, Tdcter. 
Weſtliche Zeitungen bitte zu Lopiren. 


Sobed- Anzeige 


eunben unb Belannten bie traurige Nadh- 
daB unfer lieber Gatte und Bater 
Neinharb F. Glaß 

eſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 242 
——— "are 8 endtag, den 4. leer 2 
Uhr Nadm., nad der Kahpelle auf dem Grace 
land-$riedhof, Um ftille Theilnahme Bitten: 

Laura Glah geb. Helms, Gattin. 
Dit Slaf, Sohn. 


Die Peierlichleiten im Trauerhauſe find 
privat. 


TobeB - Anzeige, 
Mdmer Loge Nr. 54, D.M. ®P. 
Den Beamten zur Nachricht, daß Schwefter ' 
er 


Niemeh 
Bee Badım. Som Krauerhaufe Yo # Ar 
—— Une und Larradee Chr 


En 


Tobes- Anzeige. 


Ein ver: | 


Todes - Anzeig 
teunden und Belannten die trasrige Nade 
nd ab meine gellebte Tochter * unſere 
liebe Schweſter — 
Emilie 
Tochter des veritorbenen Guftab Niy) im ML 
abhren, 6 Wlonaten und i8 Tagen 
( | 1910 fanft im Herrn entfchlafen 
. Beerdigung findet ftatt am Witwod, den 
5. Ofltober, vom Zrauerhaufe, 1803 Sohnfon 
Etr., um 12 Uhr Mittags, nad dem Concordig« 
Gottesader. Um ftille Xheilnahbme bitten dis 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Ni, Mutter. 
Yung, Helena, Walter, Amanda, Elite 
Alma und Guſtav, Geſchwiſter. 


Wenn Ihr mich werdet finden 
Vor a frei aller Cünden, 
du weißem Kleide ſtehen, 
nd tragen Siegespalmen 
2 Händen, und Ess 
ed Herren Lob und Ruhm erhöh'n. 
Todcd-Anzeige, 

Sreunden und Belannten bie traurige Ne 
riet, dab meine geliebte Gattin un *8 
liebe Mutter und Schwiegermutter 
x Louife Noded, geb. Arnold, 

im Ulter bon 67 Jahren nad) langen Leid 
anft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigum 
tndet jtatt dom ZTrauerhaufe, 5740 La daet 
Abe., am Dienitag, den d. Oltober, Nachmittag 
2 Ude, nah Dalwoods. Tief betrauert bon: 
ze * Gatte, 
ugufta, Wiaria, Charlie, Fraut, 
eriha, Baul und Lucy, "Kinder. 
Henry Lindemenn, Alfreb Gau 
bers, Schwiegerjöhne, 


Maria und Kite S 
— y Nodedck, Schwie⸗ 


tau Frant Keitler, Schweſter. 
Sant een —8 — 


ſomo nebſt Angehörigen. 
Todes - Anzeige, 
Kranfen-Unterftägungsverein bentfdher 
—— Muſiker von Chicago, 
en tgliedern hiermit 
unſer werthes TER ee — Oi 
* Reinhard Ya 
eftorben ift. Beerdigung finde 
Ian, den a Srioder, 2 übe al vu due 
eethobe 
—— n Place, nach dem Grace⸗ 


Louis Kretlow, Präſident. 
Leopold Brirei, u x. 


Toded-Anzeige, 
reunden und Belannten die trauri 
Mh daß unfer- lieber Sohn und Pruber . 
Charles Shernan 
am 2. Ditober 1910 in der Wo 
Br — = —— B ttwoch, den 
* adm., na ount Green⸗ 
wood. Um ftille Theilnahme Bitten: 
Sm Lifette Woggon, Mutter. 
* Ham Sherman, Frani, zn 8 i 
at 
i 


nung feiner 


auf Boggon d 
djneider, Gelhiwilter. Bm 


Tode8d- Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Na 
riht, daß unfere geliebte Mutter ” e 
* Anna Axends geb. Schutten 
anft im Herrn entfhlafen ift. Die Beerbigun 
findet ftatt am Diendtan, den 4. Oftober 910, 
um 10 Uhr Vormittags, dom Trauerbaufe,2647 
Blod., der St. Hohn 


Henry, Bernhard und Albert, Söhne. 


Geitorben: Din 
be 


46 Sabre P. Niemeyer, am 1 


; alt, Sihwefter bon as. @. 
und Albert %. Peterd. Beerdigung —V 
den 4. DOftober, um 2 Uhr Rachm., vom Trauer⸗ 
baufe, 3912 N. Jrbing Ave, nad Elmmood. 


Geitorben: Gfizabeth Nettelporft, Wittime deB 
berftorbenen Louis Netteihosft 5 a 
—* * *8 * u. er bon Karl, 
u Geo. 4. £ 
— Tpüter, Sacob. Beerdigungde 


Danffagung. 

Allen Freunden, die fi fo zahlreich beim Be 

räbniß unferer und Hi 
Eu. f ergeßliden Todter und 

Klara Butala 

betheiligt haben, und für die großartigen Blu 
ren mödten mir Biermit unferen ine 
inäbefondere dem 
Paftor bon NRague für die troftreihen 


orte am Garge fowie am Grabe unferen ber, 
liden Dant. ’ — 


Klara Butala, Mutter, nebſt Geſchwi⸗ 
ſtern und Großmutter. 


Zur Erinnerung 


In wehmüthiger Erinnerung gedenken wir te 
an den Todestag unſerer einzigen, ſo heratid 
geliebten u. undergeßliden Todter u. Schmwefter 


Ffaber 


me Beute bor bier Inden, am 3. Dftober 
906, im blühenden Alter von 7 Jahren 
geftorben ift. 


Ad, wie plöglich mußteft dur fheiden 
Von una, die wir did) fo fehr geliebt. 
Morgens waren wir no in Freuden 
Do Abends fand man alles tiefbetrübt. 
Des — Herz hat aufgehört zu 


hlagen .... 

Für gem Zheuren, die dich doch fo fehr 

aeıtcht, 

Und alles Geufzen, alle Rlogen 

Gaben un3 die geliebte Jiabel nicht zurück. 

Nun, liebes Mind, ruhe fanft in deiner 
fühlen Gruft, 

Bis und der Erlöfer ruft. 


Gemwibmet bon deinen Eltern: 
Leo und Emma Mönte, nebit Brüdern, 


Waldheim. 


! bon 
I ——— 


n 
n 
auf Abfchlagsaahlun ba» 
® 1-DOffices: J 
RN ee 
Sreb. J. Bnttermeifter, Prüf. Weeb Diaad, Ger, 
Jakob Schwab, Suverintendent 


— die Ameriklkaner — 


Von Nich. M. Butler (Columbia Univerſ.) 
Gebunden. — 5ce poſtfrei. 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, a Sri, 


1 am 
Bilden Laßalle Etr. und Fiftb Abe 


Auditorium Theater 


Große ®per 


Die Chicago Jrand Ipera Company 
Berühmtefte *Künftler der Welt 
Neues Nepertoir 
Subffriptionen jept entgegengenommen 
Ermäßigung gewährt für Saifontidets 


Mafon amlin das offigielle Piano, 
ton 49 * Deren momifa® 


Whitney Opera House 


Matineed Dienstag, — Samstag und 
Sonntag, 50c und 75. Abends, Main Yloor, $1, 


Poſitiv letztee Woche. 
Engagement endet Sonntag Abend, 9. Okt. 


Alma, wo wohnt Du? 


mit 
Frl Morena ald Alma. 


t &ige für di 
ne Ban peideineen DAR, 
Hier wird Deutih geiproden. 
Phone Harrifon 1003. o83*4 


THEATRE 
ufhland u. Dibifion.—Xel. Hahmarlet 929. 
Th an Bet Samst., a 
4 an, 36! wen 


Nädite Woche 


Eis-Palast und, 


Maridfield Station, Met „L 
Na u 4 3 Shlittihube für Mile N 
5 te, & 
——— 


EMIL H. SCHINTZ, 


Gen — 


N. WATRY & CO, 
«“DrTG> | 99—101 D. Nanboipf Etr. 
nr * X —2 — x: — —8 


a ; 
der w 





: ESTABLISHED. ers * . LEHMANN 


en se nun 


|THEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Dienftag Bafement : Bargains 


81. IE et Damen-WBaills, I8e 


dung fhöner fhmwarz. Sattnhüte, 
ale auten Facons; 
borhalten 


babt Ihr Eure us 


Schöne Neg-Waiftd, wie illu- 
ftrirt, in vier verjchtedenen Mo- 
ben gemacht, drei davon Bier ge= 
zeigt, alles neue Modelle, foeben 
erhalten, Größen von 34-44; 
gute Werthe zu $1.75, Dienftag 
fpeziell für nur 


8e 


Sweater Coats, at ae 


Die gangen Mufterpartien u. Ueber: 
ſchußlager von TFabritanted — 1000 
Smeater Eoat3 f. Demen, Mädchen u. 

Die y find Gardinal, 
Orford und weiß, und viele fombinirte 
Farben, lange, furze und mittelmäßige 
Srößen, alle aut $1 .mwerth, viele find 
höher marfirt (wie abgebildet), Dienss 
tag, die Uuswahl, folange fie vorhalten, 


— 


Kinder. 


Unſer Bargain⸗Baſement⸗Departement zeigt ferner 
ein großes Aſſor timent von Winter⸗Coats und Regen⸗ 
Gapes für Kinder zu 1.69 und 1.98 ;Suits für Da- 
men und Mädchen zu 9.98; Stkirts zu 2.98; Kinder- 
Kleider zu 98c und 1.69: — Coats 


zu 6.98 Waiſis zu 


350 garnirte Hüte, all bie neueſten 
Effefte in den großen ımb Heinen Fa⸗ 
Acons, mit Slügeln, fanch Federn, Blu⸗ 
men und großen Schleifen garnirt, jeder 


AMSut iſt gut gemacht und viel mehr 


alö den von uns verlangten 
Preis merth, fo Yange fie 


borbalten, Auswahl zu 2.83 


Ungefähr 200 fertig garnirte Hirte, 
ein großes Sortiment von * 

en Lons zur Auswahl. Dies iſt 
5 Rlas, wo Ihr Euren Hut faufen 
olltet. Wir geben Euch den beiten 


Hut, den hr kaufen 
fönnt für den niedri= 
gen Wrei3 bon e 
Andere verlangen $2.95. 
81.45 uns| Blumen u. Bfäte 
ee terivert, 83 Dutend 
Erhielten eine | fortirte grohetofen, 
weitere Sen: Grapes, Veilchen u. 
Velvet Foliage, gute 


— 


fo lange fie 


Nottingham Gardinen, eine abrik⸗ 
Vartie bon nicht weiter gefü —— 
Muſtern, alle perfelt, großes Ferch 

ment, in ‚weiß oder Arab, 
8 und 3% Vds. lang, 1 
-bi3 $2 wertb, Baar 
Nottingham-Gardinen, einige find 
Eopien non mirklihen Spigen, einfach 
oder figurirt; eine Gelegenheit, um am 
guten Gardinen zu fparen 
merth bis 82.95: Baar, 1.95 
Nottingham Gardinen-Fden, können 
f. Safh Gardinen benukt wer: 
15€ 


den, f. morgen marfirt, jede, 
Bargains in Bettzeug und Blanfets 


Beiranite Bettdeden, | Beiranfte Bettdedert, 
Sabril-Musfhuhpartie, | eine fvez. Partie bon 
nenn tadellos wiirden —— Muftern, — 

fie $1.75 toften,- mor- | einige — * — 


——— 1.89 


89,50 Tüth. 
Stüd zu 


49 


Vettkiffen, mit Art 
ie überzog., mit 
gut. Feder gefüllt, 


ntörgen, 37e 


per Stüd, 


Wieder ein Blanketverfauf, Drei fpezielle Cahen für Dienstag. 
Die Fair bat immer die Beften Blanfet-Pargulnd. 


Partie 1 Baummll. Partie 2 — Plaid⸗ 
Blankets, in grau od. Baumw. Blankets, in 
lohfarbig, mit fanch |xofa od, blau, überall 
Borders, dauerhafte 


ML. 3 — Rlaid 
PBlantet3, blau 
Er oe, rofa u. 


wahl zum niedrigen Preiſe von 
Hüte Eojtenfrei garnirt. 


de J 


1Te 


Blantet, fvea,, 
Baar, 


GE | Baar, 


weiß, rau u, mei: 
zu 82.50 verfauft, — fehmo's ıt. J 
bier morg,., 59|} jede N Ya d. 


Damen und Kinder Kim, 


82.50, 83 und $4 Baby Winter 


Coats, ſpezielle 


einige Serges u. 
Aſtralhanbeſatz, 
Aſtralhans 
felte weiße Bear, Io 
lange fie borbalten, 
ſparniß bon % 


rippte, 4 Mole u. % 


filderfarbia, 


conda, in dief. Verlauf, 
per Garment, 


Silder bauınivoll, gebliehte) 59c 


20 big 34. | mittel- 
jede weitere | angeto 
rd — —2 mit 17e Job 


in gerippt, Größ. 


mit | 8c mehr für 


50c u. 60c feine Caſhmere 
Reiben für da3 Baby, fpea. 
jür zielen —— feine weil⸗ 786, 
n er mens: fei dengefteppt 
u e e gar: 6 
nirt, — 29e 
Mexino gerippte Un. Suite 
für Damen, naturgrau, 

—59 Front Bacon, 34 
X tntergemidht, 


Gerife, 


69€ 


bams, fpe3. 
$1.00 ı. 
ertben, zu 
Ghambray Ginghbam Schürzen, 
mit Lab, 
Ic farhig, 
1.25 bließgefiltt. lange Kimo» 
n08 ſpeg 


Shell’ dunfl 
I beiegt, $ 81. 50 Mib., die Sortioß, zu 


Flanneletle Sacques fit 


Räumung einz. gemben u. Hofen für Kinder, | Damen, nette Bluntenmufter — 
Partien, alle gute Staple Mufter, | fe 

Flanells 
einige graue 
umd einige gefräu- | Größe 20, für 


1.35 


Winter-Unterzeug zu einer Er» 
Keue Stoffe, 200 
DD. feine aufiral. wollene ge: 
Baum. 
 gemiidte Zeibden und Sofen, ter 
aul. umd exrtsa Größen, weiß, it. 
dte ander3wo für 
$1 u. $1.25 verfaufte Eorte, Se⸗ 


leicht, erade 
mmen, ⸗— 39e 


Unterröde baumtmollene 


Zaffetas u. Gateehs, einige Sor= 
ten in ganz ichwarz, einige in 


einige geitreifte ing: 
Räumung bon 69c, 


0 ATI, 


brau, roja und 
30c Wih., für 


19€ 


alle 


mit &a- 79el —* 


Sendung, faſt 
ı Yarben, 


905 für Männer - Anzüge 


in dem Bargain : Brjement 


Anstatt $12.50 oder $15 für Euren Anzug in irgend einem Kleiderla- 
den Chicago zu bezahlen. geht in The Yair’3 Bafement und feht jelbft, daß 
hr einen gerabe jo guten Anzug, oder bejjeren, für nur 9:95 Laufen könnt. 


Shliht blaue und fhwarze, 


Fauch graue, braune und lohfarbige, 
Krorpuiente, ihhlanfe und reguläre 


Das 


Bezug auf Werth ebenfo gut wie irgend ein $15 Anzug. 
Kommt, folange die Partien am größten find, 


Knaben:Anzitge, mit 2 Paar Kniderboder-Ho- 
fen. Kein Knabe nußt feinen Rod fo jhnell aus 
Meun YJhr wartet, bis die Hojen 
abgetragen find, um ein neues Paar zu faufen, 
zeigt ber Rod den Gebrauch ır. Diedofen find neu, 
&o habt hr einen neuen "Anzug, biß alles abge- 
gute Dunkle tt: 
fter, undjind $4 werth, Wir fauften fie, um fie 

su Mpolefalepreifen zu verkaufen. Alter 6-16 J., 
Norfolk f. fleine naben u. doppelbeitftige 95 

+. 


wie die Hojen. 
tragen ift. Schwere Eajfimeres 


fiir Die größeren. Auswahl Dienftag 
im Bargain:Bafement zu 


Shuh:Bargains 


$2 und 82.50 Damenschuhe, it Patentieber, 
Gunmetel, Wiei Mid, hoben umd mittleren Ab» 
fügen, lauter gute Mufter und Fit: 
u be, das Baar, 
; Männer: 


22.50 
ſchuhe, Bor If, Batent 
und un Reber, 
breite,gut paj= 
ſende Leiſten, ⸗ 


Madchenſchuhe in Gun⸗ 
metal, Patent und Bande 
Rinlcher Rnopfs, Sch 

scher: :Mufter, qut 
jenbeketen, 1.39 
ne, das 
48 3 


Buubenfoube in Guns 
metal Gaif, 

Bluder s Mu: 

fter, breite gug 

Henb de Keis 

ene 


m Ben — 


Er 


. H35e Lisle — 10c 


2-Clatp Damen - — 
ſchuhe, Räumung derſSaiſon 8 
—* N u. 35e gr Hand⸗ 1 f 
1 ſchwarz, we 
u. farb., Paar, 10€ * 
16tnöpfige feidene Damen: & 
Sanbiäube, ſchwarz, weiß, 
Navy u. Tan, während Der 
—— — — 
uswa enſtag 
das Paar, 59e 


Ne b nd 
Damen, BR Eiche, Tee Weihe 
Sortiment ben 


En 


we m. un, eteßenpiäuhe 


BE 7 * 


von Hoſen vom Wholeſale—⸗ 


ſchwarz. Gemacht, 
meht verkauft zu werden, 
wir verlangen. 
gute und dauerhafte Mu 
vier Sorten in der Part 
2.95, 2.45, 1.98 

und 


Dry Goods 


Seiden:Refter, eine riefige Anfamms 
fung bon unferen fürzlihen großen Sets 
deverfäufen auf dem 2. Floor. Meiftens 
alle in Waift-Längen, alle Farben, ein⸗ 

iche u. Fancies Seide die gut 3 8c, 


fa 
756 u. 59e die Yard werth ift, 
Auswahl, Yard, 45c, 35c und 25 


Seibe - Mufter von Meifenden. 
Hunderte verfhiedener Stüde, in 
alien Zarben und Muftern, fo 
wohl einfache Seide wie fanch 
Seide, M, %, %4 uub 1 Yard- 
Rängen, — Auswahl, ber 5e 
Stüd, morgen, ide, I und 


fl Aetverftofie —5— Göne 

eher Icon SE ona Re |: 

he. eis, Üb., —* und dc 

Be 3 

| De ge ——— 
ders, (outer t * — 

gerant. eptlarbig Size 

Pi 9 Outinge unb Sean One, hüb ſch 

ur = —J— Is auf bei 5 c 

* — Bi lauter 
—S — en ebe., Ha: 


Sortiment ift fehr aroß—jehr vollftändig, und die Anzüge find in 


MännersHofen zu MWholefale 
preifen. Rod, immer Hunderte 


Ras 


ger itbrig. Ulle Größen fomoht 
inWorfteds ivie einfach blau ır. 
um für % 


ala 


Alles neue 


fer, 


ie — 


1.49 


Strümpfe und Socken 


Schwarze baumwollene 
Damen⸗Strümpfe, mitt 
— ⏑—————— 
los, ſtrift elaſtiſch und N 
dauerhaft, 


Bargain, Paar, 9 c ' 


Schwarze Baumwollſoden fir 
Männer, Winterfehwere, feine ’ 
Nädte, die die Fübe wund mas 
hen, erhflaffig, dopp. un. \ 
geben, jomie alle op farben 

ehr fpcz. Preis in unſ. ge 
Sersantelemeng, ar, 

35 Cafhmere Rinderftrüimpfe, 
fhwarz gerigpte, ſeht dehnba 
Bere, mi: verftärfien Knien, 


toßer 


erfen unb #ehen, eim jchöner imürmer Gänse 
zunpf, es jind „Mil Run‘ mit feh } 18€ 
geringen Defhäp, 3 Paar —* Sm 9 

25: Caſhmere Männerfoden, i ‚man 
nit 1 Fuß für — mittlere 
5 were «8 find Seconds, jebad ix ⸗ 1 5e 

msweiſe qute, Paar, 


veinen und Handtücher 


Keines fchottifches 38 Ta fel⸗ 
kn — außergewöhnliche Some — 
* 69c * — zum ae fauf in 

eften von und 2 Yard 
zu 1.15 und 5 87c 


Handtu⸗ e reguläre & se 
2 - di v8, folang 
m Wann vn bie zn dh 5 5e 


Weißwaren. 
— — — 
 Außergewöhnlicher Verkau 


eloth, Natnfoot, einfach und 
| dm Sinon, pofttiv au 


bon vong⸗ 
rt, und 

. bis 19c die 
pon 2 bis 


venig 6c 


ard werth, fie find in 
Yarbs, fo viel ober fo 
. Ahr twünfeht, die Dazd für 


1 
— | 


Sotalberiht. i 
Planen Reformen. - 


„Borticgrittlihe” wollen Gejchäfts: 
ordnung des Hanjes abändern. 


SHyurtle!’3 Anhänger Üdergangen 


Sind nicht Zur Konferenz der repnblifani- 
fhen Bausmitglieder geladen. —Small 
nimmt fi. Seit. — Schmitt’s lady 
folger wırd morgen erwählt, 


— — 


Die „Fortſchrittlichen“, wie ſich die 
Anhänger Gouperneur Deneend in 
ber lebten Tagung der Legislatur 
nannten, haben auf Donnerftag eine 
Konferenz ihrer Anhänger nah dem 
Zeland » Hotel in Springfield einbes 
zufen, in der zwei Maßregeln beipro- 
hen erben —* die ihrer Anſicht 
nach von der höchſten Bedeutung für 
die beabſichtigte Säuberung der Le— 


gislatur ſind. Zu der Konferenz ſind | 


ale „Hortjcritlichen“ geladen, bie 
nocmals nominirt worben find, und 
alle neuen Kandidaten für da3 Unter» 
haus, Die vom Gouverneur und fets 
nen Anhängern unterftigt murben. 
Die Anhänger Shurtleffs, die mies 
derum Kandidaten find, find nicht ges 
laden morben. Sie wurden auch vor 
zwei Jahren nicht zu Rathe gezogen, 
als die „ortfchrittlichen” dad Haus 
u organtfiren fuchten, und hielten 
die daher nicht an bie Befhlüffe ihrer 
Gegner gebunden, verbanben fid 
vielmehr mit den Demokraten und or» 
antfirten dad Haus nad ihren Wün- 
I = Die Konferenz am Donnerftag 
ft von dem Abgeordneten Willtam 
Fubor ApMadoc von Hyde Park ein: 
berufen worden. 

Die beiden Reformen, melche die 
„Fortſchrittlichen“ durchſehzen wollen, 
beziehen fi auf die Behandlung von 
Vorlagen in Ausjch = und auf 
die Anftelung von Ungeftellten des 
Unterhaufes. Erſtere Maßregel 
es den Vorſitzenden von e en 
unmöglich machen, Vorlagen, die the 
rem Ausjfchuß zugemiefen find, ein- 
fach unbeachtet zu laffen. Wenn mög- 
lich, fol eine Gefchäftsregel angenom: 
men werben, gemäß der jeder Aus- 
ſchuß einenBericht über jede ihm über- 
iotefene Vorlage innerhalb einer be- 
ftimmten Yrift abftatten joll, der bie 
Empfehlungen binfichtli; des Schie- 
fal3 der Maßregel enthalten joll. Das 
Haus jelbft fol die Verantmortlichkeit 
für Unnahme oder Ablehnung der 
Vorlage übernehmen. Die zmeite 
Reform, welche die Anhänger bes Gou> 
verneurs durchzuſetzen juchen, beiteht 
darin, daß im Anfang der Tagung 
die Zahl der Hausangeftellten und 
thre Gehälter unabänderlich feitgefet 
werben ner Die Befürworter bei- 
der Maßregeln regnen. darauf, daß 
fie eine Mehrzahl der republifanifchen 
Mitgliever des Unterhauſes kontro— 
firen, 

Small nimmt fi Zeit. 


Len Small von Kantatee wird feine 
Stellung ala Leiter des hiefigen Un- 
terihagamt3 am 12. November an 
treten. Er erklärte gejtern, daß er 
ein dahingehendes Ablommen bereits 
bor Wochen mit dem Schakamt in 
MWafhington und mit William Bolben- 
med, dem Haupt bes hiefigen linter- 
(bebamis, getroffen habe Lebtere 

ehauptung bezeichnete Herr Bolben- 
ed geftern ald unbegründet. Er er- 
flärte, daß et meber von feinem Nad)- 
folger no vom in in Wafh- 
ington habe in Erfahrung bringen 
fönnen, wann er der Verantmortlich- 
fett filr die $88,000,000 im biefigen 
Unterfhatamt merde entbunden mer- 
ben. Er ift gezwungen, im Amt zu 
verbleiben, bi8 die VBürgfchaft feines 
Nachfolgers gutgeheiken und er ech» 
nung über die ihm amnvertrauten 
Summen hat ablegen fünnen. Herrn 
Small’3 —— ift auf $350,000 
feftgefegt worden. Sie mirb von ei- 
ner SHaftpflichtverficherungdgefellfchaft 
geftellt werden. 

Senator Schmitt’s Nachfolger. 


Die Lide, die der Tod Frant B. 
Shmitts, Kandidaten für das Kreis- 
gericht, in das republifanifche Eounty- 
tidtet geriffen hat, mirb In der morgen 
ftattfindenden Sigung ber Parteilei- 
tung ausgefüllt werben. Republika⸗ 
nifhe Parteiflihrer erklärten geftern, 
daß ein Nachfolger für den verftorbes 
nen Staatdfenator noch nicht in Aus- 
ir 9 un jet, daß die Angeles 
gene vielmehr erft morgen erledigt 

erden tmlrbe. In der Sitzung wer⸗ 
den außerdem die endgiltigen Vorbe— 
reitungen für den Regiſtrirungstag 
am 8. Oktober, nächſten Samſtag, ge⸗ 
troffen werden. Die Demokraten be⸗ 
pen bereit3 Heute mit ihren Vorars 
tten für ben Regiftrirungstag. Zum 
erften Dal feit Iangen Kahren mirb 
bon ber Partei eine Umfrage von 
Haus zu Hans veranftaltet werden. 


u feld ift Die Welt.‘ 


he neler Moche beginnt der bes 
4 Reiſeſchilderer Burton Holmes 
in der Orcheſter⸗Halle eine Serie 
von fünf Vorträgen. Er kündigt dieſe 
unter dem in der Spitzmarke aͤngege⸗ 
benen Motto an und bedient ſich dabei 
der deutſchen Sprache wohl deshalb, 
weil er — vornehmlich iiber 
Deutſchland Kunde bringt. Die Vor⸗ 
—* ing berg Mittwochs und Freitags 
d und am —* achmit⸗ 
ia ftatt. Im erften Vortrage einer 
jeden Serie wird München nebft Im: 
bung gefähtlvert, im en a 
Baffionsfpier in Oberammergau, 
dritten Pra a und Böhmen, ii biere 
ten eine Motorfahrt dur Süb- 
Deutihland, im fünften endlich gibt 
ber a feinen Ihe Einbrüde mieber, bie 
ex auf feinen 


—— 


Linoleum⸗ 


324 1 


Quabrathard dr, 
—— Fabrit 
extra fchtvere —J il 
zeite 5 9 IR, * = 


wih. Dib 91.80 bie DB. 


Br 


IT 


oıDra) a: 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


für 5* und — 
neue te a — ul 


Den 9 


Ser en, $ Sn. 
aar oder 


Heuefle Suits und Kleider für Damen 


912. 98 für geſchneid. 
Damen Suits, 
—von Broab⸗ 


cloth Serge Order Diagonal und 
anchKammgarnitoffen, 
in ben modernen Schattirungen, 
und find pra ) 
ger arantirtem Atlas 

irt8 find doll platted Facons. 


Männer 


Gomns und Unterrörke 1 


— — Unterrocke fur Da⸗ Bun weiße 
breiter 

reg. 50c Wertb, für.. 
Blannelette Nachttleider für Da» 
men, hübfch befeßt, reg. 
98c mwerth, für 


los ukel w 
ER: Mr bacont. Bere ie 


men, 


ted * 
en nu ae Bird 
Abergonen, —  regulärer 


Schuhe für Damen 


Feine Schuhe für (Mädhen-Schnhe, 
Damen, Mufter, in | id und Welour, 
Watent Colt, a Kalbleder — in 
ðo —— Be * Blucher⸗ 
u. niebe, _ Senöbfe acons, 
chwere u. —23 Soh⸗ Be folide er 


ei, — 79 ent e Ue G 
hen 1.79: a, 1.00 
Srodern_Biaswansen 


Waſſergl 
Sanute- 


Dinnesteller, Ka 3 morgen au..2dac 
Taffen und zn en, „ana weit, 4e 
fanch Facons, 

Baul Maſon — Kar er, mit ellan- 
—— — mac f I4:Wall, Bde De * 
Quarts 4 
Pints, per 


Kunaben · Anzuge, Männerhoſen 


Schul⸗Anzüge für Hoſen f. Männer 
Knaben, doppelknö⸗u. Jünglinge, Gr 
28 bis 80 Taille, 
pfige Facon, Gr. airlines, 
6 bis 17, jchwarg, er Gais 
blau u. fanch Mit» — Tweeds, 
ſtern, von Gaffi= hell⸗ und dunfel= 
meres, Kammgar⸗ A Bien u. 
nen und Tiveeds— any Milchunz 


(382.50 8.81.95 


Deutſche Geſellſchaft. 


Benefiz⸗AUufführung von „Minna von 
Barnhelm“ am 17. Oktober. 

Wie ſchon mehrfach erwähnt, ver⸗ 
anſtaltet die Deutſche Geſellſchaft von 
Chicago zum Beſten ihres Unterſtütz⸗ 
ungsfonds eine Theatervorſtellung. 
Gegeben wird Leſſings „Minna von 
Barnhelm“ am Montag, dem 17. 
Oktober, Nachmittags 2:80 Uhr, in 
Revigers Theater, von der Wachsner'⸗ 
ſchen Truppe. Ein wie großes Inter— 
effe diefer Aufführung und ihrem wohl— 
thatigen Zimed in den Kreifen befann- 
ter Deutfcher entgegengebracht mird, 
geht mohl am beiten auß ber nad)- 
jtehenden Lifte der Logeninhaber und 
Gönner hervor: 


Logen-Anhaber— Frau Conrad Seipp 
er Die Serren Mandel Brothers, Otto 

Bub, Kant Baackes, Julius Roſen⸗ 
——— —* — Dewes und Adolph 
Karpen. 


Gönner und Gönnerinnen — Mayo 
Fred. A. Buſſe, Konſul A. Gelßler 
Gattin, Herr und Frau William Ander⸗ 
ſon, Dr. L. H. Abele und Gattin, Herr 
und Frau Horace L. Brand, Herr und 
Frau Frank Baackes, Herr und grau 
Lenxy Bartholomay jun., Herr ımd rau 
4. eder, Herr und Frau . Bor» 
chert, Herr und Frau Jgcob Nick, Herr 
und Frau William U. Birk, Herr und 
Frau Willtam Boldenmed, Herr mb 

rau 6 Brentano, Herr und Frau 

ug E. Buß, Herr und Frau Fred. Bor 
—* Starr Willard Eutting und 
—5 — Herr und Frau George W. 
Clauſſenius, Herr und Frau Max Eber— 
hardt, Herr und Frau Emil Eitel, Herr 
und Frau Karl Eitel, un und Frau 
William N. Eckhardt, err und Frau 
Conrad Fürſt, Herr und Frau Edw. G. 
Foreman, Herr und Frau Oscar ©. Fore- 
man, Herr und * Fr * Glogauer, 
Herr und Frau 74 reifenhagen, 
Herr und Frau €. ii nther, Herr. und 
Stau Eri * — ar und Frau 
& &. Halle, Dr G. Hirſch und 
Gattin, ee und — x 8. Huttman, 
—— Rudolph Kohn und Gattin, 
err und Frau Wm. %. Jüurgens, Herr 
und Frau Ehriitian Nenfen, Herr und 
rau Adolph Sarpen, Herr und Frau 

ge. Klein, Herr und Srau Theodore U. 

Roche, Sem und Beau ler. Klappenbad), 

ert und Frau Louis ©. Koh, Herr umd 

rau Kohn Kranz, Herr und Frau Albert 
bimey, Herr und Frau ‚Sohn M. Kratı- 

fe, Herr und Frau Francis Ladner, Herr 
und Frau T. %. Lefens, Herr und Frau 


William Renner, Serr * rau Edward⸗ 


A. Leicht, H 
ton, Ri 


err und enıh 6. —* 
un Julian ke Brad um 126 v 
err um au agnus, * 
und Frau Emil —— 
Matthei und Gattin, Herr und F Frau rc 
car Mayer, Herz und Frau Leon Mans 
del, Herr und Frau Levi) Mader, Herr 
und deu X eodore —* Herr und 
Frau Adam Ortſeifen, Hexx und Frau 
R. Oſtenrieder, Herr und Frau William 
©. Orth, Herr und Frau F. Wight Neu⸗ 
mann, —8 und Frau eumann, 
Gert und Frau Hermann MWaepde, Herr 

nd Frau Hermann Peterfon, Gen und 
Frau —J — rd en — 

m, 
Rehm, Herr und Frau Yuguft 8. # 
oe m und Frau Hermann — 


und Frau Frederick H 
* und Frau 


Ro Rn 
nd Frau Nulius Roſe ‚ dern. 
— arrhNubens 35 
ohn Ramcke, Ders umd au a ich⸗ 
ter, u und Ne — ** 
err un err un 
8 ‚ —— 


Frau 
atti tto 
ne Herr und Frau Ri, G. Schnei> 
Su ger * use 
u ’ 
Be au Bin eich Stein, * und 


nr wii 

— und 
un au 
n 7 au Seo. X. 


chtvoll bejeßt, 


fanch _ 


eis von Franbius, 


rem Mefjaline 


mit 
gefüttert, — 


Flounce, 


3860e 
758 


nn ı} 
Kleider: und Waſchſtoffe 


Ebenfalls Domeſties 


11.4 ſtrikt rein-,/3 Pfd. reinweiße 
woll. Plaid Blan⸗ Watte, reg. Com⸗ 
fets, rofa, grau,|forter Größe, 75c 
lobfarb., blau und | werth, 49 c 
ſchwarg und weiß, | Rolle 
vu mwertd, — |grsöf, imp. beut- 
a i ide Garn mercer- 
Br... ized Poplin, feiden- 
66- vn. 7Ozöll. im- |artige Appretur, — 
—* — beul- Zr 42 Far⸗ 
rt ii > Das 2 1 
maft, in prachtv. | wertd, 9) —XX 
Blumen⸗Efekten Estra ſchw. Velour⸗ 


— 6% lanelle, in fehr be- 
werth, 490 liebten Muſtern, für 
436ll. imbportirte 


Kleider, Sacques u. 
Kimonos 

ranj. Serges und 

—A — ſtrikt 15c tot.,Md 1 dc 


— di, 
neuen Herbitfar- fc. * — 


en, $1.25 
’ € in boller SSarben= 
merth, Mb I Ausw 


„B8Be 1 
27301. Garn mer: — Hp. 474e 
ceriged * Pongee- 23⸗ u. 263öll. neue 
Foulards u. fans —— in den 
ch geſtreifte Pop⸗ ausſchl. Muſtern in 
—* ns Farben, —— Saifon, 49c 
c w 2 wer J 
dad. LIE 35e 


die VYd.... 


ſtedt, Herr und Irau W. Wieboldt, 
Herr und Frau Emil W. Bogner, ‚Herr 
und Frau Kohn 9. Weiß, Herr und 3 rat 
Joſef Weikenbach, Herr und Frau Fred. 
J Wilk, Herr und Frau Hermann Wol⸗ 
2 Herr und Frau L. Wolters: 
dorf, Herr und Frau H. Wetterer, Herr 
und Frau BT. Malther, Herr und 
em B. W. Wervele, Herr und Frau 
igmund Reisler, die Herren: mil 
Eruft, Hans U. Ehchenburg, _ Hohn ©. 
Graue, Heneh Greenebaum fen., Kroes 
fchell Bro3., Max am, Philipp W. Seipp, 
Henry Schoellfop F. Schrumpf,. Adolf 
Ührlaub, Charles H. Wacker, Richter 
George Kerſten, Dr. Henry Banga, Dr. 
Emil Saurenhaus; Frau Simon ©. 
Blum, Frau Suftabe, F. Fiſcher, Frau 
Frau Frank G. Ha⸗ 
icht, Frau Louiſa Knobel, Frau Julius 
Koop, Frau Francis A. Lackner jun., 
rau Albert F. Madlener, Frau Emma 
duench, Frau Guſtave Rockener, Frau A. 
Rompel, Frau Schweinfurth, Frau Ja—⸗ 
kob Spielmann, Frau Minna QTemes, 
Frau Wiltam %. Zimmermann. Die 
Fräulein Emilie Banga, Alma Krang, 
Emilie Kuehrt, Lili Mad, —— 
Mack, Frieda Maher, Louiſe Maher, J 
. | fepbine Ottfeifen, Warguerite Setfeiten, 
Alma Seipp. 


———— 


Grohe Neuter- Aufführung. 


Gala Seftvorftellung von „Ut de $ran« 
zofentied’ am ı. November. 

Um das Andenten des vor Hundert 
ahren geborenen großen plattdeutichen 
Dichters und Humoriften Frik Reuter 
zu ehren, veranftaltet ber „QVerein 
deutfhe Preffe, Chicago”, am Diens⸗ 
tag, dem 1. November, Nachmittags, 
im Chicago- Opera Houfe eine Xheater- 
Borftelung. Zur Aufführung aus 
erfehen worden tft die Dramatifirung 
eined ber beitbetannten Werte Des 
Meifters, „Ut be Franzoſentied“, eines 
Werkes, in dem der urwüchſige, kernige 
Reuter⸗Humor, verflochten mit dem 
innigen Reuter-Gemüth, einen feiner 
ſchönſten Triumphe feiert. 

Die Vorſtellung ſoll, der Gelegenheit 
angemeſſen, der letztjährigen denk—⸗ 


Miree danernd geheill 


Ein 


Bee 


—— zu * * Geber eher elle 


Beriseene — 


nr 


Free 
Unterfuhung und Beibsehung frei. 
BP aonn — a 


a el Pa 


Di 


| 


Kleider für Damen, von fehwe- 
oder 
Radola Poplin, prachtvoll be— 
ftidte Waift, mit Net = Pofe, 
Kragen und Wermel — GSfirt 
halb ‚Hobble — 


feidenent FT } - 


neuejte 514, 98 
rungen, für 
— * Damen 


here, EN fließgeff. 
eis un einflei er ür 
Damen, 50e mwerth, für. 39€ 
ein gerippte fließgefätt, Anton 
uit3 für Damen, Ives 
DE Essener 


Ghiifonter, wie ABHtIb,, 
ame Quarter Dal Sins 
B. große Squbl 


25e 
Groceries 


yara ein Spare» | Feine Santa 8 | 
ie mwetfdden oder Fer« 


rib 
I 

AB * 219 el: Isis ar finen, 1561 
Dieaben gi Hii Bntter Yo 
die beite +; Reis 
ver BIb. 32C bie 
: ocolate ne regul. 

c Coolies 1 dc 


= rd 
ei Sun Beunkateı 
uder, Einfauf 
bon unferem Ihee und | Snider’d Tomato 
Cat fup, Buntflaide &e 


I 

ade | 

9 ve V 49e 18c ce | 
Wieboldt3 Fami = 

N 

| 

r 


Quater gero 
ſermehl od. 

Corn Slates, 
3 Padete.... 


— Bi oder 14° int 
ra RE oder Nühlte Bo - 
v Bor: 
&eife, 10 - 


Etitde tür. ... 


tchelien oder Aunt 
Teims 


N Pfannkuchen 
I, Brand 


Me c 

Na ehe. teıt, 25 

uff, 2 ae .— —— Zůu —* 
affee, or ndhblz — 

Yotlim Gerenl ober 

aro det.. 

Ser R Bnier’s vb. 

Lomnenyd Premium 


nee Tee lan 1agße 


Spiten: Gardinen 


685 im yanıt n, — | Nottingham u. Cable 
Partie db. fran * Net Spitzengardinen, 
12tück Spien⸗ — u. cream, 8 und 
dinen, Nottingbams, 

—2 adig, nus in |9 

meik, 3 Narbs lang, 


— 


twilrdigen Siller-Ehrung de3 Verein) 
ähnlich werden, eine Yeftvorftellung im = 
beiten Sinne des Wortes. Wie damalg 7 
im „Don Carlos“ merben in ben ° 
„Brangofentied“ die beften Sträfte deu ° 
Wachäner’fhen Xheatertruppe mit= ° 
wirten, und feitens des Vereins wirb ° 
ebenfalls Ules gethan, um biefen 
Reuter-Rahmittag nad) jeder Michtung 7 
bin fo eindrudsholl zu geftalten, mie ° 
der Schilier-Nahmittag im vorigem ° 
Sahre erfreulicher Weife gemefen if. 

Das Haus mar damals ausverkauft, " 
und e8 herrfchte eine Begeifterung, bie 
nicht übertroffen werden konnte. MWenm ” 
nicht alle Anzeichen trügen, wird es am ° 
1. November ebenfo werben, denn Neu 7 
ter# geiftiges Vermächtniß iſt längſt 
Gemeingut de3 gefammten beutfehen 
Doltes gemorben; ein eber, ob Nord», ° 
Mittel» oder Süddeutſcher, kann fich 2 
ber föftlichen Gaben des Dichter ° 
freuen und fich an ihnen erfrifchen. ° 

Beftellungen auf Site werben vom ° 
Schatzmeiſter, Herrn K. A. Knupfer 
726 Reaper Block, Clark und Mafde 3 
ington Str., von Heren Leopold Neum ” 
mann im Büro der Vereinigten Gefelle 
haften, 59 Dearborn Str., und vom ° 

itgliedern de Vereins deutſche 
Preffe entgegengenommen. ar 


— — — 
Goldenes Jubelfeſt. 


Die römiſch-katholiſche St. E 7 
fumbtill-Gemeinde beging geftern im ” 
ihrem Gotteshaufe an der Grand Ave, "7 
und Paulina Str. die Feier ihre 
50jährigen Beſtehens mit Feſtgotles⸗ 
dienſten. Heute und morgen wird die 
Feier in etwas mehr weltlicher Form 
fortgeſetzt werden. Um 73 Uhr geſtern 
u fand die feier für die Kinder 
tatt, Hilfspfarrer Sherivan zelebririe 
die Meffe. Um 11 Uhr Vormittag 
begann das Hodhamt unter Leitung 
des Erzbifhofs und Mitwirkung 
Gemeinde- und anderer Tatholi= ı 
her Geiftlihen. Der Kanzler deu 

idzefe, Pfarrer ©. %. Hoban, ei 
Kind der St. Columbtill » Gemeinde, ° 
hielt die Feſtpredigt. Am Nachmittag 
firmte ber Geabifliof 250 Kinder, 
Rund 3000 Gläubige ofen Da 
verfchiebenen Gottesdienften bei. 

—1ı. 0 — 


Bauner Wohlthatigke itsverein. 


Der Barıner-Wohlthättgtettänerein 
bat geftern im der Sozialen Zum 
balle unter ftarter VBetheiligung 
bierzehntes Stiftungsfeft in gem 
licher Weife begangen. Herrt 
Weiße erfreute im Verlauf bes zu 
mittags die Anmwefenden mit 
fomifchen Vortrag und Herr: 
meifter Krautwalb mit einem * 
ſolo. Die Präfidentin des Bere 
dr. Ereßzentia Kling, Bielt eine ein 
Anfprade. Darin warf fie einem 
Rüdhlid auf die Gefchichte der Ge 
— Aus kleinen Anfängen 
ich ber Banner Mohlthäti 
en Gemeinde von 

entmwidelt; er befigt ein 2 B 

n 32000 und bezahlt in & 

Selsfällen $4 ZI Tioite SE in € 


Sa be Gate Sehe je 
verloren. Ann 1a 
dem MWunfche auf ein meiter 

ber — Na} 


begann de 
Anweſenden id zu fpäter 
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8200 unterſchlagen zu haben. 


"ter zu. unterftüßen. 


* 
2* 


J 


altoe 


2 


* nu 
— — 


ös 


Schürzen - Ginahams, Stan- 
dard Qnalität, blaue ur. braune 
’ SKarrirungen, Robe Prints für 


Comforterd und beite leider 
Prints, die 7c Corte, Aud- 
toäahl, morgen, die, 
Yard für A4C 
Drei Poplins 

Kleider Foplin, in einfachen 

und fanch Nacquard3, in einem 

ausgezeichneten Sortiment von 

Farben, eine Räumung von 

unjern jämmtlidhen 19c Sorten, 

fpeziell, Dienitag, 1 I 

Yard Ic 
Waſchſtoffe 

Fabrik - Reſter, beſte Quali⸗ 

tätKleider Percale und echte 

Nurſe geſtreifte Kleider-⸗Ging⸗ 

hams, in ſämmtlichen Regu— 

lation Streifen, — Standard 
1214c Qualität. — 

Dienſtag, Yard 
— — — 
Bett-Blankets 

Bett Blankets, doppelte Bett- 

Groöße, deutſche Wolle Appre— 

tur, lohfarbig, weiß und grau, 

mit fancn Borders, ausge— 
zeichnete $2.00 Wertbe, ein 
jeltener Bargain für Diens- 

tag, das 1 35 

Paar 8 2509 

— — — —— 
Fertige Hüte 

Hübſche neue Sammt-Hüte, fer⸗ 
tig zum Tragen, Buckram-Ge— 
ftelfe, hübfch drapirt, mit fancy 
Sammt Xoop garnirt, große 
periiiche Schleifen etr., — werth 
bis zu 83.75 — 
nur 


52.25 Lingerie Wailts zu 51.69 


Prices’Our 


on 


"STATE MADISON «= DEARBORN STS 


— — — — — — — — 


ti Attractions 


” 


Zable Padding 
58zöllige ſchwere Diſch— 
Watte, langer Nap, ſchützt den 
Tiſch und ſpart das Tiſchtuch, 
die Sorte, die überall für 60c 
verfauft wird (nur 5 Yards an 
jeden Kumden), die 
Handtuchzeug 
3000 Yards von 183ölligem 
gebleichtem leinenen Sud» 
Handtuchzeug, sehr ſchwere 
Qualität, für die Union Pa— 
9 cifie Eiſenbahn gemacht. — in 
Längen von 1 bis 5 Yards. — 
15c mwertb, die 
NMard für 
Scyreibmaterialin 
Kouverte, fommerzielle Größe, 
100 für de; Tablets, alle Grö⸗ 
Ben, bi8 15c merth, für He; — 
ſchwarze Tinte, 2 Ung.fylaichen, 
8 für 5e; Schreibpapier, Quire 
mit dazu vpaſſenden 
Koubderten, für 
Droguen herabgeietzt 
Duffhs Malz Whiskey, Fla— 
ſche, 656e; Witch Hagzel. Di— 
9 ckenſons dovpelt deſtillirt, Qt. 
24c; Beef, Iron and Wine, Pt. 
Flafche, 29; Eitrate of Mag- 
nefia, 25c Größe 
Flache 
Kurzwaaren 
Corticelli und Richardſons beſte 
10c Näh = Seide — fchwarz nd 
9 farbig — Spule, 50; De Long 
Haken und Dejen, fchwarz oder 
* weiß, 10c Sorte, Karte, 50 — 
baumwollenen Maſchinen -⸗Fa— 
den — die Spule zu 


Gweiter Floor, Center.) 
Dieſe feinen dünnen weißen Lingerie Waiſts, gemacht wie 
abgebildet, mit graduirten Tucks, prachtvoll beſetzt mit 
Coronation Braid, in hübſchen Blumen-Entwürfen, 
tucked Rücken, feine Perlmutterknöpfe, hoher tucked Kra— 
gen, mit Spitzen eingefaßt, tucked Aermel, beaded Man—⸗ 
ſchetten mit Spitzen-Einfaſſung; alle gut gemacht, und 


paſſen ebenſo perfekt, wie ſie hübſch ſind. 
nicht ſolche Waiſts wie 
die immer für $2.25 verkauft wurden, 
und jeßt getauft werden fünnen für 


Mer möchte 


$1.69 


dieſe tragen, 


$3.00 reinleinene handgeftichte gefchneiderte Shirt Waifts, 
ichöne vollgefältelte Modelle, mit neuem Geiten-Effeft, 
mit feinen Perlmutterfnöpfen zu befeitigen; franzöfiicher 


Rüden, fteife Kragen und Manſchetten, 
gemacht aus haltbarem garantirtem rei= 
nem Xrifh Leinen; jpeziel zu nur 


51.98 


(Bierter Floor, Genter.) 


Serbit-:Schuhzeng unter dem Preiie 


$ 
$ 
$ 
$ 


Guaben, alle Größen 


Schuhe für Tamen, Batent u. PVici Kid, für 
50 Zuliets für Damen, in allen Yacons, für 
Pumps u. Strap Hans-Slippers fir Damen 
1.75 n. $2 Mädcdyen-Schuhe, hohe und reguläre 
$1.50 und $1.75 Schul- und Dreß⸗FzSchuhe für 


— 


81.50 u. 82 Juliets für Damen, regul. Bartien 
und Fabrif-Muiter, Auswahl, morgen, für.. 


Wiederum jene Mufterpartien von Satin Slippers, in 
ſchwarz und populären Farben, ſchwarzer Sammt, matt 
u. glänzend finiſhed Kidſtin und Patentleder Slippers, 


alle Bench“⸗gemacht, in perfekter 


pers, die regulär für 82.50 bis 8.50 ver⸗ 


fauft werden, alle in einer großen Partie, 


Schuhen für 

Damen, Auslage-Modelle und Agenten = Mufter, die 

neueften Adeen in Herbft: n. Winter-Gebraud bar: 

ftellend, Fuktrachten, die für ihre Facon und dauer= 

Onalitäten weit und breit befannt. find, wurden immer für $3 
und $3.50 verfauft, in einer großen Partie gruppirt, zu 


Die zweite Vartie von jenen Mufter = 


hafte 


Eokalbericht. 
Bekannte ſich ſchuldig. 


Sofeph de Daldor nur in’s Arbeits haus 
gefteckt. 

Bor dem Richter Smith befannte 

heute Zojeph de Valdor, der Sohn ei- 

nes verarmten rumänischen Bantierz, 


E fih jhuldig, feinen Arbeitgebern, der 


Qucerne Chocolate Company, etwa 

„Ih konnte von meinem Hunger- 
lohn nicht leben,“ jagte der junge 
Mann, der jechs lebende Sprachen 


E Ipriht, „umfomweniger, als ich es für 


meine Pflicht hielt, meinen einjt mohl- 
habenden, jet aber durch unverjchul- 
detes Unglück in Noth gerathenen Va— 
Ich bereue aber, 
was ich gethan, und ich werde mich be— 
mühen, nach Abbüßung meiner Strafe 
der geſchädigten Firma meine Schuld 
abzutragen und durch einen tadelloſen 
Lebenswandel den Flecken auf meinem 
Wappenſchilde zu verdecken.“ 

Der Vertheidiger bat den Richter, 
gnädig mit dem reumüthigen Sünder 
zu verfahren. Der Richter hatte denn 
auc ein Einſehen und ſteckte den An⸗ 
gellagten nicht in's Zuchthaus, ſon⸗ 


dern perurtheilte ihn zu fünf Monaten 


Arbeitshau2. 
Stablen aus ZXoth. 


Die jährige Frau Nellie Patton, 


r Nr. 750 Dearborn Xpe., = ihre = 
 Fährige Schwefter Jennie Pomers be= 
— — ſich heute vor dem Stadtrich⸗ 
= Her Eottrell fehuldig, aus einem Aller 


Hanblaben an State Straße Waaren 


im Gefammtmwerthe von etwa $25 ent- 
= wendet zu haben. Frau Patton gab 
© ferner an, daß ihre Schwefter aud) aus 
© einem anderen Laden Kleinigkeiten ent- 
"wendet hätte. 

Wir find Schaufpielerinnen und 
- in Bauderille-Theatern aufgetreten, 
- aber .feit drei Wochen ohne Engage- 


ment und mittellos,“ jagte ran Pat- 


— 


Mein Mann befindet ſich noch 
d, bon wo id und bie 


—X 


Verfaſſung, 
eleganteſte in dieſer Saiſon gezeigte aPrtie, 


die 
ww 


1.85 


1.85 


Schmeiter por drei Jahren ausiwan= 
derten. 

„Seit 14 Tagen hungerten wir und 
waren wir mit der Miethe im Rück— 
ſtande. In der Noth vergriffen wir 
uns an fremdem Eigenthum.“ 

Das geſtohlene Gut wurde zurück— 
erlangt. Der Richter ſtrafte Frau 
Patton um 8200 und die Koſten, ihre 
Schweſter aber nur wegen unordentli— 
chen Betragens um 825 und die Ko— 
ſten. 

— — — 


Ehepaar erſtickt. 


Schlauch hatte ſich in neuer Wohnung 
vom Gashahn gelöſt. 

Am Samſtag waren die Eheleute 
Alexander und Leokadya Soſinska, 27 
und 25 Jahre alt, vom Hauſe Nr. 
3009 Chriſtiania Ave. nach einem 
Miethstheil im Hauſe Nr. 1018 N. 
Aſhland Abe. verzogen. Heute Mittag 
wurden ſie dort als Leichen aufgefun— 
den: die Frau auf dem Bett, der Mann 
auf dem Fußboden in der Nähe des 
Fenſters. Sie waren erſtickt. 

Der Briefträger Daniel Bockel, Nr. 
1931 Nord Wood Str. hatte in dem 
Wohnabtheil ſtarken Gasgeruch wahr— 
genommen und, da er auf Anklopfen 
keine Antwort erhielt, die Polizei be— 
nachrichtigt, welche die Leichen fand. 
Es ſtellte ſich heraus, daß einSchlauch, 
in dem Gas vom Kandelaber nach dem 
Herd geleitet wurde, ſich abgelöſt hatte 
und das Gas herausgeſtrömt war. 
Sofinska war augenſcheinlich erwacht 
und hatte verjucht, das Tyenfter zu 
öffnen. Die Leichen murben dem Be- 
ftatter Müller, 1235 Nord Afhland 
Xbe., übergeben. 


' 


— Unabficätlicher Erfolg. — Durd- 
gefallener Schaufpieler: Sie merben 
zugeben, daß ich mimdeftens in einer 
Stelle gut mar, bei der Erzählung: 
Mir Hatten 16 Yähnlein aufgebracht! 
— Direftor (gornig): Ach was, das 
Publitum Haben Sie no mehr auf- 


* 4 4% 
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RE 
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Im Kreuzverhör? 


Der Troleymoioh. 


If verdächtig, fi am Einbrud betheie Ihm fielen hier im September zehn 


ligt zu haben. 

Inſpektor Hunt unterzieht heute 
Nachmittag die 18jährige Nellie Moul- 
ton aus NRochefter einem Kreugverhör. 
Er hat das Mädchen, 
langwierigen Verhören feinen Namen 
nannte und angab, eine Waife zu jein, 
im Verdacht, fich in voriger Woche am 


Einbrud in das neben der St. Peter | Haufen 


2 Nienihyenleben zum Opfer. 
Einem heute vom Stadtanmwalt Ca= 

verly dem Korporationsanwalt Bruns 

dage unterbreiteten Berichte gemäß, 


das erft nad) | fielen bier ım Monate Geptember 


zehn Menjchenleben dem Trolleymolocdh 
zum Opfer, mährend 248 Berjonen 
von ° Straßenbahnmwagen über den 
gefahren und dabei mehr 


und PaulsfKathedrale an Wafhington | oder weniger jchmwer verlegt murden. 
Boulevard und N. Peoria Straße ge- | Acht der Getödteten waren Finder un= 


legene Pfarrhaus betheiligt zu haben. 
Den Dieben fielen ein Bifchofsftab und 
andere Beute im Gefammtmwerthe von 
etwa $1000 in die Hände. 

Nellie wurde Freitag Abend auf ei= 
ner Bank im Wartefaal des North- 
meitern = Bahnhofe gefunden und 
bon der Polizei nach dem Heim der 
Hreundlojen gejchafft, dort aber aber 
am näcdhjiten Morgen entlaffen. - 

Als fie Samftag Abend tmieder 
fam, mwurbe fie verhaftet und auf ih- 
ren Geijteszuftand bin unterfucht. Der 
ftäbtifche Arzt erklärte jich aber au- 
Ber Stande, anzugeben, ob fie bei 
vollem Verftande oder geiftesfrant jei. 


Templeton abgeblißt. 


Die Sceidungsflage der Gattin des 
Sabrifanten wird verhandelt werden. 
Das Gefud von Walter Templeton, 
Präfident der Templeton-ftenly Eo., 
1331 SIoan Str., um Abiweijung der 
Sceidungsflage feiner Frau, Adele 
3. Templeton, wurde heute von Rich- 


ter 12 Jahren. Andgefammt find im 
borigen Monat 68 Perfonen weniger 
als auf gleiche Weife im Auguft ver- 
unglüdt. 


Griff zum Strid. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
machte gejtern Nachmittag ber 45jäh- 
rige Wrbeiter Martin Gorpora, Nr. 
926 Wells Str., mitteld Erhängens 
feinem Dafein ein’ Ende. Seine Frau 
fand die Leiche, die bon ber Polizei 
nach dem Beitattungsgefchäft Nr. 1032 
MW. Chicago Mpe. geichafft murde. 
Dort wird aud) der Koroner den üb- 
lichen Inquejt abhalten. 


Streitwirren erweitern fidh. 


Tampa, Flä., 3. Of. Die Ausfich- 
ten auf einen Generalftreit, oder eine 
allgemeine Ausfperrung wegen Unter- 
ftügung de3 Zigarrenmacheraugftandes 
durch andere Arbeiter, werden ftärfer. 

Bereit3 haben die Mitglieder ber 
Plumberunion die Arbeit eingeftellt; 


ter Chetlain im Superiorgericht abge= | die unmittelbare Veranlaffung dazu 


lehnt. Templeton behauptete, 
jeine Beziehungen zu feiner Buchhal- 


daß | bildete 


die Anjtelung eines Nichtges 
mwerffchaftlerd an einem Neubau. Als» 


terin, Frl. Mary McComber, völlig | pald erließen die Plumbermeifter eine 
einwandfrei geblieben feien, feitvem | Erklärung, worin fie allgemeine Aus- 


er jeiner Gattin verfprochen 
nit mehr um das Mädchen zu füm- 
mern, woraufhin jene dann die da= 
mald eingereichte erjte Scheibungs- 
lage zurüdgezogen hatte. 

Zempleton gab heute auf Befragen 
des Richters zu, daß er mit Frl: Me- 
Comber zufammen gefpeift habe, und 
der Richter hielt fhon diefen Umftand 
für genügend, um rau Yempletons 
Urawohn von Neuem zu eriweden. 

—1+9- — — 


Geſtändiger Wechſeldieb. 


Briefträger Sweeney und fein Kumpan 
Turner aus dem Uegerviertel. 


Der Briefträger Robert T. Sivee- 
ney vom Hauptpoftamt befannte fich 
heute vor Bundespiftriftsrichter Lan- 
dis des Diebftahls von fchuldfcheinen 
über $75,000 aus an die Ford Mfg. 
Co. gerichteten Briefen fchuldig. Den 
Diebitahl Hatte er am 13, Xuni vor 
dem ?Freimaurertempel begangen und 
bon den Wechfeln foldhe im Nennmwer- 


hatte, jich | fperrung androhen, wenn ihre Leute 


nicht fofort zur Arbeit zurüdkehrten. 
Man erwartet, da noch eine Reihe an= 
derer Gemerffchaften dem Beifpiel ber 
Plumber folgt. 


Zolftoi proteftirt. 


St. Petersburg, 3. Ol. Heute 
murde ein Proteft de bekannten 
Schriftiteler3 und Menfchenfruendes 
Grafen Leo Tolftoi gegen dieBeſchrän— 
fung des jüdiſchen Wohnrechts ver— 
öffentlicht. Tolſtoi erklärte dieſe Be— 
ſchränkung für unſinnig und unwirk— 
ſam zugleich und für eine Verlehung 
der allgemeinen Menſchenrechte. 

Ein jüdiſcher Uhrmacher, 50 Jahre 
alt, beging heute in einer St, Peters⸗ 
burger VBorftabt Selbjtmord, mweil ihm 
die Polizei feine Ausmweifung ange- 
fündigt hatte. 

Der Streit in Spanien. 


‚Madrid, 3. Oft. Zu den gejtrigen 
fatholifchpolitiichen Rundgebungen ift 


the von 40,000, wie er darauf in | noch hinzuzufügen, daß doc} nicht blos 


dem Prozeß des mitangeflagten Ne- 


in Madrid, fondern au in mehreren 


gers ©. B. Turner, Redakteur eines | andeern Stäbten Unruhen in Verbin- 


Wochenblattes, ausfagte, 


deifen Wohnung an der Wabafh Ae. | 


gegeben. Iurner habe fie unter eine 
Piänodede gelegt. 
baftung mill der Zeuge 
Wechjel verbrannt haben. 
ner war Gmweeney in 


Die 


der Illinois 


Mit Tur— | 


ı 


Lam School, melche Beide bejuchten, | 


befannt geworden, und Turner hatte 
ih angebli erboten, alles, 
Smweeney an Werthfachen in die Hände 
falle, zu veräußern. 


Wen trifft die Schuld? 


Großes Stahtichiff fährt gegen Yrüde 
an der State Straße. 
AUbermals tft ein Schiff gegen eine 
Ylußbrüde gefahren und hat fie be- 
ſchädigt. Es war 
dampfer „Conemaugh“ von der Anchor 


das ber ? | i ö 
as der Fracht ı hen. Ein fteiniger Pfad, über Geröll 


| 


Line, welcher gejtern Abend in den öft= | 


lichen Theil des nördlichen Endes der 


Brüde an der State Str. hineinfuhr | 


und das Gitter und den Bürgerftei 
auf einer Strede von fünfzehn Huf 


fortriß. Das Schiff felbft wurde zum | €1 
ſieht: 


Betrage von 8100 beſchädigt. Es iſt 
ſo groß, daß es in dem Flußbecken nicht 
umwenden kann, und wurde daher 
rückwärts von zwei Schleppdampfern 
aus dem Fluß bugſiert. 
Schuld an dem Unfall trifft, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt worden. 

— — — — — 

Marcus’ Feffein. 


Die Erzählung eines YTadptwächters über 
einen Spindenraub. 

Geheimpoliziften bezmeifeln die 
Wahrheit der Angaben von Philipp 
Marcus, daß die Räuber, melde 
Samjtag Abend den fleinen Gelb- 
Ihrant im, Prefident-Theater- Gar- 
field Boulevard und Calumet Abe., 


Men bie ı 


Jurner in | dung damit vorfamen, indeß weniger 


bedeutende. 
Der Premier Canalejad3 jagte in 


Nach feiner Ver- ! einer Unterrebung, die Kundgebungen 
anderen | 


feien ein Schlag für die Klerifalen, 
denn fie hätten mit wenigen Ausnah- 
men bie Erwartungen ihrer Organis 
fatoren gar nicht erfüllt. AUndererfeits 
behaupten die Klerifalen, die Rund: 


was , gebungen hätten ihre Macht in fehr im- 


ponirender Weife dargethan. 


Xm Brunnen von Mocia. 


Ein Bilden aus Tirol. 
Yon Dr. Ernft Sranteniteim 


Auf meiner Dolomitenmwanderung 
war ed. Vom Karerpaß jtieg ich den 
Saumpfab hinab, um den Weg nad 
San Martino di Caftrogga zu errei- 


und. riefelnde Wajjerläufe, aber herr- 
ih durch fchattenden Wald, bi man 
plöglich, an einem mächtigen Fel3blod, 
der wie ein Wächter die Sprachgrenze 
hütet, hinaustritt und im Thal den 
ersten Ort, Moena, zu feinen Füßen 
eine feitgefchloffene Häufer- 
mafje, Steinbauten, bunte Farben, die 
in der hellen Sonne leuchten. n der 
Nähe löft fich die Maffe in malerifche 
Gruppen auf; ein milder Bad mit 


 hochgemauerten Ufern fließt hindurch, 


ı Holzitege und Steinbrüden, 


gewölbt 
und altersgrau, führen hinüber. Im 
Waſſer knieen auf abwärts geneigten 
Holzbänken, die zur Stütze unten ei— 
nen erhöhten Rand haben, Frauen 
und Kinder, breiten die naſſe Wäſche 
auf Holzbrettern aus und bearbeiten 
ſie mit groben ſchweren Bürſten. 

An allerhand Werkſtätten vorüber 


italieniſch heißt es ſtolz: Fabbrica 


I 


—, in denen jung und alt vor der 
Ihüre fit (por einer Tifchlerei zähle 


mit einem Hammer eingefchlagen und ich vier Generationen, bie vorletzte die 
die Tageseinnahmen, $465, geftohlen | lebte zärtlich lauſend), an mehreren 


haben follen, ihn, 
bes Theaters, gefeffelt hätten, 
Marcus angeblich fich. leicht von den 
Velleln hätte befreien Zönnen. 


Logen⸗kongreß. 


den Nachtwächter Schneidemühlen vorüber kam ich zum 
meil | „Hotel“. Eine dunkle hölzerne Stiege 


hinauf; oben an der Wand fettige 
Wandkarten und ſcheußliche bunte 


| Darftellungen der vier Temperamente, 
| Eine deutfchfprechende, mittelalterliche 


Italienerin, ſchwarzhaarig, große ver- 


Ticht weniger als 2000 Theilnehmer des | goldete Ringe in den Ohren, empfängt 
| mid. Sie ift Kellnerin, Stubenmäbd- 


„Eaftern Star’ erwartet, 
„‚Heber 2000 Bertreter werden zu dem 
jährlihen Kongreß des „Eaftern Star 
of SNinois” erwartet, melcher morgen 


hen, Hausfneht und mas man fonft 


| till. Ein Zimmer? Ya, aber nur noch 


ein großes, theurez, in dem laut Be- 


früh im Mebina-Tempel eröffnet und | Ihelnigung bes f. f. Plahoffiziers bei 


biö Donnerftag dauern wird. Den | der lebten Einquartierung ein richti- 


Borfig wird die Großmatrone Amalia 
Huehl von ‚Chicago führen. Der Be- 
zirk ift der größte der Melt, enthält 
er bo 55,000 Drdensmitglieber. 
Im Grand Paziftl-Hotel ift heute ein 
Hauptquartier eröffnet morben. 


— Er.mweiß fich zu helfen. — Batient: 
„Herr Doktor, Sie fagten mir neulich, 
eine einzige Flafche Wein könnte mein 
od fein, und geftern hab’ ich mit mei« 
nem reund jechfe getrunten und bin 
heute gefund! Wie tommt denn ba#?“ 
— Doktor: „Das tft ehe einfach! Da 
war halt gerade die, welche Sie hätte 
tödten fünnen, nicht dabei!” 


SASTORIA Mrsägngumirnen.  Täste 


‚ ger ?. f. General gewohnt hat. €3 
‚ foftet zwei Kronen und tft fo groß, 
daß man bie helloliven geftrichenen 
Mände mit Mabonnen in allen Grö- 
fen m bat. Dafür fchließt bie 
Ihite nicht ordentlich; aber ich fühle 
mich unter dem Schube kriegeriſcher 
Erinnerungen und ſteige beruhigt und 
durſtig auf die Veranda hinunier. 
Da habe ich ſtundenlang bis in die 
Dunkelheit geſeſſen. Vor mir ein klei— 
ner Vlatz, rinasherum ſchmutzig⸗weiße 
Hãuſer, zum Theil mit Bogengängen, 
die dem Platz offenbar die Rückfeite 
präfentiren bor einem ein primitiv 
umzäuntes Kohlgäridhen. Daran ftößt 


6322:STREET 
OR GREEN. 
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W.NORTH AVE. 
TEN IE 


Alles it hier vorhanden um ein Heim 
bollitändig ansznitatten. 


Wir garantiren, daß wir Euch 25 bis 50 Prözent an Euren Einfäu- 
fen erfparen. Mir garantiren jeden einzelnen Artikel den wir verkaufen. 
Denn die Waaren nicht befriedigen geben wir das Geld gerne zurück. 


Auszieh⸗Tiſch. 

Genau wie abgebildet — von feinem 
Eichenholz gemacht — maſſiver Pede⸗ 
ftal mit großen ge —— Klauen⸗ 

üßen — wenn geöffnet, bis zu ſechs 

uß auszugiehen, reg. 

14.00 Werth ' 
Spezieller Preis...... 


Erzimmer-Stühle mit echtem Leberfib, 
von maſibem nr gemadit — Bor 
Si — praditvoll polirt nie für 
weniger al3 8.00 ber= 

fauft — Extra⸗ 

ſpegiell 


Der Laden iſt jeden Abend bis 9 Uhr offen, mit 
Ausnahme von Mittwod und Freitag. 


Größter jemals offerir: 
ter Werth in 
Meiling Bettitellen. 


Genau tie oben abgebildet — 23öll. 
continuous Pfoten — hat ertra große 
Bajes — in Catin= oder glängender 


—— — regul. 
22.50 Werth, — 5 75 
unjer Preis, nur. .., . 


Berühmter Peninfular 


Ahr spart gleichzeitig Feuerungsmate- 
vial und Geld mit dem Beninfular- 
Herd. — Der obige Herd ijt vollitän- 
dig, mit bobem Elojet und in jeder Be=- 
ztehung garantirt der bejte zu fern, den 
Ihr kaufen könnt. 

Preis, vollſtändig, 

nur 


der große ſteinerne Brunnen mit ei— 
nem weiten Baſſin, an dem ſich das 
öffentliche Leben von Moena abſpielt. 
Dahinter ſieht man eine anſteigende 
Straße hinauf, die wenige Häuſer 
weiter abbiegt, ſo daß man jeden An— 
kommenden wie auf einer Bühne auf— 
treten ſieht. 

Mit einer Eiferſuchtsſzene beginnt 
es. Ein biederer Handwerker, das 
gañze Geſicht voller Stoppeln, hoch— 
roth vor Wuth, kommt herangeſtürmt, 
hinter einem Flüchtling her; ich ver— 
ſtehe nur wenig von ſeinem Geſchrei, 
jedenfalls brüllt er in zoologiſchen 
Gleichniſſen mit dem Refrain: „Aſino! 


Aſino!“ Dabei ſchwang er vielverſpre⸗ 


chend etwas in der Hand, und je grö— 
ßer der Vorſprung des jüngeren Ver— 
folgten wurde, deſto röther wurde der 
brave Meiſter, deſto belebter ſeine Zoo— 
logie. 

Plötzlich Getrappel: Landesſchützen, 
famoſe Kerls in grauen Röcken und 
Wadenſtrümpfen, die da in Garniſon 
liegen, führen ihre Pferde zum Brun- 
nen. 
Nlah, e8 gibt ein Gebränge, ein Hin 
und Her, dazmwijchen laufen ſchmutzige 
Kinder herum, Frauen begrüßen bie 
Soldaten, und e& dauert eine ganze 
Meile, bi die Szene wieder leer ilt. 

. Keht fommen -zmei Frauen, jede 
mit amet Kupferfeffeln, zum Brunnen 
und fangen an, Salat zu verlefen und 
zu waſchen. Die fchlehten Blätter 
nimmt ber allerbarmende Brunnen 
auf, ich jah fie noch lange nachher lu— 
ftig darin herumfhwimmen. Die qu- 
ten werden unaufhörlich aus einem ber 
beiden Keffel in den andern befördert, 
gemafchen, gerieben, begofjen, tmieber 
umgefchüttet, mohl eine halbe Stunde 
lang. 

Da tönt von weitem der Einzug ber 
Säfte: ein dröhnendee Muh! Eine 
Kuh erfheint oben am Ende 
Straße, geht dicht an ein Haus heran 
und bleibt dann in dem unergrünb- 
lichen Tieffinn, der diefen Thieren ei- 
gen tft, unbemeglich ftehen. Die zweite 
macht e3 natürlich genau fo, pflanzt 
fi mitten auf der Straße auf, ftößt 
ein marferfchütterndes Muh aus und 
martet gebulbig, bi3 ein ftoppelbärti- 
ger Alter mit eingedrüdten ſchmutzig⸗ 
grauem Hut, hob und Hih fehreiend, 
beranmwanft und fie mit biefen eins 
leuchtenden Argumenten zur Fortjeh- 
ung der Promenade überredet. Aber 
ba8 Haupthindernig kommt erft: ber 
Brunnen. An dem geht feine Moenefer 
Kuh vorbei, ohne zu verfuchen, ob fie 
nicht etwa® von dem Waffer auf 
fohleden fann: und jede macht es ge- 
nau fo ungefchicdt wie bie frau Nad- 


barin. Der Rand des Brunnenz ift 
ji, 12. a3 du Kae 


Natürlid Haben nur menige | 


ber. 


fie jich darüber beugen, gerade nur 
' das Waffer ftreifen. Alle jchnappen 
fürdhterlih, leiden Zantalusqualen 
‚ und jehen fich verzweifelt um. Die 
ı phlegmatifchen trotten refignirt mei- 
; ter, Iaufen höchftens vor das Munici- 
pio gegenüber, brüllen dem Bürger- 
meifter ein Muh und firb dann mit 
‚ dem Alten, der bob und hüh brüllt, 
ı durchaus einer Meinung. Andere ma= 
hen die tolliten Verrenkungen, legen 
ı den Kopf flach auf die Seite und eine 
| — fo eine Art Revolutionärin, Kuh: 
: fragette — ftellt ich mit den Vorber- 


; beinen auf den Brunnenrand und er=- 


wilcht jo glüdlich den dünnen Strahl, 
der von oben hineinläuft. 

Auf einmal rüdt die Straße herauf 
eine leichtbemegte dunkle Menge — 
ı Hunderte von Ziegen, bie nad) voll= 
| bradhtem Qagemwert heimmärts ziehen. 

Ein Schwarm von Kindern, eng um= 
| faßt, plaudernd und trälletnd hHinter- 
| brein. Won der anderen Seite fchmere 
| Magen mit Heu, von fräftigen Ochfen 
| gezogen, die am Brunnen mit einem 
‚ Rud jtehen bleiben: oben im Heu in 
bunten Fetzen ein ſchwarzhaariges 
Weib, ein weißes Tuch, die Spitze nach 
vorn, auf dem Kopf. Soldaten bevöl— 
kern die Straße, ulken in den paar 
Läden mit den Verkäuferinnen herum, 
die faſt alle „Generi Miſti“ (Gemiſcht— 
maaren) oder auch „Liquori e Generi 
‚Diverji” feilhalten; ein Unteroffizier 
vertreibt fi die Langeweile mit einem 
Hürden, daß pojfirlihe Sprünge 
aufführt, 

Da erjcheint ein würbiaer Alter in 
würdigen Qumpen, holt am Municipio 
eine altväterifche Laterne, die an einer 
sangen Stange über die Straße hängt 
und mie ein Großvater mit einem 
Käppchen ausfieht, Iangfam, feierlich 
langfam herunter, ftedt den Delfuns 
zen an und fohiebt die Laterne, den 
Stolz von Moene, wieder in die Höhe. 
Und über dem bunten Treiben da uns 


ten, das langfam ftiller wird, Teuchten 


plöglich die dunklen himmelftiirmen- 
den Dolomitenzaden in rofahellem 
Glänzen auf. Dann erlifcht der Tag 
und die Riefen ftehen in fahlem Gei- 
fterlicht, bi8 Tangjam das Licht und 


ber Glanz und das Leben da unten 


in die file Nacht verfinten. 


— Teuerprobe. — U.:: ch habe ei- 
nen bieb- und ftichfeften Bertleivungs- 
off erfunden. — 3.: ©? Haben Sie 
hn denn fon ausprobirt? — WU: 
Freilich, vergangene Nacht, da bin ich 
drei Stunden zu fpät heimgekommen. 

— Ein Tanzlünftler. — Herr %.: 
Sie fünnen wohl gar nicht tanzen, 
Herr Schulze? — Herr Schulze: DO 
doch, fehr flott! Aber die Mufil darf 
—* fpielen, fonft fomme ich aus dem 


Kühe, wenn Takt! 


Baar: und Kreditpreife 
find dicjelben. 


Der einzige Laden in Chicago, der 


nidht8 berechnet für die Annchmlichkeit, 
anf Kredit faufen zu Fönnen, 


Peninjular Seizofen 
Ein Bafe Brenner, der unbergleichlich 
tit in Bezug auf Preis oder Qualili— 
man muß ihn fehen um die Niedrig 
feit des 
richtig zu 
würdigen 


Der Tod im Telephon. 


In der ärztlichen Welt Englands 
erregte ein Bericht großes Aufſehen, 
den Dr. Francis J. Allan, der Me— 
dizinalbeamte von Weſtminſter, in der 
ärztlichen Wochenſchrift „Lancet“ über 
das Vorkommen von Tuberkuloſeba— 
zillen in den Mikrophonen der Tele— 
phonapparate veröffentlicht. Dr. Allan 
benutzte zu ſeinem Verſuch ein öffent— 
liches Telephon in der Londoner Zen⸗ 
tralbörſe. Die Mundöffnung des 
Apparats wurde mit einem Tuch ab— 
gewiſcht und der Inhalt des Tuches 
dann zu Verſuchen an zwei Meer— 
ſchweinchen benutzt. Das erſte Meer— 
jchweinden ftarb 23 Tage nachdem 
ihm von dem Inhalt des Wifchtuches 
etwas eingeimpft worden war, und 
die GSezirung ließ ausgejprochene 
Symptome der Tuberfulofe erkennen, 
das zmeite Meerfchweindhen jtarb 27 
Zage nach der Snjeltion und zeigte 
ähnliche Zeichen. Diefe Experimente 
beweiſen, daß töbtliche Tuberkelbazil— 
len von öffentlichen Telephonappara— 
ten, wie ſie jetzt allgemein im Ge— 
brauch ſind, leicht übertragen werden 
können. Sie legen alſo die Nothwen— 
bigfeit dar, alle Telephone, ſeien fie 
im öffentlichen oder privaten Ge- 
braud), in beitimmten Zmifchenräu- 
men zu besinfiziren. ‘rn der Lon- 
boner Waarenbörfe merben - bereits 
nach) einem llebereinfommen mit der 
engliihen Bojtverwaltung 50 Tele- 
phone täglich mit einer desinfizirenden 
Flüſiſgkeit abgewaſchen. 


— Im Bilde. — Bewerber:, 
habe mich vor vier Wochen ſchriftlich 
um die ausgeſchriebene Buchhalterſtelle 
beworben; habe ich wohl Ausſicht?“ — 
„Rein; Sie find zu oft im Nebel!” 
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„Ihr letzter Brief“, Cuſtſpiel in drei 
Akten von Victorien Sardou. 

Bor dielen Jahrzehnten, als Sar⸗ 
dou ſeinen „Legten Brief“ ſchrieb, war 
ber Weltreiſende im Luſtſpiel⸗Salon 
noch eine neue, ungewohnte und inter⸗ 
eſſante Erſcheinung. China, Japan 
und Hawai waren weltentlegene Län⸗ 
der, von denen der Theaterbeſucher ſel⸗ 
ten etwas hörte. Junge Damen von 
der Energie der Suſanne von Bric 
zählten gleichfalls zu den Ausnahmen, 
und ihre Ausſprüche weiblicher Le⸗ 
bensweisheit konnten damals, zur gu⸗ 
ten, alten Sardouzeit, ſicher als Gei⸗ 
ſtesperlen gelten. 

Die Zeiten haben ſich geändert. Als 
Globetrotter“ kann Proſper dem Pu⸗ 
blikum in unſerer Zeit des großartig 
entwickelien Weltverkehrs nichts Neues 
mehr erzählen, entſchloſſene und that— 
kräftige junge Damen gibt es aller⸗ 
wärts in Menge, und die Nachahmer 
Sardou's, z. B. George Ohnet, ha⸗ 
ben reichlich dafür geſorgt, daß man 
auch in den anderen Geſtalten des 
Luſtſpiels alte Bekannte erkennt, de— 
nen man ſchon oft begegnet iſt. 

Ihr letzter Brief“ iſt alſo etwas 
altmodiſch in der Form geworden, und 
auch der Inhalt der Handlung muthet 
heutzutage etwas flach und dürftig an. 
Was dem alten Stück aber noch immer 
großen Reiz gewährt, ſind die von 
des Verfaſſers Meiſterhand geſchickt 
verketteten, humorvollen Szenen und 
beſonders die unnachahmliche Grazie, 
Eleganz und Lebhaftigkeit, die, wenn 
ſie durch Feinheit des Spiels voll zum 
Ausdrud gebracht wird, von ber Büh- 
ne herab nie ihre Wirkung verfehlt. 

Aber gerade daran, alfo an der 
Hauptoorbedingung für einen Erfolg, 
mangelte e3 ber gejtrigen Aufführung 
duch die Wachsner'ſche Geſellſchaft in 
Powers' Theater vollſtändig. Das 
dickflüſſige Tempo des Spiels in die— 
ſem Stück, in dem auf ein flottes 
Schlag⸗auf⸗Schlag, auf eine quedfil- 
berige Lebendigteit Alles anlommt, 
wirkte in den beiden erjten Alten ge= 
rabezu erfältend und lähmend und 
mußte um fo fchwerer empfunden mwer- 
ben, al3 ja bei der Weberjegung ſchon 
viel vom Hauptreiz hat verloren ge= 
ben müffen. Bon den SHerrjchaften 
abwärts bis zurDienerfchaft war nicht 
ein Franzoſe, nicht eine Franzdfin 
auf der Bühne, man fah jtatt defjen 
eine gemüthliche deutfche Spießbürger- 
Gefelihhaft, der e3 unmöglich gelingen 
tonnte, die Vorgänge auf der Bühne 
intereffant und glaubhaft zu machen. 

Mit alledem fol, das ſei ausdrüd- 
li betont, nicht gejagt fein, daß 
„ſchlecht“ geſpielt worden wäre in Be: 
zug auf die einzelnen Leiſtungen, man 
traf nur das von Sardou gezeichnete 


Ihr könnt ſein Intereſſe er⸗ 
regen 


Jeden Mann über 50. 

Ihr könnt jeden Mann über 50 
Jahre für alles intereſſiren, was zu 
ſeiner Geſundheit beiträgt, denn ob— 
gleich er noch keine beſtimmten organi— 
ſchen Krankheiten haben mag, fühlt er 
nicht mehr die Kraft und Friſche als 
ein 2öjähriger, noch ijt er frei von 
Schmerzen und Bein, mie in frübe- 
ren Jahren, und er verfudt natür— 
lih mit ntereffe jeden Vorjchlag, 
welcher feiner Bejferung und Erhal» 
tung dienlich erjcheint. 

Er wird unter anderem bemerfen, 
daß der Mann mit 50 vpollftändig an= 
ber3 ift, al3 der, welchen er mit 25 be- 
jaß. Die größte Vorficht muß bei der 
Ausmahl des Ejjend und der Quans 
tität geübt werden, und jelbit bei ber 
größten Vorficht ftellt jich zunehmende 
Schmwähe in der Verdauung mit zu= 
nehmendem Alter ein. 

Ein Vorjchlag zur Beiferung und 
Verpollftommnung und PBerbauung 
und Aifimilitung der Nahrung 
intereffirtt nit nur jeden Mann 
über 50, fondern jeven Mann, 
Hrau und Kind jeden Alters, da das 
Geheimnig guter Gefundheit, guten 
Blutes, ftarfer Nerven ein Magen mit 
prompter und vollftändiger Verdau= 
ung nahrhafter Speife ijt, da Blut, 
Nerven, Gehirnzellen und jeder andere 
Theil des Körper das Produft der 
Verdauung ift und feine Medizin oder 
Gefundheitänahrung kann reines Blut 
erzeugen oder ſchwache Nerven erzeu⸗ 
gen, wenn ein ſchwacher Magen die 
täglichen Abnützungen des Körpers 
von einer Maſſe der gährenden, halb 
verdauten Nahrung erſetzen ſoll. 

Nein, der Magen ſelbſt braucht 
Hilfe und nicht in indirekter Weiſe, 
ſondern direkte, beſtimmte Hilfe, wie 
ſie ein oder zwei Stuart's Dyspepſia 
Tabelts nach jeder Mahlzeit geben. 

Dieſe Tablets heilen Magenleiden, 
da deren Anwendung dem Magen 
eine Gelegenheit zur Ruhe und Erho— 
lung gibt; ein Stuart's Dyspepſia 
Tablet enthält Verdauungselemente, 
enügend, um 3000 Grains gewöhn⸗ 
iche Nahrung, wie Brot, Fleiſch, 
Eier etc. zu verbauen. 

Diäthalten iſt einfach ein anderer 
Name für Hungern, und die Benutzung 
* bereiteter Nahrung und neu er= 
undener Frühftüdanahrung macht die 
Sade nur fchlimmer, mie jeder Ma- 
genleidende, der fie probirt hat, weiß. 

Wie Dr. Bennett fagt, der einzige 
Grund, melden ich anführen fann, 


bat Stuart’3 Dyspepfia Tablets nicht 


allgemein von Iedem gebraucht mer- 
ben, welcher an fchwadher Verdauung 
leidet, tft,” meil viele Leute glauben, 
wenn eine Mebizin angezeigt ober 
in —* — ——— 
eine marke tt, € 
Schwindel fein muß. Dagegen wird je- 
der Apoiheler, ber aufmerffam ift, 
agen fönnen, daß Stewart’3 Dyspep⸗ 

Tablets mehr Leute von Ver⸗ 

ungsbeſchwerden, Sodbrennen, 
herzleiben, Nervenzerilttung und Er- 
höpfung —— als alle Pa⸗ 


oben angeführten Gründen gerabe in 
biefem Falle zum Verhängnig. Die 
Aufführung —* gezeigt zu haben, 
daß das Enſemble ſich zur Darſtellung 
franzöſiſcher Luſtſpiele dieſer Art nicht 
beſonders eignet; es erſcheint daher als 
rathſam für die Direktion, von weite⸗ 
ren Verſuchen in dieſer Richtung Ab⸗ 
ſtand zu nehmen. Es gibt ja genug 
andere Gebiete der Bühnenliteratur, 
auf denen die Wachsner'ſche Gejell- 
Fa Zichtiges zu leiften im Stande 
ift. 

Es ſei mit Hinweis auf bas 
Gejagte geftattet, iiber die einzelnen 
Leiltungen de3 gejtrigen Abends kurz 
hinweg zu gehen und namentlich zu= 
rüdzuhalten mit dem Urtheil über die 
Damen Anna Berge und Marie Hart- 
mann, die zum erften Male auftraten. 
drl. Berge fcheint eine gemandte Dar- 
ftellerin zu fein, und Frl. Hartmann 
verfügt offenbar über ein lebhafte 
Mienenfpiel. Herr Kirchner, der auch 
bie Spielleitung beforgte, jpielte ben 
Profper mit Ruhe und Sicherheit, 
Herr Ausfelder gab den nur äußerlich 
phlegmatiſchen Sollänber, Frl. Neus 
mann mar eine niebliche Marthe, und 
Herr Schönborn gab fi mit dem 
Paul von Temple ale Mühe. Die 
übrigen Rollen lagen in den Händen 
der Damen Beringer, Pechtel und 
Klerenz und der Herren Kreiß, Klee 
mann, Brüdner und König. 

Das Haus war qut bejetl. Am 
fommenden Sonntag gelangt die neue 
Burlesfe von Arthur Lipfhig: „Der 
G. m. b. 9. Ienor“ zur Aufführung. 
„S. m. b. 9.“ bedeutet „Genoſſen⸗ 
Ihaft mit befchräntter Haftpflicht“, 
e3 entjpricht dem englifchen „company 
limiteb“. 

* “ * 

Ein nachahmenswerthes Beifpiel 
wird anderen deutſchen Vereinen von 
der „Liedertafel Vorwärts“ gegeben. 
Dieſer bekannte Geſangverein hat 
nämlich, auf das Handſchreiben hin, 
welches ihm wie anderen deutſchen 
Vereinen ſeitens der Geſchäftsführung 
des deutſchen Theaters zugegangen iſt, 
von Vereins wegen auf zwei Sitze im 
deutſchen Theater abonnirt. Andere 
Vereine ſollten hingehen und desglei— 
chen thun, dann würde die Gefahr, 
daß das deutſche Theater hier eingeht, 
weſentlich vermindert werden. 

—ñ— rn — 


Für Sonntagsruhe. 


Fleiſchhändler und Fleiſchhauer bemüht, 
ſie ſich zu erringen. 


Gewerk ſchafts bund ſtellt John Flgra ein 
Wohlverhaltens⸗Zeugniß aus. 


Eine Art Haberfeldtreiben war es, 
das geſtern Vormittag auf der Nord— 
ſeite von den verbündeten Vereinigun⸗ 
gen der Fleiſchhändler und der „But⸗ 
cher’ and Grocerd’ Elerf3” veran= 
ftaltet wurde gegen folche Fleifhhänd- 
ler, die bi3 dahin ihre Gejchäftslofale 
am Sonntag noch nicht gejchloffen ge= 
balten hatten. Zu Fuß und zu Roß 
30g die Straferpedition aus, und eine 
gegnerische Veſte nach der anderen fiel, 
nahdem man fie unter den Klängen 
bes „Halunfenmarfches” („Sentt bie 
Fahne, dämpft die Trommel!”) furze 
Zeit belagert hatte. ndeffen gab e3 
auch Ausnahmen. Bon der ftreitbaren 
Frau Angelo, Nr. 1324 Wells Straße, 
ift diefer erfte Angriff abgejchlagen 
worden, und zwar ermehrte fich bie 
Dame der Belagerer ganz allein; ihr 
Gemahl, der muthmaßlih ihre Lei- 
ftungsfähigfeit fennt, hatte fich in den 
Hintergrund der Ereigniffe zurüdge- 
zogen. Auch Frau Bloomer, Nr. 1758 
Elybourn Aoe., die ihr Schlachtmeffer 
nicht weniger begeijtert jhmang als 
Yrau Angelo, würde vielleicht erfolg- 
reich gewefen fein, wenn fie fich von 
ihrem milden Kampfesmuthe nicht zu 
einem Ausfalle auf die Straße hätte 
binreißen laffen. Dort richtete fie al- 
lerlei Verheerungen an, murbe aber 
ihres Sieges nicht froh, denn in ihrer 
zeitweiligen Abmefenbheit fapitulirte ihr 
Gatte, den die Feinde im Innern bes 
Baue3 umzingelt hatten. 

Als Ergebniß der Nogitationstour 
bat der Fleifchhändler - Verein der 
Nordfeite einen Gewinn von 20 Mit: 
gliedern zu verzeichnen. Die Straf- 
Erpeditionen jollen forigefegt und 
au in anderen Stabttheilen aufge 
nommen werben, bi3 e3 auf biefe etwas 
lärmende Art gelungen jein wird, im 
Yleifhgefhäft völlige Sonntagsruhe 
berzuftellen. Borfiker des Umzugs» 
ausfchufjes mar gejtern Mar Pulc. 
Er faß auf dem Mufitwagen, und die 
Herren Hölterhoff, Vater und Sohn, 
übermittelten al3 berittene Abjutanten 
feine Befehle an den Heerbann. Die 
Beranftalter der Uebung hatten fich für 
diefe Hüglich die Mitwirkung des Po= 
lizeigewaltigen von North Ape. und 
Umgegend, Lt. Heibelmeier, gefichert, 
fo daß die Belagerten in ihrerBebräng- 
niß garnicht erft den Verfuch machten, 
fih um Schuß an die Obrigkeit zu 
wenden. 

Ertheilt ein Vertrauensvotum. 


In der Geſchäftsſitzung des Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes wurde geſtern dem Dele⸗ 
gaten John Flora, der als Mitglied 
der betreffenden Kommiſſion gegen den 
Entwurf geſtimmt hat, welcher der Les 
gislatur zur Regelung der Unterneh⸗ 
mer⸗Haftpflicht hätte vorgelegt werden 
ſollen, ein einhelliges Dankes⸗ und 
Vertrauensbotum ertheilt. Zugleich 
erklärte die Verfammlung fich gegen 
pie MWiederermählung des Präftbenten 
Wright nom Staatsverbanb der Ge- 
mwerficaften, welcher für jene Vorlage 
eingetreten tft. 

Bei der Stichwahl. die zur Neube⸗ 
ſetzung der Vize⸗Präſidentſchaft des Ge⸗ 
werkſchaftsbundes vorgenommen wer⸗ 
den mußte, ſiegte Arthur MceCracken 
vom Verbande der Maſchiniſten mit 
einer rheit von 24 Stimmen über 
Joſeph W. Morton vom Gewerkverein 
der Heiz 


et. 
—— ——— 
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Milieu nicht, und das wurde aus den | Berichterftattung über die Kämpfe, die 


‚an ber Bazififfüfte gegenwärtig ziwi: 
chen dem Unternehmertfum und ben 
Gewerkſchaften toben. 


— —— — — 
Im Wartezimmer. 


Novellette don Alwin Rath. 


Eine Stunde vor dem Beginn der 
feſtgeſetzten Sprechzeit ſchon verſam⸗ 
melten ſich vor dem Empfangszimmer 
des berühmten Spezialiſten für Herz⸗ 
krankheiten die zahlreich Wartenden. 
Doch nun, um 5 Uhr, war nur noch 
eine einzige Patientin da. 

Es war ein junges Mädchen, ſchön 
wie ein Frühlingstag, aber ein Früh— 


lingstag mit einer Wolke am frühen 


Morgen, und das war ja hier im 
Wartezimmer des Arztes, nicht er—⸗ 
ſtaunlich. Wenn herrlich ſchwellende 
Knoſpen ausſchlagen, iſt es unheimlich, 
plötzlich einen nagenden Wurm unter 
ihrem Herzblatt verborgen zu finden. 

Dennoch vermochte die bange Unruhe 
nicht, dem jungen Lenz das ſprudelnde 
Leben zu rauben, kaum es zu dämpfen, 
und die tiefblauen Augen leuchteten zu⸗ 
weilen auf, wie die Sonne hinter trei⸗ 
benden, vom Winde zerriſſenen Wolken. 
Nun mar fie auch müde des langen 
MWartenz auf diefen „Vorlegten“, der 
jegt Drinnen war, den jungen, hageren, 
bleihen Mann, befjen große, traurige 
Augen alles andere auß dem abgezeht» 
ten Gefiht verdrängen zu wollen fchei- 
nen. Bon Ungebuld getrieben, erhob 
fie fich au3 dem Lehnituhl und trat an 
bas Tyenfter, in das volle Licht der 
Märzfonne. 

Noch war keinerlei Verheerung bes 
merfbar. Leuchten in ihrer blonden 
Schönheit, ftand fie da, während bie 
Sonnenftrahlen in ihrem goldenen 
Haar fpielten, zitterten, hüpften. 

E3 mar eine altmobifche Arztmoh- 
nung, die der berühmte Aestulap nicht 
aufgeben mollte, nachdem er fo groß 
geworden war. Sie hatte nicht einmal 
Doppelthüren für die Patienten, und 
als endlich von innen auf ein Schloß 
gebrüdt murbe, ftand in der nächiten 
Gefunde der junge Mann mieber im 
Dartezimmer, trauriger, gebeugter, die 
Züge noch tiefer geprägt von dem 
Stempel des Leidens als zuvor. Da 
fiel fein Blid auf dag Mädchen am 


Yeniter, und er fuhr unmillfürlich zu= , 


fammen. 

Sie Hatte in dem dunfeljten Wintel 
des MWartezimmers gefeflen, er auf ei- 
nem Stuhl im Entree, um fi) und fei- 
nen Summer zu verbergen, und fo hatte 
er fie vorher nicht bemerkt. Nun, nad)- 
dem fein Urtheil hier drinnen bejtätigt 
worden war: mahrfeheinlich unheilbar, 
zunächft feine Hilfe möglich, der Zeit- 
punft der Kataftrophe ungemwiß, aber 
fehwerlich fern — erjchien ihm diefe 
Dffenbarung von Farben, Blüten und 
fchwellendem Leben mie ein fchneiben- 
ber Hohn. Was fie wohl hier wollte? 

Nach genau einer Woche famen die 
Beiden von ungefähr zu gleicher Zeit in 
das Wartezimmer, 
Stunden por dem Beginn der Spred)- 
zeit. Beide [chienen bejchloffen zu ha= 
ben, lieber vorher in einem frifch ge- 
lüfteten Zimmer zu warten, ala jpäter 
in einem überfüllten und überwarmen. 
Ihre Blicke zogen ſich unwillkürlich an. 
Er fand Gelegenheit, ihr eine Zeit— 
ſchrift zu reichen und ein paar banale 
Worte zu äußern; aber ſie fühlte doch 
inſtinktiv, daß er, wenn auch vielleicht 
arm und noch vielmehr krank, gleich— 
wohl ihrer Raſſe und Klaſſe angehörte. 
Mit einer etwas ſteifen Verbeugung 
überließ er ihr den Vortritt, als die 
Sprechſtunde begann. 

Seitdem kamen ſie regelmäßig an 
demſelben Tage in der Woche, beide 
mit einem neugierig ſuchenden Blick, 
und ſie brachten gewöhnlich die erſte 
Zeit, des Wartens allein zu. Meiſt 
ſprachen ſie ein paar Worte, und im 
Uebrigen erriethen ſie ſih. Sie kam 
wohl direkt vom Frühſtückstiſch aus ei⸗ 
ner glücklichen, wohlhabenden Fami— 
lie, deren Freude ſie ſelbſt und deren 
vielleicht einzige Sorge ihre Krankheit 
mar. Ach möchte doch dieſe Sorge wei— 
Ken! Er war wohl arm, gewifle, fajt 
unmerfliche Kleinigkeiten verriethen e3 
veritohlen, und das Milieu, aus dem 
er hierher fam, war ihr wahrscheinlich 
ganz fremd. Dielleicht ein ärmliches 
Atelier, vielleicht ein Schreibtifch mit 
poetifchen Schwärmereien ober trode- 
nen Kollegienheften? Was mußte fie 
dapon? Der Arzt Ionnte ihm bo 
wohl faum verheimlicht haben — er 
begriff Doch mohl felbft — Weshalb 
fam er nur tro&bem hierher? lm ben 
Hortfchritt des Uebel aufzuhalten? 
Um da3 Ende ein wenig zu verzögern? 
Aber gab e3 denn wirklich feine Hoff- 
nung mehr? Gie überraschte fich felbit 
bei dem Gebanten, dab fie erfreut 
wäre, wenn ed noch etwas zu hoffen 
gäbe. 

Und fo ermudhs ein biminutiver 
Grad einer gemwiffen fcheuen Art Ver- 
traulichkeit zmwifchen ihnen. Gie lä- 
helte halb verlegen und er halb ent= 
fhulbigend, wenn fie fi im Wartes 
zimmer trafen, und fie begannen gleich 
zu ſprechen, ſie rückſichtsvoll, zaudernd, 
er mit einem gewiſſen Zuſatz von Dank⸗ 
barkeit für jedes Wort, das ſie ihm 
ſchenkte. Sie ſtanden nun ſo zu ein⸗ 
ander; daß er ſich eigentlich hätte vor⸗ 
ſtellen können, ja müſſen. Welche Wol⸗ 
luft müßte e3 fein, feinen armen Na= 
men bon biefen Finblich frifchen Lippen 
geformt zu hören und zu fehen! ber 
er that ed nicht, Yebesmal, wenn er im 
Begriff ftanb, e8 zu thun, hielt er er- 
Tchroden inne, wie ein Kind, das eben 
ſein ſchönſtes Weihnachtsſpielzeug zer⸗ 
brechen wollte. Sie begriff nicht, wes⸗ 
halb ſie eigentlich dafür dankbar war, 
daß er es unterließ. Es ſchien ihr, als 
wäre es am beſten ſo. 

Der Arzt mußte auch ihr nicht ge⸗ 
rade Erfreuliches geſagt haben. Sie 
erfchien oft unruhig, ein wenig traurig, 
und ein nervös; ihr Geſichts⸗ 
ausdruck wechſelte hä 
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Die Zeit verging, und der Sommer 
kam mit ſeiner erhöhten Lebensluſt, 
dem Licht und der Freude für die, die 
noch etwas vom Leben zu hoffen hat—⸗ 
ten; mit ſeinen dichteren, blüthenloſen 
Dornen für die, die ihre ng mit 
ben Zebenäfreuden bereit3 abgefchloffen 
batten und nur darauf warteten, daß 
Gott oder da Schidfal den breiten 
Ihmarzen Schlußftrich darunter ziehe. 

Eines Tages var fie ein wenig roth, 
ein wenig unruhig, eine Spur weniger 
falt torrekt, als fie zu fein pflegte. AI3 
der Beginn der Sprechitunde heran 
nabte, fagte fte plöglich nerpds und ge= 
zwungen: 

„Ja, nun bin ich zum letzten Male 
hier. Es geht mir noch nicht beſſer, 
ich gebrauche nöthig eine Luftverände⸗ 
tung.“ 

Er öffnete den Mund, er bewegte bie 
Zunge und bie Sliefern, aber fie ver- 
nahm fein Wort. 

In diefem Augenblid öffnete der 
Profeffor die Thüre für den erften Pas 
tienten. Der erfte Patient mar er. 
Zum erften Male vergaß er, ihr ben 
Vortritt zu laffen. 

Drinnen wallte und braufte in Ihm 
alles in einem bunten Wirrwarr durch» 
einander, und al3 er mieber heraus 
fam, hatte fie fich erhoben, um hinein» 
zugehen, denn der Profefjor hielt mar» 
tend die Thür in der gand, und ber 
legte Patient jeufzte bei dem Geban- 
ten, daß noch 19 vor ihm waren. 

Da murbe ber Furchtfame und Feige 
plöglih ein Löwe an Muth, trat zu 
ihr, ergriff ihre Hand und fagte: 

„Xdteu denn, gnädiges Fräulein!” 

Nichts weiter... Dazu mar abfo- 
Iut feine Zeit. Er ging rafch die Treppe 
binunter. 

Der Tod jpielt zumeilen mit ben 
Menichen — ob barmhderzig oder uns 
barmberzig, das verjtehen mir erft bort 
im Jenfeit? — und läßt die zum Tode 
Verurtheilten unvernünftig lange le= 
ben, Monate, zuweilen Jahre „über die 
Zeit“. Der Jüngling mit den großen, 
traurigen Augen lebte noch eine auie 
Meile und dachte beftändig an die Ge- 
fahrtin au8 dem Wartezimmer. ©o oft 
er la3, daß ein Mädchen der foaenann= 
ten befferen Kreife von ungefähr ihrem 
Alter geftorben fei, mar e3, al3 ob fein 
verfalttes Herz bei der Vorſtellung 
ftilftehen wollte: „Vielleicht war fie 
es!“ Er dachte an fie bei Tag und 
bei Nacht, war zumeilen froh darüber, 
daß er nicht mußte, mer fie mat; 
Tchluchzte zumeilen in wilder Verzmeif- 
lung barüber, daß er fich felbit aller 
Mittel beraubt hatte, ihr Schidfal zu 
verfolgen, unterbrach zumeilen feine 
Bejuche bei dem Profeffor, um fi) nicht 
noch mehr mit den Erinnerungen zu 
peinigen; und nahm dann feine Wan- 
derungen zu dem mwohlbefannten Wars 
tezgimmer wieder auf, um im Schmerz 
der Erinnerungen zu erfchauern. 

Da fiel ihm eine3 QTages ein3 ber 
Blätter in die Hande, die ihren Lefern 
Sluftrationen bieten zu den mechfeln- 
den Tagesereigniffen, felbft den fchein- 
bar ziemlich unbebeutenden. Mehr als 
ein Jahr fvar vergangen, und ed mar 
Hochſommer. In dem Blatt befand 
fich einefluftration einer alten, fchloß- 
artigen Burg eines füdfchwedifchen 
Landgutes, die mit Ehrenpforten und 
Blumen-Guirlanden feſtlich geſchmückt 
war. Viele Menſchen drängten ſich 
auf dem Vorplat und der Treppe. Da= 
rüber ftand: „Der Majoratöherr von 
Mirebonäs führt feine Braut in fein 
väterliches Schloß.“ 

Er faufte ein Eremplar der eis 
tung, ging nach Haufe, la3 ben Tert, 
legte fi) auf fein altes, madliges Feld- 
bett und dachte und dachte. 

Seltfamer Weife nicht fo viel an die 
Schlüffelblume, die Erinherungen und 
die Schloßfrau von Wirebonäs, als 
bielmehr daran, ob er noch länger hier 
auf Erden umbergehen, momöglich noch 
ein- ober zweimal das Wartezimmer 
des Profeſſors auffuchen oder ob feine 
Wirthin ihn am nächften Morgen kalt 
und fteif auf feinem Lager finden 
werde. 

Ihm ſelbſt war alles ſo unſagbar 
gleichgiltig. 


Weſtmartſchmerzen. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das 
Leipziger Tageblatt: 

E3 lohnt fich fchon, den Erzählun- 
gen von Altdeutfchen zu laufchen, die 
Gefhäft oder Neigung für längere 
Zeit nah Eljfaß » Lothringen geführt 
bat. Sie Zlingen freili auh nad 
allem, was man jchon weiß, vom Gras 
fen Wedel und von der Gräfin Wedel 
gehört hat, vielfach wie Märchen. Aber 
fie haben den traurigen Vorzug, wahr 
zu fein. Sollte man’3 für möglich 
halten, daß auf deutfchen Boden un- 
beanjtandet Anfichtspoftfarten ver- 
fauft werben dürfen, auf denen Elſaß 
und Lothringen dargeftellt find, um- 
Ihlungen mit traurigem Blid über 
die Grenze nach Frantreih ftarrend? 
Bald mit, bald ohne Trifolore ala 
wirkſame Hintergrundsdrapirung. 
Sollte man's für möglich halten? Es 
iſt aber ſo. Nicht nur in den kleinen, 
weng kontrollirten Landſtädtchen, 
ſondern z. B. auch in den Hauptſtra⸗ 
ßen der deutſchen Feſtung Metz hängen 
fie im Schaufenſter jedes Papierla— 
dens. Schwarz - weiß koſten fie fünf, 
kolorirt, wobei der Nachdruck auf die 
franzöſiſche Flagge gelegt iſt, koſten 
ſie zehn Pfennig. Dicke Pakete von 
Karten gleicher Tendenz laſſen ſich zu⸗ 
fammenftellen. Darunter find man- 
che, zu deren rubiger Betrachtung 
ſchon jehr viel nationaler Gleihmuth 
gehört. So etwa bie folorirte Dar 
ftellung der franzöfifhen Crinne- 
nerungäfeier in ber Kirche des deut⸗ 
fchen Notffeville. Das Hauptftüd der 
Dekoration bildet natürlich auch Hier 
twieber die Trikolore, . Aber auch) fonft, 
noch fehren die franzdfifchen ben 
meife wieder; auf 
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richteten Kirchen geprebigt wird, „Wer 
mir mit der Kornblume (ie ald deut» 
fche Blume gilt) in die Kirche kommt, 
den merfe ich hinaus!" Nur dann ift 
die blaue Korndblume gejtattet und 
ern gejehen, menn' fie mit weißen 

argueriten und rotem Mohn zus 
fammen im Knopfloch getragen mir, 
AU das gefchieht täglich, wird gebul- 
det, ja protegirt. Protegirt: der Kai- 
jer fommt zur Einweihung ded yortd 
Haefeler bei Met durch Jouy aux Ar— 
ches. Er iſt leutſelig, unterhält ſich 
mit dem Bürgermeiſter, nicht doch: 
dem Maire, einem Halbfranzoſen, — 
franzöſiſch. Mit dem Lehrer, einem 
Deutjch » Elfäfler, hierhergeſetzt ins 
Franzöſiſch parlirende Lothringen, die 
Kinder Deutſch zu lehren, gleichfalls 
franzöſiſch. Man kann ſich unſchwer 
ausmalen, wie die klerikalen Hetzer 
dort einen ſo willklommenen Vorgang 
auszubeuten und auszudeuten wiſſen. 
Und kann ſich ebenſo vorſtellen, wie die 
dort anſäſſig gewordenen Altdeutſchen 
mit den Zähnen knirſchen, wenn ſie 
ſolcher Ausbeutung und Ausdeutung 
machtlos gegenüberſtehen. 

Dabei iſt die ganze Begeiſterung für 
die Erinnerung an die Kriegshelden⸗ 
thaten Frankreichs künſtlich gezüchtet. 
Das Düngemittel, das die Saat ſo 
trefflich hat ſchießen laſſen, iſt nichts 
anderes als die u Marklojig- 
teit. 38 Nahre lang hat Niemand 
daran gedafft, die franzöfifhen Krie- 
gergräber zu pflegen. Die deutjchen 
Sriegervereine haben dafür Sorge 
tragen müfjfen und gern getragen, fie 
nicht in völligen Verfall gerathen zu 
lafjen. Set, feit 2 Jahren, jeitdem 
fich die Wirkungen des Regiments We- 
del zeigen, ijt alles anders gemorden. 
Ganz Lothringen betrintt fich in ber 
nationaliftifch = franzöfiichen Phrafe. 
Die Pflege der „Heldengräber“ murde 
zur Sace des ganzen Volfed. Und 
all das trägt ſchon Früchte: Nüchterne 
ruhige beutiche Dffiziere in Meb, die 
dureh jahrelangen Aufenthalt dort 
und in der Nähe, im fozufagen beut> 
fchen Lothringen, auf die Stimmung 
der Leute zu achten und fie zu_ber- 
ftehen gelernt haben, fprechen al8 von 
etwas gang Selbftverftändlichem da— 
bon, dah im Falle eines Kriege® aus 
ben lothringifchen Ortfchaften heraus 
beimtüdifche Kugeln hinter den deut— 
chen Truppen herpfeifen werben. Das 
it das Fazit einer AOjährigen bdeut- 
Schen Herrfchaft in den „miebergemon- 
nenen Bruderpropingzen”. 

E3 war ein Hohenzollern, Friedrich 
Wilhelm von Brandenburg, der Große 
Kurfürft, von dem das Wort gefpro- 
hen wurde: „Gedente, dak Du ein 
Deutfcher bijt.” So unbequeme Mah- 
nung will heute Niemand mehr hören. 
Höheren Zielen jagt man nad: ber 
politifch völlig hirnlofen Verföhnung 
mit Frankreich. Weshalb? Nun: 
man fagt dem Kaifer den Wunſch 
nach, als jubelnd empfangener Gaft 
und Freund in Paris, dem „Centre be 
la civilifation“, einzuziehen. Die Ges 
rüchte, die folches fünden, genügen, 
um alles, mad Schranze heißt ober 
fih Schrange fühlt, Trampfhaft in 
Verſöhnungspolitik machen zu laffen. 
Das Vätererbe, mit ihrem Blute por 
pierzig Jahren erfauft — o, mit mas 
für hallenden Phrafen weiß man das 
fonft zu rühmen! — e3 wird mit freis 
gebigen Händen verſchleudert. 
Deulſchland wird zum Spott, Fran— 
zenthum zum Trumpf im „deutſchen“ 
Elſaß -Lothringen. So ſteht's. Und 
nur die Frage bleibt noch zu beant— 
worten: Wie lange wollen wir an— 
deren, die wir keine Schranzen ſind, 
uns das noch gefallen laſſen? Wir 
hoffen und wünſchen, daß der deutſche 
Geduldsfaden trotz aller ſeiner ſoliden 
Qualitäten nun nächſtens doch ein⸗ 
mal reißen wird. 


Ein unzufriedener Leutnant. 


London, 12. Sept. 

In der engliſchen Armee hören ſeit 
einiger Zeit die Beſchwerden von Offi⸗ 
zieren, die ſich durch ihre Vorgeſetzten 
zurückgeſetzt und in der Karriere be⸗ 
nachtheiligt fühlen, nicht auf. Einer 
dieſer Offiziere hat ſich bei der letzten 
Wahl ſogar in's Parlament zu bringen 
gewußt und iſt dem Kriegsminiſter 
Haldane durch Anfragen über ſeinen 
Fall ſehr unangenehm geworden. Eine 
andere ſolche „Stänkerei“ — das iſt 
ja wohl der techniſche Name — wird 
gegenwärtig vor dem Kriegsgericht 
erledigt. Ein Artillerie-Seutnant, Su— 
tor, ſteht in Tynemouth vor einem 
militäriſchen Gerichtshof, weil er ohne 
Erlaubniß ſeiner Vorgeſetzten eine 
Broſchüre veröffentlicht hat mit dem 
Titel: „Das Armeeſyſtem oder warum 
im Frieden dreißig Millionen Pfund 
jährlich verpulvern?“ Wie ſich ſchon 
aus dem Titel ergibt, gelangt Leut— 
nant Sutor zu einer im ganzen uns 
freundlichen Auffaffung von der eng= 
Iifchen Armee. Man kann ihm deshalb 
nachfühlen, daß er ba8 Ymprimatur 
für biefe Brofchüre nicht erft nachge- 
fuht Hat; er würde ed vermutblich 
nicht erhalten haben. Herr Sutor hat 
perfünliche Befchiwerden gegen feine 
Vorgefehten. Er war zu einem Kur⸗ 
fus in ber Armee-Signalfchule ent- 
fandt morben. Dort [prad) er einem 
Sergeanten gegenüber davon, daß 
manche Offiziere fich durch Beftechung 
por der Prüfung den Wortlaut ber 
ihnen aufgegebenen Signale verfchaff- 
ten. Diefe Anfhuldigung wurde ge 
meldet und Leutnant Sutor in einer 
Unterfudjung nad den Namen folcher 
Offiziere gefragt. Er meigerte fich, 
nähere Angaben zu machen, und man 
entließ ihn, was nicht ganz unbegreif- 
lich ift, ofme ihm das Zeugniß ber be=- 
ftandenen Signalprüfung zu geben. 
Seine militärifhe Laufbahn war da= 
mit nicht beenbigt, aber e8 wurbe ihm 
eine Stelle ald Abjutant, die er, inne- 


-gehabt hatte, forigenommen. Hierauf 


veröffentlichte er die Brofchüre, Er 


zu einer jehr 


und fommt | dann bem 


für ein 


layer: 
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Wir nehmen Euer alte® Piano in 
Taufch und gewähren Euch beffen 
vollen Werth nid Theilsahlung für 


irgend ein 


Neues Blayer : Biano 


in 


unjerm Laden 


Ihr Habt drei Jahre Zeit am den nad; fälligen Meft su sahlen,:nadibe 
ber Tanfch gemadjt wurde, und gwar ohne Binien. 


Unfer Lager von neuen Pianod und Spieler-Pianos umfaßt eine 
Anzahl der berühmteften Inftrumente der Piano- Fabrikation, und irgend IF 
ein bon Euch ausgemähltes Piano wird Euch verabfolgt zu unſeren J. 
gewöhnlichen Bedingungen, nämlich eine Mi 
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Stellen vor. Neu eintretende Kom⸗ 
mandeure hingegen ändern alles — ein 
Vorwurf, den man wohl auch in an—⸗ 
deren Ländern gegen die Neuen erhebt. 

Bei der Feltungs-Artillerie findet 
ber neue Kommandeur die Kanonen 
immer an den falfchen Stellen. Sie 
werben verfegt. An den neuen Pofi- 
tionen bleiben fie, bi8 der nächlte 
Kommandeur anftommt. Der neue 
Mann muß fich zeigen: die Kanonen 
fommen wieder fort... . Wenn ber ty- 
pifche Kommandeur früh in fein 
Büro fommt, jo flucht er den Feld⸗ 
mebel an, meil feine Yyedern und Wlei- 
ftifte nicht in den richtigen Pofitionen 
find, Der blaue Stift muß zmifchen 
dem rothen und fchmarzen liegen, mit 
der Spite gegen Dften. Ebenfo der 
Löfcher und das Lineal. Yebes hat eine 
PVofition und nur eine, die ihm von 
Gott bei Erfehaffung der Welt zuge- 
wieſen wurde. „Feldwebel! Verflucht 
noch einmal! Warum liegen meine 
Bleiſtifte nicht richtig?“ Der Feldwebel 
iſt kühl und gefaßt. Er diagnoſtizirt 
den Zorn des Offiziers mit der Kunſt 
der alten Erfahrung. Er erzählt, daß 
er den General vorüberreiten ſah. 
Während er beſchreibt, was der Ge— 
neral anhatte, ob ſein Portipee zwi⸗ 
ſchen dem zweiten und dem dritten 
Knopfe war, und andere Dinge von 
hoher ſtrategiſcher Bedeutung, ver—⸗ 
raucht der Zorn über die Bleiſtifte. 
Feldwebel ſind wunderbare Menſchen; 
ſie müſſen es ſein. „Wenn Leute dieſes 
Kalibers in Südafrika Kolonnen zu 
befehligen hatten, iſt es kein Wunder, 
daß das einzige Ziel, das ſie im Auge 
hatten, war, dem Hauptquartier berich⸗ 
ten zu fönnen: „Alles ficher; feine Bag- 
gage verloren!" hr Verantmwortlid- 
feitögefüihl ift To entwidelt, daß der 
Verluft eines Kopfes Hinreicht, ihnen 
einen Schlaganfall zuguziehen. 

Leutnant Sutor hat die Abficht, 
den Kriegäminifter Haldane ala Zeu- 
gen laben zu laffen. 


Eine Epiftel gegen die Hlatfnfumt 


Gegen die Klafchfucht der Frauen 
bat der Bürgermeifter Keßler des naf- 
jauifchen Dorfes Hattersheim folgen= 
ben Erlaf veröffentlicht: „Die Klagen 
megen Beleidigungen und DVerleum= 
dungen nehmen in lebter Zeit unter 
einem getiflen Theile der Einwohner 
Ihaft einen bebvenklichen Umfang an. 
Die Folgen find bittere Yeindfchaften, 
fchmwere Opfer an SKoftenzahlungen, 
Verbienftverlufte ufm. Die Urfachen 
find in der Regel ftet3 diefelben. Wäh- 
rend die Männer tagsüber auswärts 
ſchwer arbeiten, verfchmenden die 
rauen die Zeit zum Klatjchen und zu 
Bäntereien. Die Kinderzucht ift eine 
burdhaus verfehtte; die Haushaltung 
leidet noth. Dem müde heimfehrendben 
Mann wird das Tageserlebnik falich 
dargeftellt, und nun muß ber Mann 
die verärgerte Frau fehügen, indem er 
zur Polizei, zum Schiedsgericht ober 
zum Redtsanmalt läuft. Das ift des 
Mannes Familienleben, in melchem er 
vergeblich wahre Häuslichkeit fucht! 
Alle Belehrungen, die Frau möge in 
ihrem Haushalt bleiben, dort thätig 
ſein und die Klatſchweiber aus dem 

auſe jagen, dem Mann aber und den 

indern ein gemüthliches Heim ver⸗ 
ſchaffen, ſind bei ſolchen Leuten ver⸗ 
gebens. Armuthsatteſte werden des⸗ 
halb in ſolchen heraufbeſchworenen 
Klageſachen in Zukunft nur in ganz 
beſonderen Fällen noch ertheilt. Die 
Polizeibeamten find angewiefen wor⸗ 
den, folche progeß- und ftreitfüichtigen 
PVerfonen bier namhaft zu machen, um 
fie in einer Lifte zu vermerfen und 
Hausbefiger und Miether vor Tolcdhen 
zur u iarnen. Die bon ben 
Streitſti 
werden 
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Kleine Anzeigen. ' 


-  Berlangt: Männer und Knaben 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Merk) 


Verlangt: Jungen für Wagen, 16 
Sahre oder älter; permanente Stellen— 


Nadjzufragen beim Haupt: Shipping Sec, er Ä 


Bajement, Nordende, Vorm. 8:30 ß 

NRothbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße unb . 
Wabaih Avenue, 


Berlangt: Umtsdtener gefuht; Iebig, nicht üben 
80 Jahre alt; Monatsgehalt $50. Verfönliche Bors 
getung um die Mittagszeit. Kaiſerlich deutſches 
KRonjulat. Zimmer 1405, 206 Sa Salle Str. 


Verlangt: Ein älterer alleinftehender Mann mn 
Slafhen zu mwafhen. 342 Baird Apve., Auftin. 


Berlangt: Mann für Garten und Hausarbeit, 
ein Pferd zu bejorgen; muk Heiktwafferheigung -bers . 
tehen und am Tifh aufwarten fönnen. «Einer; % 
bon länger im Lande ift, vorgepogen.. Adr.: D. ! 
51, Abendpoft. # 

Berlangt: Yunger Carpenter; 80c die Stunde. es , 
ding Park PBlpd. und 52. Str. ; 

Derlangt: Yunger Mann als Bartender und fi 
fonft im Saloon nitglich zu machen. 184 Fifth Upe,, 
im Bafement. 


Derlangt: Ein Mann als Porter in Salem. 741 
Lake Str., Ede Halfted. Rothfus. 


Verlangt: Ein guter Porter. 316 N. Clark Ste, 
Saloon, ; 
Verlangt: mei Bufhelmen, aute Preffer, gmet 


Damens und Herren:Rodmadher; ftetige Urbeit das 
anze Yahr; gute Pezahlung für ichnelle Arbeiter, ° 


78.‘ Str. Nehmt Halfteo— 79. Straßenbahn. _* — 
dotiwa 


® 
= 
10 
Verlangt: Yunge von etwa 16 Yabren. 
Apotheke, Lincoln und Garfield Abe. 


Verlangt: Ein guter, flinfer Porter h 
werten fan. 4758 N. Clark Gtr., Ede Latmrence, 
— nein eos 


Tüchtige Bauſchloſſer, 
auf Schlofferarbeit, einige 
1541 Meltoje Str., nahe YWihland Aue, 


% Arbeit für richtigen Mann; Lohn 
ebdber Str., nahe Larrabee. 


Verlangt: 
ſtändi 
Gehilfen. 


m —ñ ⸗ e —eee — 9— 
Verlangt: Nicht-Union Bridleger und Hadtea⸗ 3 


ger; nur folche, die jhhon hier gearbeitet haben, Braus 


& fih zu melden, Ferdinand Str., nahe 1% — 2 


oreft Part. Qufiz, 


Verlangt: Porter, der auch Bar tenden und gut 
am Tifh aufwarten fan; $I0 die Mode, Kot und 
Logis. Nur Antworten mit Ang der 
Stellung berüdfichtigt. Abe: ®, 110, Üben 
— ae VVV—— 

Berlangt: Dritte Hand an Brod und Gates, 
Meit 43. Straße. « 4 m 


Berlangt: > 
Yahre alt, als Porter. 1846 Belmont Üpe, 


BVerlangt: Schneider für alte und newe Achek 
Store zu arbeiten. 38 ’. Divifion Str., 
N. State Str. und dem Midtiganfee. 


Berlangt: ei Butcher; milffen ib fpreden ' 
Be Lake Str. ng; — 


konnen. 
Verlangt: Junge 18 his 2 Jabre alt file 

ee muß englifh jpredden können. 8449 Pr 
abe. 


e 


erlangt: Buter ftarker Junge, fi in_ einer as 


m 


arten": 


2 


erlangt: Dritte d Bäder an Brot — 
GES ar fin Mann; Yan Aral 

Miles | 
weicher aufs . 3 


müffen fe 
gute, 


Junger deutſcher M 8180 4 


23 


ER“ 


2 4 
brik nützlich zu machen. 346 Union Bart Place, nahe, 7 
ve — 


Lale Str. und Aſhiand Ave. 


— —— — — ñ — es — — 3 
Verlangt: Tuchtiger Mann für Whol— — 
geihäft; auch kräftlger Junge, ehre ait Wars “a 


zufpredhen 59 Michigan Str., nahe Clark Sir, 
mm ⸗ — e — — ——ee ——J 
BVerlangt: Shubinader. 04 Lincoln Me 


Verlangt: in reinliher netter Yunge, — 
Bäderei zu helfen; Tagarbeit. 4404 ee 


— —— 
Verlangt: Ein Saloon-Porter, der am Xi aufe- 
warten Tann. Louls Rohde, 4 S. Clark 5 

Berlangt: ZigarrensAgent. N, Weltern Une, 


Derlangt: Echneider für neue d» alte | 
6 zu_ melden 400 S. Leavbitt Ei nahe — 
uren Str. ſamo 


Verlangt; Ein Gärtner für Topfpflangen, 


7 Br 


c;A 
4 


Oechs lin, 180 Madiſon Etr., Ka ber Br. 


Berlar t: Bürftenmacher für „Wire D Bürs- 
den: die BR * Dr Str., nahe Ban 


Berlangt: fyabrilarbeiter, Taglähner 22.50, 
niften, —* Stalle F — 


u ters 
Gent. Empt., 171 Wafbington Str, Si 


Derlangt: I erfahrene Soltcitors für 
ifen engf predien umd gut ertetvet fein 
— g np Eh" ’ 

erlangt: Gabinetmafers 


8 
Babrtkarbeiter, 
Politan Ügench, 


R— — —— 
armarbeiter, Maſchlniſten. 


9% da Salle Strahe, Zimmer 


Verlangt: Ju Butcher Orscer Re 
und a he nes Acer 3021 
Buren Str. 

iquor €o,, odwell 


mente ale Beenlate I0 3- Halten 


[> 


——— che Jim üfhe Me in 


Berlangt: Buihelmann an 


hei Ehttoe Grkekt Dad eam 
ee 5 





=, Hapton’s Bäderei, 


enügungs- Wegweiier. 


te, — „Mi. Dot.” 
— — ‚Alma, wo wohnſt Du?⸗ 
Fe — „The Member from Ozarl,” 


pera Houje, „Iherefa Be 


. — „be Chowlate Eoldier.* 
8. — „The Dollar Brinceh.* 
2. „Ibe Gamblers.” z 
. — „The Slim Princeh.? 
be Man Between.” 
uje. — Rongert jeden Abend und 
Nachmittag. 
n3i. — Konzert jeden Übend und Gonntag 


af. — Ede Ban Buren und Pauline Str. 


(Frortiegung von ber 7. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Grfahrene Berpader für 
ne Waaren; permanente Stellen; 
Eurze Stunden; guter Lohn. Sofort nadj- 
auftragen, Applifanten müſſen engliſch 
ipredhen, Ieien und jchreiben fünnen. 
Montgomern Ward & Co, 
Chicago Ave.-Briüde. 


Berlangt: Nette, aufgewedte Jungen, 
über 16 Jahre, um im in den Lager- und 
Berfandt - Departement? zu arbeiten. 
Schnelles Emporarbeiten für die richtige 
Sorte Knaben. Sofort nadhzufragen. Ap- 
plifanten müſſen engliſch ſprechen, leſen 
und ſchreiben können. 

Montgomery Ward & Co, 


Chicago Ave. = Brüde.. 
momifr 


Berlangt Erfahrene Männer umBeitel- 
Jungen im Kleideritoffe- Departement aus⸗ 
suführen; permanente Stellen; guterZohn 
mit der Ausjicht auf Emporarbeiten für 
fähige Leute. Sofort nadhjzufragen. Ap- 
plifanten müffen engliich iprechen, lejen 
und fchreiben fünnen. 

Montnaomery Ward & Co, 

Chicago Ave.-Brüde. 


momifr 


Berlangt: Junge Männer, 16 bis 21 
Jahre, für allgemeine Arbeit im Lager— 
und Verſandt-Departement; permanente 
Stellen mit gutem Lohn für diejenigen, 
welche ſich als fähig erweiſen; keineErfah⸗ 
rung nöthig. Sofort nahaufragen. Appli- 
kanten müffen engliſch ſprechen, leſen und 
ſchreiben können. 

Montgomery Ward & Cs, 

Chicago Ave.-Brüde. 
momift 


Berlangt: Aufgewedte, reine Jungen, 
am Ausgänge zu beforgen und Badete ab- 
äuliefern. i 

Chicago Mercantile Co, 

106—-108—110— 112 Wabaih Avenue. 


Perlangt: Aunger Mann für Rorterarbeit; braucht 
nicht viel enaliich zu fiprehen. Anzufragen nah 4 
Un, S. Paling, 4 Nacine be. 


Berlangt: Mann für Porterarbeit, muß auch etwa? 
bortenoen fönnen und millens fein, mandmul in 
der Kegelbahn mitzubelfen. @ntes_ Heim und gute 
Pebandlung zugefihert. 85 W. 71. Str. 


ee I U N ——— — — 

Berlangt: Gin Mann zum Betten mahen und am 
Sich aufzumarten, $.W, Bimmer und PBoard bie 

a 50 WM. Lale Str. 

Berlangt: Echlofier, geihidt mit Range Arbeit 
und Pipe Fitting. Chicago Range Co., 20 Waih: 
meton Straße. 6 er 

Berlanat: Gin guter Porter für Saloon. 51 Mars 
tet Straße. 


Verlangt: Guter Junge für Meatmarfet, 
Eüd Ajhland Avenue. 


5620 


Berlangt: Erfahrener, zuperläfiiger Mann, 
Ibftftändıg und im Horſeradiſh-Geſchäft bewandert 
in. Borzufprehen Morgens ziwijchen 9—11 libr, 
. Raufmann, River Straße. 


BVerlangt: Guter Bladſmith. 357 Elfton Upe., 
nabe Fullerton. 


erlangt: Junger Menn. mit Erfahrung a 
Bates. 1147 Webfter Ane. 


Berlangt: Erfahrener Porter; muß engliih fpres 
Sen. 1121 W. Chicago Yive. 


Verlangt: Schneider für alte Arbeit; guter Lohn, 
oe Eiyneider, 1708 N. Halited Straße. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung, um an Brot zu 
Ietten. S. Teppe Eo., 1753 Sergwid Str. 


Berlangt: Schubmader für erfter Klajie Repara= 
turen. 845 N. Glart Str. 


Berlangt: Porter, muß Bar tenden können; vers 
fratheter Mann vorgesogen; Gmpfehlungen vers 
sangt. 766 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Lepiger deutiher Parbier fofort. Rad 
yufragen 1903 W. Divifion Str. 


Berlangt: Buſhelman für alle Wrbeiten, lann 
— ſein. Leland Cleaners, 326 Wa⸗ 
ſh Ave. 


Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. S. Tauber, 
Winnebago Ave. und Upton Str., nahe Milwaukee 
Avenue. 


Berlangt: Alleinftehender, Iuftiger, reinlicher, älz 
terer Dann für Nanitorarbeit; gute Heim für den 
zehten Mann. Adr.: T. U. 34, Abendpoſt. modi 


Verlangt: Mann oder Junge, um Milhflajhen 
u waſchen und Pferde zu beſorgen. 944 Concord 
lace. 


Berlangt: Stallmann, Nachtarbeit. 119 Nord 


Sangamon Straße. 


Verlangt: Barber, fofort, 1012 ©. Halfted Str, 
nahe Tahlor. 


Berlangt: Anabe von guten Eltern, über 
16 Jahre alt, der gern im Store arbeitet und 
Orders abliefert. $8.00 Lohn im Anfang. 4545 


Nacine Uve., nabe Wilfon Abe. 


VBerlangt: Junge in Apothele. Norbfeite. 1654 
Rarrtabee Eir. 


Berlangt: WNelterer Mann für Hausarbeit 
and ein Werd zu bejorgen. 1263 Elybournlve. 


Verlangt: Klempner. 1742 N. Weftern Ave. 
Berlangt: Treiber für u fofort, — 
Nahzufragen zwifhen 6 und 8. W. North 
Wpe., nahe Halfter. 

Berlangt: Guter Wurftmaher. 320 North Ave. 
Berlangt: Saloon-PBorter. 2259 Auftin pe, 


Berlangt: SaloonPorter, gute Bezahlung für 
den tihtigen Mann. 2858 Grand pe. 


 Berlangt: Wagenmader an Kutfhens und Was 
genarbeit. 145 24. Str., oben. 


Berlangt: Wagenmadher an Autfhen: und Wa— 
enarbeit. 5509 Sefferfon Ave. Nehmt 55. und 
adfon Part Car. 


Berlangt: Schneider, Rodichneider, 
Metige Arbeit. 1810 Arping Park Pipd. 


Berlangt: Ein Mafchinift für die Drebbant und 
Bench, friſch eingewandert. 800 Milwaulee Ave. 


Bufdelmen; 
mb 


Berlangt: Erfter Klaffe Bäder an Brot und Rolls. 
4235 Bet 2. Straße. 


Berlangt: Guter Yunge in PBäderei. 
Waeſhtenaw Ave., nahe Bloomingbale Road. " 


Berlangt: Aaenten für mein Bud- und Prä- 
mi Häft; ferner Wgenten für Saijerkalender, 
Dinten Boten, Defterreihifihen Soldatenfreund 
u. f. wm. Chas. May, 1241 Wells Str. (nur Na» 
mittagd anfragen). 3otmodolm 


Berlangt: Butcher, muß deutſch und polniſch ſpre⸗ 
en Dunen. B50 S. Aſhland Avbe. 


Verlangt: Ein junger deutfher Wurftmader, der 
—— helfen lann. C. Doebler, 1148 =. 
e. mobi 


Berlangt: Yunge an Brot zu helfen. 8604 Ogben 
Üpenue. 
Berlangt: Ein ftarker Zunge in Mildgeihäft zu 
srbeiten. William Walper, 021 Abdifon Etr. 
verlangt: Ei tü Badck 18 die Mod) 
u u — 
t: "Guter, müdhterner Porter (Deutf 

’ — — 185 Camt 
tabe. 


verlangt: Zwei 
an neuer Arbeit. 1012 
te .. 19268 

BVerlangt: 2 gute Goatmalers — 


—— — — — — — — —— 
t: Guter Junge an Brot und Biskuits. 
MO die, ee &° Aihland Mine. 


"Berlangt: Männer und Frauen. 
unter biefer Mubrit 1 Gent das @Bort.) 


Amen 


1805 N. 


Etellunger fuhen: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Aunge, über 16 Jahre alt, Sodicul« 


Schüler, Tucht 


PReihäftigung von-3 bis 7 Uhr 


Abende, Sonntag den’ ganzen Tag. 1743 Reinport 


Avenue. 


Gejucht: Earpenter Innen» und Uubenarbeit, fein 


Union-Mann, ſucht Wrbeit. 


lerton ve. 


Gejudt: 


Ein junger, 


Brefinger, 1544 


ftarfer Mann, 


Sul: 


nücdtern 


und verläßlih, fucht irgend eine Wrbeit, hat Er— 


fahrung im Mild-Ge 


ſchaft. 


Dichard Str., hinten, unten. 
Geſucht: Stelle als Porter, lann bartenden und 


aufwarten. 


Nic. 


3851 Yurling Straße. 


Müler, 


169 


" Gefußt: Holgprechäler, 26 Jahre alt, erft gelandet, 


judt Arbeit. 


obann Schindel, 043 Burling Etr. 


Gefuht: Deutiher nüchterner Mann mit Erfah: 
rung jucht ftetigen Pla als Hufichmied oder Blad: 
fmith. 1046 Auftin Une. 


Gefudht: Junger Mann fudht Etelle al Bor» 
ter. Kann Bartenden. 1374—76 Milmaulee Ape., 


3. $loor. 


Gefudt: Schneider, guter Preifer, fucht guten 
ftetigen Plag. 1549 Ordhard Etr. 


Gefudt: Junge, 19 Jahre alt, fucht al Bäder 
auszulernen. Köhler, 2226 Ward Str. 


 Befußt: Yunger zuberläffiger deutiher Mann 
fuht irgend melde ftetige 


pricht auch engliſch, 
rbeit. 1681 Qudion 


Gefudt: 


Abe. 


Junge fuht Stelle in Bäderei 


oder 


Milhgeichäft zu arbeiten. 97 Concord BI., Flat 1. 
Gefuht: Deutiher Barber fuht Stelle. 1622 


Burling Str. 


Gejudt: Yunger Man 


frifch eingewandert, 24 


n 
Jahr, jucht irgend melde Urbeit. 1723 Orchard Str. 


modi 


Geſucht: Junger Deutfher juht Stelle als Bars 


tender und Porter. 


Gabert, 748 Fullerton pe. 


Sprit engliih und polnijd. 


Geiuht: Welterer deutiher Mann fuht annehms 


bare Beihäftigung, 
M. i 


H. 4M2 Laflin Str. 
Geſucht; Mann ſucht Stelle als Feuermann, der⸗ 


ſteht Eugine-Arbeit. 260 


Geſucht: 
Platz. 1523 Cleveland 


Ave. 


24. Pl 


Porter und Bartender 


ace. 


Kintzinger. 


ſucht 


verſteht auch Carpenterarbeit. 


modimi 


ſtetigen 


Geſucht: Painter und Paperhanger ſucht —S 
tigung. 10 Fist Straße, 2. Floor. 


Geſucht: Guter Wurſtmacher fucht Stellung. Adr.; 


G. 100 Abendpoſt. 


modim; 


modi 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle für Haus: 
arbeit, Tag oder Nacht. 1217 Fulton Str. 


Geſucht: Tüchtiger intelligenter Mann ſucht ir— 
Jatob Anhorn, 100 Wells Str, 


gdendwelche Arbeit. 


modimi 


Geſucht: Tüchtiger in allen Farmarbeiten erfahre⸗ 
ner Farmarbeiter (tüchtige Arbeitskraft) ſucht paſ⸗ 


ſende Stellung. 


Jakob Anhorn, 


107 


Wels Str, 


modimi 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle als Porter, 


bei Tag oder Nacht. 


1217 Fulton Str. 


A Deutſcher Junge, 17 Jahre alt, ſucht 


ſtetige Arbeit. 


1840 Larrabee Str. hinten. 


mobi 


Gefuht: Erfter Klaffe Painter in jeder Wrbeit 


fuht Beihäftigung, fi 


Adr.: R. 997, Abendpoft 


ebt 


nit auf boben Lohn. 


Gefuht: Aelterer erfahrener Herr mit großer Be: 
tanntjhaft in den beiten Streifen und den feinfter 
Empfehlungen, fpriht und fchreibt deutfh und eng» 
Kiih fliehend, fuht Stelle als Vertreter oder Kols 
lettor eines angefjebenen Gefhäfts. Wdrefie: ®. 118, 


Abenppoft. 
Geſucht: 


Deutſcher junger Mann, % 


modi 


abre alt, 


jucht irgendiwelde Arbeit. Adr.: R. 993 Abenppoft. 
Gefuht: Deutfder, turze Zeit im Land, fucht irs 


en dwelche 


Beſchäftigung. 


Adr.: R. 995 Abendpoſt. 


Geſucht: Kräftiger Mann, 80 Jahre alt, ſucht 
Stellung els Helfer am Wagen oder im Stodcroom. 


Adr.: R. 994 Abendpoft 


Eicht nidt auf Lohn. 


Gefucht: Gute dritte Hand Cakesbäcker wünſcht Bes 
ihäftigung, 88, Zimmer und Board. Adr.: R. 993 


Vbenpdpoft. 


Gefuht: Yunger, 
Nanitor oder orter 
Avenue. 


Gefuht: Varbier, von Wien augereift, auch Kan 
arbeiter, fuht Stellung. M. Duint, 1712 hr 


Etraße. 


1462 


lediger Mann fuht Etelle als 
im Saloon. 


Clybourn 


ohawl 


Geſucht: Lediger Porter ſucht Stelle von Morgens 
bis 3 oder 4 Uhr Nahm., kann auch bartenden. — 
3039 N. Afhland Avenue. 


“ Gefuät: 
M. 319 Abendpoft. 


Geſucht: 


Intelligenter Deutſcher, 


Stelle für Privat: Detektivarbeit. Udr.: 


S0fpim 


18 Yahre alt, 


fuht fofort Arbeit in Mafchinenfabrit oder galva- 
nifher Unfbalt. 1341 Eleveland Ave. 


Gefuht: Sohn achtbarer Eltern, melder fi 
Partender ausbilden will 


%656 Orderd Etraße. 


als 


„ ſucht Stellung. Etrohba, 
fomo 


Gefuht: Fine gute zweite Sand Cakesbäcker Tann 


aub jelbirftändig arbeiten, fuht Stelung. 


Roth, 1829 W. Chicago 
Geſucht: 


Ave. 


Junus 
ſomo 


Lizenſirter Meiſter Engineer, 


ſchmied (Boilermaker), auch Maſchinenſchloſſer, fucht 


Stelle. Mike Kebluſek, Ms Evergreen 
erſter Klaſſe Wurſtmacher 


Geſucht: Ein 


be. 


ſſomo 


ſowie 


Storetender, welcher die einfachſte bis zur feinſten 
Wurſt machen kann, Svpezialität Cervelat und Sa— 


lamie, ſucht Stelle. 


Adr.: 78 Abendpoft. 


fafomo 


Gefecht: Väder fucht Stelle an Prot und Nous, 
771 Abendpoſt. 


Geſucht; Mann in mittleren Jahren ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit, Janitor, Wächter ete. Gute Zeugniffe. 
Adreſſite: 61 La Salle Str., Zimmer 1. 


arbeitest au allein. Ab 


5 


frffomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 


Verlangt: 


Operators (Damen) an 


Power⸗Maſchinen um Aenderungen an 
Damen⸗Cloaks undSkirts zu machen; per⸗ 
Nachzufragen beim 
Superintendent, 5. Floor, 8:30 Vorm. 
Rotsbihild & Company, 
State vwend Ban Buren Straße und 
Wabaih Avenue. 


manente Stellung. 


29fep*® 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderladen; 
mus Erfahrung haben. Fred Milling, 719 Willow 


. Straße. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen um Bäderftsre zu 
2049 21. Sir. 


bedienen. 
Berlangt: 
716 W. North pe. 


Berlangt: 
Opgden pe. 


$, Room und Board. 


mobi 


Näh⸗Lehrmädchen zum Kleldermachen. 


indi 


Mädchen für Bäüderei zu tenden. 3604 


Berlangt: Mädchen von 16 Jahren, in der Fabrik 


au arbeiten, 


1533 Eliybourn Are. 


Verlangt: Mädchen für leichte Klebe⸗Arbeit; ftetige 


Beſchäftigung. 


Verlangt: 


abre alt fein; 


J 
e 


8 Branflin Str, 3. F 


Wrappers und Anfpectors, müffen 16 
bringt Schul⸗Zertifikate; 
Etellung; gute Kr it zum Gmporarbeiten. 

Wiebolpdt 


loor, 


ftetige 


Milwauter Apenue und Paulina Etraße, 
Verlangt: Gin Mädchen In Bäderei, 1629 eh 


Ehicago Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Ietäpte reine 
Union Part Place, nahe Late Str. un 


346 
land Une. 


PFJabritkarbeit. 
db Aſh⸗ 


Verlangt: Mädchen, erfahren im Herſtellen von 
etige Arbeit bei 


allen Sorten Vaplier ſcha 
—— Lohn. Nahzufragen 1 


chte ln 


adiſon und Dearborn Str. 


die Woche 


Co. 915 W. Jadſon Blod. 


Berlangt: 50 erfahrene „Alteration 
inifhers: Sofort an * en auf de 
Sen & Company, 


üdliher Raum, Marf 


4 


isses hen 
Derlangt: 5 Mäpden, Gandyge t 1 
Stücarbeit: alle —E ng "5 bis * 


ribune 


verdienen bon 
. Sogleih nadzufragen. Oriental’ Sand 


Hands 
m 12, 


Building, 
— 


is * 


80fp,im 


“ and 
vor, 
etail, 


Hfpimt 


Berlangt: 5 Mäbchen für leichtegabrit- 
Arbeit. Nadhjzufragen: 96 ©. Baier Str. 
‚im2» 


en. 


langt: Mädchen. 
8 Sons, 1718 Sa 


und Gugenie Straße. 


R 
mon ehr 


Berlangt: Mäddhen mit Nähma 


um an 
" — o 


t:_Erfabrene 


a; Braiding und E 
Braiding 


inen Grfehzune, = 


& Embr. Eo., 


idery 


Martet Str. 


a EB Er 
Berlangt: Mäddhen, undert Wrap- 
und Bader. — — 

2. Co. 210 N. Halſted Straße. 
aſepewe 


—— 5. 


bei A. 
naheſSedawid 


B. 
2011wx 


Oft 


A. 


* 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—r t — — — — —— — — — — 


Saden urs Sabrilen. 
Erfter Klafie Waift-Näherinnen 


und 
1130 Sa Galle Une., 2. lat. 


kriangt: 
u ſomdi 


Verla 
Sinifbers. 


Haußarkeit. 

Berlangt: Aeltere Frau für leihte Hausarbeit 
und 2 Kinder zu beforgen, ‘oder Mädchen fü: 
fänmtlide Arbeit. 2119 Jrving Part Blbd. 
Zel. Graceland 1562. 


Berlangt: Ente Wafhfrau. 868 Lill Ave. 


BVerlangt: Yunges Mädchen auf Kind aufzupais 
ni m Haushalt zu beifen. GStegmeyer, 2702 
ard Str. 


Ein junges Mädchen für Hilfe in 
amilie von 2 Perjonen. Gutes Keim. 
18. Seit, 6859 Peoria Str. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
muß zu Hauſe ſchlafen. 6⸗Zimmer⸗ 
lat. Referenzen. M Aſhland Blivd. Apt A 8. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
ten zwei. Unyufragen im Store, 2150 Sarradee Str. 
Ze re En a ya SZ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
218 Larrabee Straße. 


Berlangt: frau_ ober Mädchen in Weftaurant zu 
beifen. 1741 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen orer Frrau für allgemeine 
Hausarbeit. 1260 R. Wood Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgeemine Haus: 
arbeit; feine Wälhe; guter Lohn; angenehmes 
‚Heim. 4828 Grand Blpd., 3. Flat. modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jah— 
ren für Hausarbeit. 210 W. 59. Str. modimi 


a m deutſches oder ungariſches 
emeine Sausarbeit. 306 Kedzie 
Belmont 3908. modi 


Verlangt: 
Haus halt; 
Janitor. 

Verlangt: 

ausarbeit; 


Verlangt: 
Maͤdchen für a 
Blod. Telephon 


— — — — e —— e — — —— — ——— 
Verlangt: Küchenmädchen für Saloon. 201 Weſt 
12. Straße. mobi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
modi 


198 S. Halſted Str., nahe 20. Str. 


zum Dil reinmadhen. Nadaus 
— 155 


langt: rau 
Berlangt: 9 . Divifion Str., nahe 


& en Zimmer 8 
i 


mwaufee Avenue. 
Berlangt: Eine deutjhe Frau für Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. 4697 Union pe. 


Verlangt: Cine frau zum reinmahen. 2044 


Thomas Straße, oben, 


Berlangt: Gefhirrwafcherin und Köchin. 1651 
MW. Lale Str. 


Verian t: Gutes Mädchen für Hausgrbeit. 
Kleine Samilte. Guter Plak. $6 per Woche. 
4545 Nacine Abe, nahe Willon Ave. 


langt: Gutes Mädchen für Gefdirrwa- 
(gen => Butcher-Arbeit. 2237 Ordhard Str. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Witte, 2337 North Abe. 


riſch eingewandertes Mädchen 
2 Sheffield Ave., 2. Floor. 


Verlangt: für 


Haus arbeit. 


DER BE ENDE Ir Dich 
BVerlangt: Ein gutes 2te8 Mädchen; 8 in Fa— 
milie. Referenzen. 3622 Grand Bivd. mdi 


Verlangt: Mädchen oder Yrau um au Kind aufs 
upaffen ah für leihte Hausarbeit. ah 6 Uhr 
übends nadzufragen. 9. Robert3, 1758 Sarrabee 
Str., Flat 2. 


en ee FE aa a ann 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine KHausarbeit. — 
4113 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für huchenarbeit und Saloon. 
Sonntag frei. Lohn 86. 140 N. Halfted Str. 


Derlangt: Mädchen für KHaußarbeit; Tleine as 
milie. 457 Yullerton Blod., 1. Upartment. 


Verlangt: Defterreih-ungartfhe ältere MWittive 
oder Mädchen für Hausarbeit; muß Lochen Tönnen; 
3 in Familie. 2235 N. Halfte Str., Ylat 1. 

Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; lein Koden; guter Lohn. 299 Michigan 
Anenue. modimi 


BEE SEE I Sn he un a A 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wei in Familie AM NR. Spaulding ve, 2. 
Flat. modi 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
— drei in der Familie. ——— 

5 Nine Grove Ape., nahe Diverjey Bivd. 
————— ——— — —— 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4147 Ar— 
mitage Alpe, 


Verlangt: Mädchen, das gut Tohen Tann; $7.00. 
566 Stratford Place. Evanfton Une. Gar. 


Derlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sauserbeit, drei in der Yamilie; muß, tmaichen und 
bügeln ftönnen, Empfehlungen; Kohn $. 629 Bels 
mont Avenue. modi 


Verlangt; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
8741 N. Aſhland Ave. modi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin; nur Deutſche braus 
chen vorzuſprechen. 542 Us Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1700 Bels 
mont Ave., im Saloon. 


grau mittleren Alters oder Mädchen 
zubaufe fchlafen. 1249 m: 
mo) 


Berlangt: 
für Sausarbeit, 
mood Avenue, 


DVerlangt: Mädchen für Eclafzimmerarbeit und 
auf Kinder mit aufzupaffen. 540 Surf Str, ein 
Pod nördih von Lincoln Part. 

Perlangt: Gin titchtiges Mädchen für allgemeine 
&ausarbeit; auter Lohn und gute Stellung. Nah: 
zufragen: 3R0R Grand Boulevard, 1. lat. 


Verlangt: Freundlihes Mädchen für Hausarbeit 
in Meiner Familie; modernes Flat. N. Elart Str. 
Gar bis Wriahttvood Ape., dann zwei Blods öſt⸗ 
KH laufen bis 2725 Pine Grove Ude, 3. lat. 


Derlangt: Mädchen für Teihte Hausarbelt. 
Sullerton Ave. Paintſtore. 


Verlangt: Mädchen für aflgemetne Hausarbeit: 
muß englifch fpreden. 1964 Howe Str., 1. Bloor. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für Boar- 
dinghaus, lochen und waſchen zu helfen; 86 und 
Koſi, kann auch da ſchlafen. Heute noch anfangen. 
508 W. Van) Buren Str., 2. Floor. 


Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jah⸗ 
ren für Dausarbeit; guter Lohn und gutes Heim; 
Heine Familie. Mrs. Wolff, 4913 Galumet Avenue. 

modimi 


2517 


Berlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Familie; guter Lohk. 53855 Calumet 
Mpe., 1. Flat. mobi 


Verlanat: Gute Köchin für Neftaurant; guter 


Kohn. Otto Griesbah, 97 E. Wafhington Str. 


— Berlangt: Zweite Mäpdhen in BWrivatfamilie; 
Sohn $6. 574 Hatothorne Place. goklwx 


Berlangt: Köhin in Privatfamilie; Lohn $7.0. 
574 Hawthorne Place. —X 


Verlangt: Geſundes Mädchen von 14 bis 16 Jah—⸗ 
a einem Finde zu warten. 658 Wells Straße, 
at. 


Verlongt: Haushältertn für alleinftehenden Mann. 
Vorgufpeehen nah 6 Uhr Übends, 0 MW. Ohio 
Etrake, Zimmer 9. 


PVerlangt: Mädchen, um in der Küche mitzuhelfen. 
63 Wels Stme. 


Verlangt: Eine gute Wald: und Bügelfrau für 
Mıittmodh. 58 Burton Place, nabe R. Clark Str. 


Berlangt: Grfter Klaffe Köchin; guter Lohn. 358 
Evanfton Ude, Ede Devon. 


Berbangt: Frau in jüngeren Xabren für allge: 
meine Sausarbeit in Tleiner Familie; gutes Helm. 
23136 Belmont Üpe. 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit und im Store 
mitzubelfen, Bäderei, 1698 Belmont Abe. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
arbeit in Familie von 4 Erwachſenen. 848 
Str., nahe Halſted, 8. Flat. 


Frei rei ⸗Frei!/ · Blae für Madchen und 
rauen, in Hausarbeit oder Kochen exfahren. F. 
Idebrandt?8 Empl. Parlors, 2242 Burling Sit. 

5ipmomidm 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
1084 ®. 12. Str. 27jp,im 


Derlengt: Mädchen für Kochen in Saloon und 
Boardinghaus. Deutſche oder Polin vorgezogen. B8 
fans 

auen für 


Glpbourn Abe, 
—— 
siet. 1694 ©. Halften 


Berlangt: 50 Mä u. 
iſch eingewanderte a p 
4. Leflowith. Verm.-Anftitut, 
1Npmodimilm 


tr. Dhone: Canal 
Derbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Saloon. 1558 Elfton Une, Ede North pe. 

@. Shiwantes größtes — —— Ber 
mittlungs=Anftitut, 1485 N. Clark Str., Nort 
Üpenue- ee Pläge und Mädden — — 


Bute Hauspälterinnen immer an Hand. Tel ? 
Rorth- * ° — 


aus⸗ 
eorge 
modimi 


Verlangt: Erfahrenes norddeutſches 
Mäbden zweiffinder zu pflegen auf einem 
Landgut. Zeugniife verlangt. Antworten 
bitte abreffiren: M 317 —— 


aſonmo 


langt: i 8 
a 
— Seen Br SEE Bemtaac Broht 255 
fice, 69 Doarborn Gtr., Zimmer 18. fomo 
— Bee dos, „Fine 

— Nach zuftagen 2. 


für 8 


Re, ZI: i 
Grone Toms 


et 


; Seien, Bitte 
milie, muß engs 


Berlangt: Frauen und Mädrhen. 
(Ungeigea unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Fräulein zu erwachſenen Kindern und 

als Stütze der Hausfrau; franzöfiſche Kenntniſſe 

gr Referenzen verlangt, R. Pid, 3941 Pine Grove 
venue. 


Verlangt: Köchin. National Reſtaurant, 889 Weſt 
12. Straße, 


Derlangt: Tüchtige Köchin für Neftaurant; guter 
Lohn. The Heidelberg, 361 Eaft 51. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 1106 Alhland Bivd. Weihman. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
514 Eait 50. Str., nahe Vincenues Upe., 2. Flat. 

Berlangt: Gine tüchtige Köchin für Bufineklund; 
feine Sonntagarbeit. 3952 Lincoln Abe, 


Berlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit; guter 
Lohn und feines Keim. R. Pid, 3941 Pine Grove 
Üdenue. 

Be eine ec nn ng Se ET SEE 
— Sen: : Köchin = beim Bügeln zu bel- 
en, in Lleiner Yamilie ;muß Empfehlungen haben. 
46 Gaft 48, Straße. — a 


Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemein 
Hausarbeit in fleiner Familie. 6301 Winthrop Ape., 
Edgemater. modi 
EEE TESTER ET ET SEE ER L Dr 

Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzubels 
fen; Sohn $. 122 &. Morgan Str., nahe Adams. 
— bin ne ar 


— ns 52*8 für gr 
sarbeit; einfache oden; feine Wäfche; $6 bi8 
$7. 547 Meltofe Str., nahe Cvanfton Ape., 2. Flat. 
ER ER ts re Astra ar bei 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäiche. 4906 Vincennes Üpe., 3. Flat. 
eignen ne 1 

Verlangt: Frau mittleren Alters als Hausbälterin 
für 3 Männer. Anzufragen : Abends 
249 Goethe Steabe. * erg An 
Si een ren fe m aan ng 


DVerlangt: Junges Mädden von etiva 14 Yahren 

* zum Bo = der Sausarbeit mitzuhels 
ein Kind zu beaufjichtigen. 308 Di 

venue, 2. Flat. ‘ — NE 


— 


Im: 


Verlongt: Buperläfjiges Kindermädcen. 4733 
lat 8 mobi 


biana Ude, 5 %. Guggenheim. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Zamilie; keine Wis 
iche; jchönes Zimmer; Lohn ar R. Elmmood 
Adenue, Dat Park. "Phone: Monroe 279. modi 


— —— — — 

Verlangt: Mädchen füt „Upſtairs“Arbeit und 
ber Kindern mitzuhelfen. 2149 Columbia Str., nahe 
North und Milwaukee Adenue. 


——ñ— N ñ — —ñ— — —— 


nem onen nam ze ns ESSEN. Deu TEL San mem EeemEeEREEIEBE 
Stellungen juhen: Frauen und Mäddjen. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrıt 1 Cent das Wort.) 
ee ee ne Sr ie een 


Geſucht Köchin ſucht Stell i 
1527 Sarrabee A, RE RUE RR — 9— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
et Bitte vorgujprehen. 2523 N. Marfh: 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle zum wachen 
— für Dienſtag. High Str., hinten, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wä d Bügel 
Ins RR, I MORE EREEN 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafche und Mein: 
machplige. 1655 Elybourn WAve., Nabhler. 


Gejudt: Eine junge deutfhe Frau juht Stelle 
zum Wafchen oder Hausreinmahen, Nordfeite bevor: 
zunt. Bitte felber vorzujprehen, 340 Southport 

denue. 

Geſucht; Friſch eingewandertes ftarteg Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4449 Went⸗ 
worth Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kit: 
chenarbeit. 1726 W. 21. Sir., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 4466 Princeton Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4900 Princeton Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen, 
17. Jahre alt, ſucht Stelle für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
Nic. Henzel, 1686 Meyer Court. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 


2 N. Lincoln Str., 2. Flidor, hinten. 


Geſucht: Oeſterreich-ungariſche Köchin ſucht 
zu in Saloon oder Lundroom. 3645 Parnell 
e. 


für 


Sefu t: Frau fuht Wafchpläge. 1742 Eihs 
bourn ve, Zrau Runder. BE * 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
bei guten Leuten. 1742 Elhbourn Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-⸗ und 
Reinmachplätze in der Nähe. Bitte perſönlich 


borzufprechen, 2128 Cleveland Ave., Hinten. 


‚Gefucht: Deutfhrungarifches Mäpden fucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. 2117 W. 21. Place. 


Gefucht: Gute deutfch-ungarifhe Köchin, die 


ihre Arbeit ariindlich verfteht, fucht felbftändtgen 
Pla im alien, 2435 N. Alblan) Er ’ 


1432 Mo» 





Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze. 
hawt Str., hinten. Mrs. Heiberger, 


Geſucht: Frau wünſcht es; BWienerm. — 
Nordjeite nahe Wells. achſte iner, c. of Schu⸗ 
mann, 1511 Wells Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche nach Haus 
zu nehmen. 1681 Burling Str., Bafement. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Hausar⸗ 
beit. 1623 Ordard Str. 
Gejuht: Aeltere Frau fucht einige Arbeit. 1435 
Mohawk Str. Selbſt vorzuſprechen. mbi 


efuht: Frau juht Waſchplähe. 1523 N. Hals 
fted Str, e 


Gefuht: Deutides Mädchen fuht Stelle für ger 
mwöhnlihe Sausarbeit. Bitte vorgufprehen. 1520 
Eleveland Ave. „M E 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd 
Stellun it allgemeine Hausarbeit. 
21. Straße. 


Gefuht: Gin junges frifch eingewandertes Mäds 
hen fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
felbft vorzufprehen. 5152 Laflin Str. 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſeibſt 
vorzuſprechen. 525 Laflin Str., hinten, unten. 


Geſucht: Friſch eingewanderte ˖deut 
——— — —— De a et 


Gefuht: Ein beutiches Mädchen fuht Stelle für 
genen Hausarbeit. 4959 Loomis Str.ahe, hin⸗ 
en, oben. 


Gejuht: Eine gute Wiener Kochin ſu t 
Reftaurant oder h Privathaus. a! in 
nahe Divifion Str. H. Kadlec. 


Gefuht Deutfhes Mädden fuht Stelle als Kin- 
— ?ann auch engliſch ſprechen. Z35 Unioa 
venue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Wenn mbalich ſelbſt vorzuſprechen. — 
8656 N. Clark Str. 


— 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht 
beit. Bitte felbft vorzufprehen. 1648 
Str., Flat 1, hinten. 


& t: De 3 ti bes 
—— Welse Blase a ende 
Oaden Ave., 1. Flat. 


Gefuht: Deutfhsungarifhes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. 452 N. Sincoln Str. . 


Geiugt: Vöhmiihes Mädchen münfht fetigeWause 
arbeit. 739 toner Bu IR. Ten: 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wälhe in und außer 
dem Haufe. 710 Langdon Str., hinten, oben. 


Gejucht: Deutihes Mädchen, friih eingewandert, 
18 Yahre alt, juht Stelle für gemöhnlihe Kauss 
ER, Bitte vorzufprechen, 690 Rees GStr., hinten, 
oben. 


_ Sefußt: Deutſche Frau ſucht Walde und Neinz 
machpläße. 1450 Elybourn Woe., 2. Plat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
plätze für Montag und Mittwoch. Bitte vorzufſpre— 
chen oder ſchreiben, 600 Rees Str., hinten, oben, 


Geſucht: Deutſches Mad fuht Stel is 
net Bitte he u 747 18 
taße. 


Geiuht: Deutfhe Frau in mittleren Nahren, vers 
beirathet, fucht Arbeit. Mayer, 50 Osborne Str. 


Gefuht: Aunge Frau mit einem Kind fucht 
Dienit oder Bedienung. 1927 Auftin Ave. 


Gejucdht: 18:jähriges Mädchen fuht Stelle für 
— eit, kein lochen, Hinterhaus. Maier, 1518 
elmont üve. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Perjönlid vorzufprehen. 2701 
Soutbhport Ave. 


Gefuht: Anftändige 
Sees terin in fleiner 
eiferfon Park. 


Gefuht: Prifh eingewandertes Wiener Mä 


ausars 
ohawt 


alß 
lace, 


rau wünjiht Stellun 
milie. 5504 Lydia 


Rinderfreundin, mit guter Schulbildung, fucht auf: 


ften zu 1-2 Rindern in 6b i 
1010 Wtiwautee Anr, eiferem Hauſe. Eiqhel, 


Were öl einen nennen chin kenn 
Gefuht: Defterreih-ungarifhe Köchin mwiünfht in 
inerem Haufe unterzulommen; Süpfelte ausges\ 

ſelbſt vorzuſprechen. BE k 

ams 


einsehen foren ee 
Gefucht: Beſſeres Mädchen fuht Stelle für alls 
emeine 


uSarbeit zu . Se 
ee "Unten "une. 1. lat. b {oms. 
—— SR er 2 


uron Str. 


iR 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Unjeigen. unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunges deutiches Ehepaar fuht Stelle 
auf arm, Ye ann Werde ——— und Gar⸗ 
tenarbeit, Frau lann kochen. 1931 Larrabee Str., 
hinten, oben. 


Geſucht: Ehepaar mittleren Alters, ohne Kinder, 
Sucht Beihäftigung als Yanitor in en 
Eriefe nah Milwaukee Hotel, 58 N. Clark — 

modi 


Geſucht: Ehepaar, kinderlos, wünſcht Stelle, Frau 
gute Köchin, Mann für ———— gehen auch aufs 
Land. Adr.: R. 906 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathzʒgeſuch: Wittwer, 43 Jahre alt, mit $1000, 
beſſerer Handwerker, habe zwei Kinder 10 und 13 
Joahre alt, ſucht belannt zu werden mit Mädchen 
cder Witime ohne Anhang, mit etwas Geld, jedoch 
nicht unbedingt nothwendig (Hauptſache iſt Liebe zu 
wen) zweds Heirath. 2. S., 220 Lincoln Abe., 
. Flat. 


Heirathögefuh: Junger Mann, gute Erjeinung, 
gute Schulbildung, arbeitiam, in guter Stellung, 
etwas eripartes Gen, mwünfht Belanntihaft einer 
—— Dame, zweds Heirath. Etwas Bermös 
u erwünjcht. Ulles durchaus Ehrenfadhe. Udr.: M. 
16 Abendpoft. x jomo 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Auftionverfauf am Dienftag, den 4. Dit, 10 Uhr 
Morgens, verfaufe ih 10 Bansladungen Haushalts 
ortifel, beitehend aus allerlei Möbel, Defen, Rugs, 
Meifinge una Gijenbettftellen, alerleı Matragen 
und eine allgemeine Partie Haus haltartikel. Ver— 
fäumt nicht, diejem Verlauf anzumohnen, da die 
Wauren ohne Rüdjiht auf Vreile verfauft werden 
müffen. . Ralpb, Berfteigerer, 

255 Sheffield Unenue 


Geltene Gelegenheit! NReeller Ausverfauf meines 6s 
Bimmer Wlat, mub_fofort fpottbillig verſchleudert 
werden; reije Diefe Woche nah Deutichland— Mas 
agoni Leder Parlor-Set, Tiih, Roder. Ledercoud, 
;ofa, prachtvoller Rug 9x12, Bilder, 3 jhöne volls 
ftändige Betten, Dreier, Chiffonier, Chinaclojet, 
guter Auszichtiih, 6 Lederftühle, guter Küchenofen 
u.j.i,, einzeln oder zujammen. Kommt, überzeugt 
Eu jelbit. 2050 Dayton Str., 1. Flat. mo—do 


Bu verkaufen: Solding Betten, Sanitarh Bet- 
ten, 1550 Sullerton Ave. 


‚Bu verfaufen: Cine Range und ein Keizofen, bils 
fig. 308 Diverfey Uoe., & Flat. 


Zu verfaufen: Guter Küchenofen, billig für 8. 
3085 NRacine Ave. — 


ſu verlaufen: Prächtige Möbel eines lat, eins 
Hlieklih $65 Rugs $19, Dining-Set, Spiegel, Mas 
agonitiſch, 3100 Parlor-Set 88, Mejiingbettftelle, 
ilder, 80 Duvenport $19, Ledercouch 810, Rockers 
$11, fhönes neues Piano, billig, Gelegenheit fir 
nen Verheiratbete. 321 R. California Ave. nahe 
Fullerton Avenue. dotiwe 


Billig zu verkaufen: 630 
Wellington Straße. fomo 


— çgr— —e — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$100 tkaufen elegantes Mahagonh Kimball Piano; 
koſtete 3400. 783 Milwaukee Avbe. Floor. 
dot Iw 


Elegantes 8400 Piano, 6 Monate gebraucht, we: 
en Mbreife für $125 Baar zu verlaufen. 2440 
incoln Abe. 2 ſp, Uw 


ſo ort, 
u oe 
2011108 

365 taufen $400 Upright Piano, monatlid.— 
1956 Larrabee Str. ” — 


86 — feines Gabinet Grand Upright Piano, 
65 monatlid. @roß, 1549 Wells Str, 23ag,%* 


Einige Polftermöbel. 


Muß verkaufen: Prähtiges neues Piano, 
billig. 23321 R. California Le. nahe Fullet io 


— — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—B——— 


Zu verkaufen: 8 junge Pferde, gerade von meiner 
rg befonımen, 1400 bis 1800 Pfund, billig. — 
459 N. Halfted Str. 


u verkaufen; Feines Pferd, S0; will kein Pferd 
halten über Winter. Painter, 1615 Dayton Str. 


gu verfaufen: Pferd für Iangfame Arbeit; fehr 
billig.. 2116 Barry Ape,, nahe Elybourn Ude. 


Zu verlaufen: Yamilien- Wagen, ziweifiig (drei 
Springs), für Geihäftsgwede geeignet. 84 North 
Nidgeway ne, 


emeine Wrbeitös Pferde, City Lumber Pferde und 
tuten paffend für Warmgebraud. Auf Probe gege: 

ben und menu nicht tie angegeben, wird. das: Geld 
zurückerſtattet. Joſeph Strauß, 1559 Miltautee Ave. 
2ctlm& 


Zu verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 Pd. wiegend; Breife bon $33 bis 275. 
Zur Wrobe gegeben. Verlaufe auf Abzahlung, — 
1256 RN. Paulina Str., nahe Miliwaulee Ave, Ma 
Xauber. 17jpimt? 


50 Stadt-Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Dfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trächtig._ Pferde wurden gebraucht 
bon Brauereien und Department:Väden. Mferde 
arantirt, 30 By auf Probe gegeben. Doppeltes 

arms Geidirr, das Set. 953 Milmaufee Ape., 
nabe Augufta Str. 15f/p1mtX 


u berfaufen: Wegen Krankheit, Geipann, fomwie 
Geiirr und Sandiwagen. Koelling, 943 Aihland 
Ave., Evanſton, ZU. ſa ſomo 


Zu — Ned an Hand, 50 Bugs und alls 


Kaufd- und VBertaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
$ulius enber,- 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr. etwa 4 om Dollar an allen 
Euren Store-figtured erfparen. 


Neueund era nt 
Dreife die abfolut niebrigften in Chicago, 
Zufriedenheit — 


901 bis 911 Weit Madiſon Strahße. 


Xelephon: Monroe 1712. 111°2 


gu verkaufen: YFundamentfteine und Brid,, Nach: 
sufragen: 2089 -Burling Str. fomo 


Zu verkaufen: 8000 Zigarren, Sc und 10c, gute 
Marken, 25 PBrozent unter Engrospreis. Giegold, 
56236 La Salle Str. fajomo 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advoekat und Notar. 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 Norih Ave. 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis ꝰ. Sonntags 10 bis 12. 
uiex⁊ 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rectsfachen prompt bejorgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Deatborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe ClarendonAve. 

Ti6*X 


Iohn Wagner, deutiher Abvolat. 
Brattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ce Glast, 

gag*: 


Albert AU. Kraft, deutiher Adnokat, 
Drogelle in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. 
außgeftattetes Rolleltirungs-Dept., “nis e überall 
dur Söhne nen tollettirt. Abftrafte egamis 
nirt, e Empfehlungen. Zimmer 1312 Wirft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Ss 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen NRechtbes 
#and gebraucht, jeht Brandes, 1318 Hort Dearborn 
Gebäude, Südimeitede Clart u. Monroe. Ure x⁊ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Schweers, bekannter Spezlaliſt, 
Leber⸗⸗Nieren⸗ und Blut⸗Krankheiten. 
Halſted Str., Ecke North Uve. 


Enucleation der Huͤhneraugen, Warzen, 
Ien, eingewachfenen Nägeln ift fchmerzlos. 
©. Halited Str. Hühneraugenpflafter verich. . 
ot w 


9 O ich⸗ ¶ 
— —— 
1756 Wer 
fion Str., Ede Wood. Zelephon: Monrse 94. 
Bir 


Dr. Weik und 
2 ee — außer dem Hauſe 
ungen an uſe. 
Dit 


Dachdeder u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer .Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——— — — — —ñ— — 
Labt Eure Dachdederarbeit nach der neuen Weiſe 
chen, 5 bis 10 Jahre garantirt; B Jahre etabutt. 

Schreibt Poftlarte und wir werden vorſprechen. 

Unglo-American Roofing Go. 2142 W Shin; 

Avenue. 12fpim& 


* ers Asphaltum R 
En —5* ren FR : Ds 


inde paltte des. Preifes; billiger ale 
i It jo lange. 
an. un Bil Bee — ‚don 


" Halfted Straße. 


daven, 


R Geimartsgelegenpeiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 -Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Gleaninz und Dyeing Store, feiner 
Viag für Tamen-Schnerder. 1708 %. Halften Str. 


‚Seines Bädereigefhäft in Benton Harbor, Mid, 
biltig zu verfaufen: Unzufragen 3436 Kortland Str. 


Zu verlaufen: MWeftaurant und Lundhroom. 818 
North Avenue. 


Zu verlaufen: Billig, fih gut bezahlender Kon: 
fectionerys, YZiganren:, Notions-Store; billige Mies 
the; Ddrer Zimmer. 1507 Glybouen ve. modimi 
mit Vizens, 


gu verlaufen: Guter Gd:Saloon 
459 Blachawt 


Reaje und Stod, tranktheitshalber. 
Str. 


Zu verlaufen: Grfter Klajje Delitatejien:Store; 
qdutes Austoinmen garantırt. Z0l3- Roscoe Bivd. 
modi 
Verkaufe: wegen Todesfall beftzahlendes 30 Zim— 
mer ‘Hotel in Ghicago, wenn glei genommen für 
=. oder beite DOfierte. 500 Wels Str. Warfield 
ouſe. 


Zu verkaufen: Bäckerei in lebhafter Landſtadt in 
Wisconſin, wegen Todesfall. 21836 Belmont Ave, 


Vertaufe Saloon, Tranusfer-Ecke, eigene Lizens, 
große jhöne Wohnung, Miethe W, oroßer Stoch, 5 
Faß Wyoistey, 8000 Zigarren, Caſhregiſter, ſofort 
genommen 83000. Ueberzeugt Euch. Fragt Morgens 
9. 1572 EClpbourn Uve. 


Seltene Gelegenheit! Feine moderne Bäderei und 
Flat, 2 jeine Yadojen; tein Ausperfauf, Jnftitution 
xtade uahebei bezuhlt Miethe. 43123 Dladijon Str. 

momija 


m 111 —e —— 

Wegen Krankheit 10 Zimmer NRoominghaus unter 
günnigen Bedingungen zu verlaufen, alles beſetzt. 
2187 Sedgwid Etr,, nahe Webjter Ave, 


Barberihop, 3 Stühle Ausftattung, billig, in gus 
tem YZuftand, guter Geihäitsplag. Up, 0937 2 
omo 


Wegen Krantpeit verkaufe Zigarrens, Gandy:, No: 
tionsötote, 4 Wohnzimmer, Wtietbe $l4, jofort ge: 
nommen $2W. ragt Dlorg. 9. 1572 Kiybourn pe. 


Su verlaufen: Grocery, Barguin, alt etablirter 
Pla, muß verlaufen wegen anderem Geſchäft. — 
1400 Sedgwid Straße. 20t1mX 

Bu verlaufen: eine Stores-Trade Bäderei, Brid 
Badojen, Wohnzimmer, feine Baditube, SO täglich. 
Unzufragen 5242 Noomis Str. jajomo 


Eine gute WbendzeitungssRoute zu verlaufen, an 
der Nordieftjeite. Zu erfragen: Bredlow, 3030 Ar: 
mitage Avenue. jafomo 


gu vertaufen: Saloon, gute Gde Süpjeite, vier 
Wohnzimmer und 12 möblirte Zimmer für Männer, 
Kizens bezahlt, billige Miethe; Verkaufsgrund: gehen 
nah dem Weiten. Bargain rür Waar. Adr.: M. 320 
Ubendpoft. WjplioX 

Wer jchnell diefen Monat gute Saloons, Grocerieß, 
Delitatejjene, Bädereiens, ButchersStores, Rooming: 
und Boardinghäujer faufen oder verfaufen will, gebe 
nah 1572 Elvbourn Ave. Guthmann. 


Bu verkaufen: Befjeres NRoominghaus, X Zimmer, 
beite Gegend an N. Clark Str., gegenüber Yincoln 
Bart; gut zu vermiethen; Ginfommen $%00 monatl.; 
Miethe 575. Preis $1000. Näheres ZUEN. en — 

pli 


Bu verfaufen: Saloon, TransfersEde, befte an der' 
MWeitjeite. Adr.: D. 727 Abendpoft. 29fplm&X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche aufrichtigen Herrn mit 81000 als Theilhas 
ber in Pabritationsgefhäft; jährlicher Verdienft 
mindeftens 53000. Wdr.: ©. 106, Abenppoft. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Altbelanntes gut eingerichtete 


gu bermiethen: 
Molitor, 


Rejmurant; Bedingungen jehr liberal. 3. 
26338 N. Clark Straße, 


gu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad. 2358 Ely: 
bourn Wve., nahe Fullerton Ave. 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, gejundes Bajement; 
Gas und Wajjer; 58. 1616 St. Nouis Avbe. 


— —— —— — 
Zu vermiethen: Schönes 5 Zimmer Flat mit Bad, 
$18. 2534 W. Superior Str. fomo 


Yu bermiethen: 8 Zimmer lat, modern, Damıpfs 
eigung. 3753 Wilton Uve., nahe Grace Str. „L" 
tation. lotim& 


‚Bu_vermiethen: Schöner großer Store, paffend 
ür Bäderei, Hardware, Drygoods, Se u. 10 Store. 
täßi e Rente, 2620 Milwautee Ave. Anzufragen: 
868 Wells Str., Store. 2fp,im& 


Vermiethe 6 belle Zimmer mit Por. 2043 Green» 
wid Str., nahe Robey. BipiwX& 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes Srontzimmer an eine oder 
zmwei Perjonen, mit oder ohne Board. 906 Addiſon 
Straße. 


Bu vermiethen: Ein Zimmer an 1 Kern, $5 mo: 
natlid. 840 RN. Ridgeway Ave. 


Zu vermiethen: In Privatfamilie, großer Parlor 
und Ultoven, Heibmwafferheizung, Bad; 86.50; eben» 
u Geitenzimmer, $4.50 und $2. Tel. Lincoln 


Bu vermiethen: $2; möblirtes Frontzimmer, nahe 
Lincoln Bart. 1730 Wells Str. 


Nehme 1—2 Kinder in Board auf Yarm nahe 
Chicago. MWdrefje: Manheim, IU., Box 25. 


Bu vermietben: Dampfgeheiztes Zimmer, 
privat. 4758 Indiana Upte. 


ftritt 


Zu vermiethen: Möblirtes Bettzimmer an an« 
—— älteren Mann oder Frau; kann ſich ſelber 
ochen. 5902 S. Halſted Str., 1 Treppe, hinten. 


möblirtes Schlafzim⸗ 


Zu vermiethen: Elegantes 
orth Ave., oben. 


mer, eigener Eingang. 540 


Zu vermiethen: 2 ſchöne Zimmer. 2952 Lincoln 
Avenue. 


Zu — Sauberes Zimmer, dampfgeheiz⸗ 
tes Flat, auf Wunſch Board nebſt Wäſche, 86.09. 
1612 Kleveland Upe., nahe North Ave, 2. Flat. 

. jomo 


Zu vermiethen: Helle möblirte Bimmer. 83433 In: 
diana pe. ſomodi 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehepaar ohne Kinder wünſcht 2 oder 8 Zimmer 
auf der Weſt⸗ oder Nordſeite. Aman, 2352 Blue 
Island Ave. 


Unftändiger Handiverter fucht möblirtes Zimmer 
bei alleinftehender Dame oder Wittine, Adr.: X. U. 
‚ Übendpoft. 


u miethen gefuht: Kleiner Store oder Zimmer, 
Hajfend für SchuhsReparaturftore, Nordjeite. Yohs 
ler, 708 Shades DI. 


u miethen gefuht: Dann fucht 2 Ieere Zimmer; 
efbiee. Ar.: % 17 —E ⸗ 


Kinderloſes Chepaar wünſcht 2 Zimmer zu mie⸗ 
then am 15. Ottober. Adr.: G. 108. Abendpoſt. 


Perſönliches. 
X 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, enaliſch⸗deutſch. 
ſeorreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und —e Sartorius, 178 Fifth Ave., Abor. 
und Sonntags 1988 Mohamt ESir., u 

ofa 


enter. 


Decorating, Painting gut ausgeführt. 
2649 NR. Halfted Str. Tel. Lincoln 4750 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln, jeder 
Größe fabrizirt und hält — U. Zimmer: 
mann, 1431 Giybourn Wpe., nahe Larrabee nahe. 

ep,im 


Bin von diefem Tage (2. Oktober) an nicht vers 
—— Schulden, außer von mir felber ges 
machten. vlor F. Strzpgewsti, 1915 N. Lincoln 
Straße. fomodi 


Painting, Galcimining gut und billig. Schreibt 
Neufon, 1536 Orhard Str. frjonnto 


Vrahtvolles braune Geiden-Rleid zu verlaufen, 
mit Fancy DropsStirt, billig, wenn gleih genom« 
men. Ude: M. 33 uͤben dyoſt. 


Kämmhaare verlangt; eigene Art Haarbeiten fer— 
tiot Prof. Uhl, 5087 S. Halfted Str. lotlwx 


Brumlit's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchüten 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar⸗ 
In ſohlen ſtets auf Lager. yabr. 1587 m. pe. 

ol3mX 


HandsStiderei mit Seide, Gold und Silber, feine 
Urbeit garantirt. Adr.: D. 745 Abendpoft. 
ſp, 1wx 


Mache Nähmaſchinen⸗Reparaturen, Bell i 
ah. Eihtens Une 
plio 


oylatr Furnaces erzeugen mehr & 
meniger Geld und madhen menig Urbeit; 
i8 $4 Kohlen können darin gebrannt werden, Na: 
sufragen: GE. Ranbolph Str. Phone: Mein 


t 
1511*%2 


Dampfer-Linien. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Goodri: —— Nach * und Grand 


$1.50;- Grand Napids, 7:45 Abends 
Toun ag und Sam 


(Anzeigen unter bdiejer Rudrit "2 Gents das ’ Bi 
Norbfeite. * 


Rilwau⸗ 
Ds, . 


Vepentt doch, nur für ein 
modernes 2- Bridgebäude, 3 6 
immer, Furnaceheizung, Det Trim, 80x182 Fub 
vot, nahe Hochbahn und Straßenbahnen; feine Lage, 
ph dies umd foınmt jofort, Da fie nicht lange Im 
Marite jein werden, momi 
Hrant Bed, 014 Irving Part Biod. 


Zu verkaufen: HD Fuß Lot an Addifon Str., 3 
Blod3 zur Hochbahnftation, HI. momife 
dein 889, Addifon und Leapitt Str, 


Zu —78 
a 


von faufen PBauftelle can Ajhland Ave, nahe Ad- 
difon, ein Bargain. momifr 
Frank Bed, W014 Irving Bart Bio, 


Bu vertoufcen: 3 lat Haus, je 4* und 
Tad, für Haus mit Store. 3652 N. Wihland Moe, 


Zu verlaufen: Bäftaein-Gebäude, 8 WYlats von 
je vier Zimmer und Bad, Ofenheizung, Zement« 
Seiteniveg, Keller; alles in autem Zuftande. ms 
mer vermiethet. Miethe 8116 monatlich. Brei 


u. Zahlung nad Üebereinkunft. ende: 95 
Nordweitieite. 


Abendpoft. 
Zu verkaufen: 3: lat Bridhaus, 5 Zimmer, -mos 
dern. 826 N. Hermitage Ape., nahe Chicago Abe. 
beim Gigenthümer. $2500 Anzahlung. modi 


— 


Zu rerkaufen: Logan Square Bargains. Neue zwei⸗ 
ftödige 2:Flat Säulen Preis 33250 u. aufie. leichte 
Anzahlung, Reit $20 monatlih. Nahe Hohbahns 
ftation, Milwaufee Ave. u. Yullerton Ave. Gars. 
W. 9. Giefede & Bro., Bil Milwaufee Ave. 
BipimXt 
Zu verlaufen: 4138 Neivport Ape., nahe Milmaus 
fee %pe., neues 7 Bess Haus, elettrifhes Licht 
und alle modernen Ginrtichtungen, Lot 33 bei 125, 
Preis 4150. Leichte Unsblung, Reit 3X monatlid. 
—W. 9. Giejfede & Bro., 811 Milwaukee Ave.— 
2iplm&t 


Süiodweitiette. 
Zu berfaufen: Cottage. 3310 ©. JIrbing Abe, 
Kahaufragen 1409 Webfter Ave, di 


Boritäbte. 
Verkaufe billig: Prächtige Hühnerfarm 94 Weres 
22 Lot3) und Gebäulichkeiten; Preis —* 550 
nzahlung, Reft $10 monatlich. Fahrt He. Fünf 
Minuten vom Depot und Tomn. Gut für Eifenbahs 
ner oder Mechaniker. Adr.: M. 324 Abendpoft. 


Farmländereien. 

20 Ader Srucdt-, Hühne: und Gemüfe- 
Land, nahe Higgins See, Roscommon Co., 
Mich.; 8450, 820 Anzahlung, $10O monat- 
lid; deutihe Nadıbarn Zirkular in deut- 
{cher Spradjie. Erfurfion 4. «ı. 18. Oftober. 
Kommt u. jeht die erftaunende Ernte. — 
Nachzufragen: DO. 3. Willer & Co., Eigen- 
thümer, Zim. 45 90 La Salle Str., Chic. 

28fp—301,% 


Zu verlaufen; 80 Acres 
Misconfin Farm, 4 Bimmer Framehaus und 
Stellungen auf Steinfundament; 40 Ucres gepflügt, 
ganz umzäunt, nahe Schule; Gigenthlimer wohnt 
anderswo. Preis $1700; Hälfte baur. Nept, 121 
La Salle Straße. modimi 


Zu verfaufen: 50 Wcres, 40 verbejjert; nehme auch 
Haus als Theilzahlung. Etmad_ Schönes für den 
Winter zu uns zu fommen. Wegen Näherem zu 
reiben an Henry Dehiberg, Kerman, Bos 72, 
Fresno County, California. 


Zu verkaufen: Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
Wiskonſin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
$20 der Were; zu den Käufern beliebigen Bedinguns 
gen. Kommt und feht große wachfende Ernten auf 
den angrenzenden armen. Nebi, 121 an a 

oflm 


120 Acres, 6 Meilen von Sankafee, gute Berbefs 
— wegen Erſchaftsregulirung. 8600. Ver⸗ 
eihe $6000. Duffy, 408, 100 Waſhington Str. 

—A 


100 Acres Farm mit Gebäude, Vieh, Ernte und 
=. eräthe, möchte vertaujchen für Chicago Grunds 
eigenthum. Gigentbitmer 713 N. Rodwell Str. 

Ih juhe Farmen mit Geräthihaften und Grnte 
für Chicago Grundeigenthum. Brodfuchrer, 84 La 
alle Straße. 13jplm& 


Wisconfin Central Eifenbahn:Land von fünf bis 
fünfzehn Dollar per Were; Leichte Dedinggingen; 
ebenfalls armen; Taufh in Betraht gezugen.— 
Ugenten für Wisconfin Central Railroad Yändes 
reien. Adreffe: Zimmer 6, 602 North Ane., Chicago. 
(Stfice offen Ubends und Sonntag a 

29jp,%* 


Gin großer Bargain! 


— 


Berichiedenes. 


Wir wollen nicht, was Sie nicht wollen, jedoch 
ben wir Leute, die es wollen. Uebergeben Sie uns 
be „Nichtgewünfhtes" (Chicago Grundeigenthum) 
und ir werden dafür forgen, da Dirjenigen, die 
«8 wollen, befommen. 3 

Kohn B. Porrfter & Go.. 151 La Ealle Etr. 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
een einen en 


Sohn Brforerfter & Co, 
. 151 8a Salle Str. 

Wir offeriren Erfte Hppothelen in bebautem Chis 
cago Grundeigenthum tm den folgenden Beträgen: 
Summe Rate Werth Summe Rate Mert 
$ 90.0 6% 250.0 2000.00 >70 $ 5000. 

m 5% 220.0 2000.00 69% 420.0 
250.00 2500.) 6% 4 5000.00 
3000.00 2700.00 6% 5500.00 
3400.00 230.00 6% 600. 
WM 6% 300.0 3000.00 69% 6250. 
1800.00 6% =. — 6500. 

E 530 % 000.00 25000. 
Chicago Title and Truft Eo., Truftee:) Caraniie 
Polizen. Weitere Auskunft auf Wunjh ertheilt. 

Aſprx 


— —— —————————0— 

Geld auf erſte und zweite Hypotheken zu den be⸗ 
ſten Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Wei 
North Avenue. 2ſpImã 


— ⸗ e ———jt 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi ⸗ 
en. C. Oswald, 115 Dearborn Pr immer 710: 
bends 555 North Ave., Gde Larraber Str. 16jir* 


Zu verlaufen: Befte erfte 6sprog. " t i 
Gummen von $500 —2 Den * 
Geld zu verleihen den beiten Bedingungen, 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. fylur 
Abends: 555 Nortd Wve., Ede Sarabee. 

16jn®2 


— —— — — — — — — —— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Vrivat 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordwefifene. 
Riedr. Zinfen. 8. Fid, 83428 Hahes Str., LoganSau. 
25ax 


Bauen zu niedrigſten Zinſen, Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sabings Bant 
1841 Milwaufee Uve., nahe vauiina Str. 10ja*k 


Greenebaum Son3, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sihere Erite Sppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes gruss Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. . Zjlrt 


Geld zum Bebauen: keine Rommiffion; teine Ads 
volatengebühren; feine —— Anleihen auf 
Grundelgenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beffert und angebaut. 20 Xelephone. Randolph 300. 
8. D. Stone & Co., 125 Wonroe Str. 26fb*% 


weite —— auf Grundeigenthum prompt 

beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Henry Mortgage Co., 112 Clart Str., — F 
40 


de 
Wir ge Geld auf fen, Olfen und zum 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


eld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Dagerhaus=Beieinigungen etc. 

Unfere Ausgaben jind gering und wir füns 
nen Eud billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſcha ften machen. 

Ihr könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Bragt nad tr. Spißer, 
Standard Gredit Company, 

h (früher 4. rend & € 2) 

$ 95 Dearborn Etr. (Zim. 45), nahe Waihington 

5 Eprecht vor, telephonirt oder hreibt uns. 
Telephon: Randolph 3075. bmaix 


88 


Gela!! 
Brauden Ar Geld? 
Ste tönnen den Betrag borgen au 
dre Möbel, Piano oder anderes perföns 
Ihe Eigentbum , au febr niedrigen | 
ten. MRüd ablung “ — en m oder 
Hchen Beträgen. Die n bie n 
u Belis. Alles durchaus verira 
Rellenc annehmen &o,, 
vebrich helm Ries, m 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartforb Building. 


nina 
Niedrige Raten auf Möbels und Piano: 

x Te an tik ; de A —3 

x⁊ $2.00 monatlich; di e 32.25 ıonatfih. Gelb 

n ein paar Stunden. © geben alle Vortheile, die 


Undere offeriren. Xelephon: 5498 Central. 
6 Dearborn Gier. 6. Frederid Keller, Mor., 8, . 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eents das Werk) 


Biolin,, Mandolins oder Guitarre » Unterricht, 
Tags oder Wbends, 50c die Leltion. n feines 
du ument Frei für jeden. 1572 R. Halten Str., 
de Rortb Ude, Bimmer 7. pnijamolm - 
Shmidt Tanzihule KAlaffenunterricht: Frei 
a Rack Eir Frl, Ku u 


Xüchtige Klavierlebrerin wünfgt 10 ige 
ler. Bitte f&reiben oder bor, gr 
Kanes Woebler. 208 HL Eir., se 


* 


Nähmafchinen,-Bicyeles u. f. w. 
(Ungeigen  umter biejer-Rubrit 3 Cents das 


das 





an 


ie Million Dollars“ gngefünbigt, EEE. EN 
e nwärtig i a ia bem — 
en nad) ol Our af | gan Bar EEE DOREEN = ff ſſſy 
Colonial. — Die Ziegfeld'ſche Auer Gmin, 2 * 4 * Su ſe 
1.28 
J une —8 


2802 Groveland 
re 20. ur 


80% Üdems Str 
% Semmenn ie ; 
Ci Adol ae, 2 


Warnede, Hohn F. — Br Öniene Sr 


Bernehmen nach) volle Häufer zieht. Zn 
Ertrapgganz » Komödie „Follied of —— 
1010* übt hier zwar immer noch eine Bit, — 
ganz unverminderte Zugkraft aus, 
wird aber dennoch Ende dieſer Woche 
vom Kpielplan zurückgezogen werden 
müſſen. Kontraktliche Verpflichtungen, 
bie der Unternehmer eingegangen ift, 
laffen ihm feine andere Wahl. See 

Eort. — Der Gefangdlomitr | + Heiraths· Ligenſen. 

Richard Carle hat mit ſeiner muſikali⸗ olgende Heiraths · Ligenſen wurden in der 
fen Burleste „Jumping: Jupiter“ —— 

offenbar wieder einmal einen: Haurt- Serman Weimiiger, Wofe Rofemburs, — 
Me et ion dur Matte ame |, Sa Sursee ae 

ier das Fe on zwei Monate lang, m ner, 23, 
und von einem Abflauen des Befuchs erg 18. 
* —— iſt noch leineswegs BE “Reifine Gtaschab, 2, 

ie Rede. 


oje U. Gaffney, 24, wo 
€. — Mayme Leis, 25, 
Lyric — Charles Klein’3 neued 


Norh,Ave, Future, Co 


A. Botschen, Eigenthümer. 


Das größte Defen: und Möbel : Gefhäft der —— welches Euch 
poſitiv Geld erſpart. 


—öB SIIIIIRIUIIIS RUN I J J J 


Der Beaver Parlor Selbſt⸗ 
N ; N fälofen ift ein Dfen mit den mo: 
TEN Tee bernften Verbefferungen, gatan- 
Hirt, daß bie Thüren dicht ſchlie— 
Ben, und laufen Sie feine Ge- 
fahrt, wie nebenftehende Abbil- 
bung zeigt, und tie e3 öfters bei 
minberwerthigen Defen pafjtrt, 
daß bes Nachts Rau) und Gafe 
entweichen, und bie Leute Ge- 
fahr laufen, vergiftet zu werben. 
Groß genug, um 5 immer zu 


Da fir. 29.0 


Dfen für... 


a 6.75 


ZA t 


dk dk 


—— ⸗ 


— 


Dienftag, 
den 


ganzen Zag! 


——— V 0v—o—— 
——— 


missen.» 


—— 


— — 


2 


Quf bDrennendem Schiff. 


Jacht ‚„Corona” ftrandet bei Einfahrt in 
die Lincoln Park-Eagune, 


Auf der Nücdkehr von einem Aus« 
flug nad) dem Calumet geriet) bie 
Yacht „Corona“ vor der Einfahrt in 
die Lagune des Lincoln Park geftern 
Nachmittag um 53 Uhr auf eine Sand- 
bank. Nach längerem vergeblichen | Küste os ie U teen Kin, 
Bemühen, das Fahrzeug freizumachen, 88 vi Bullen, gute bIE  ausgejuchte 
ließ der Befiger, Yrant S. Winzlom, | & 6% APR Yin Val BA anterinhts- Bäleimenn, 
67 Cebar Straße, zwei feiner Gäfte, fi (m elanın), Bin), 
bie Schaufpielerinnen Dorothh Qui⸗ ute bis etntie Gete, 8.08. 19; Eon 
nette und Katharine Kennedy, and BT. , 

Land fegen. Als dann anderthalb | ® Aal: Ta Ber 
Stunden fpäter die große Gafolinma- 5095.75; „Native Lambs*, 
fchine erplodirte, wurden Frl. Quinet- 
te8 Mutter und Stiefvater, da Che: en Ba u 
paar Harry Ellsrode, jowie Frau_E. Br Ze Bm 
E. Stevens aus New York! gelandet, | ade i Du "2 5— 
nachdem ein Schaden,von $500 ange= Br. 1 nes 1 In nb.. 
richtet worden war. Der Schiffama- —* ——— 
Ihintft Julius Martin, 1211 Belmont | Chen, Wacte, ohne ah 
Aoe., erlitt leichte Brandwunden. | Bu, uf, ber Dugend (Rlfien = Ki Real &1 
— — — Pr be. Urne — 8500 nd aufwärts, gu 53% und 6 
Erlaubni ; Run dos Dus j 5 - Prozent Binfen. 
Ban -Erlaubnifideine BR Firass, das Dubend 0.7 „chen 9— —* —— on der 
wurden ausgeſtellt ‚Xioing« cago ger⸗ 
—— an; —— — — I itt. Stapital 98,000,000. 
aiſies“ Pfund 
„Brid“, das Pfund 


Schiveiger, das Pfund...esseee ... 
Simburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbfieiiq, 
Geflügel (Iebend)— 
Hühner, das Pfund... 
‚ bas Ntund. 
Hähne, 


Truͤthühner, da 

Gänſe, das Pfund......... 
Enten, das Pfund 

Geflügel en 

Hühner, daß Pfund.. .......... 

garrinos, das Pf nd. on. 
Truthühner, das J und.. . 

Enten, das Pfund............ 018 0,15 
Bänfe, das &lun —*—— - 0.7 —0.10 


KRleefamen 


Buntes, 
34 bt, I 


...o,an.0 
....„...... ......„......>es 


mihig an Ih. 


Gajolin 
— roh, per 
do. gereinigt, per 
Terpentin 
Schlachtvleh. 


Rindputeh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
46.75—$7.0 vs 100 Pfund; mittlere bi3 gute 


Diefer Stewart Kochofen ift einer ber fmerjten und. beft ge⸗ 
machten Defen — ein Dfen, der 25 bi5 30 Xahre gebraucht mer- 


den fanın — berfelbe ift vollftändig 3 
6.5 


„Years 
Art Stewart Doppel Heiz» und Celbit- — 
füll» Ofen find die beiten im Marfte — 
haben mehr Gewicht und eine bejfere falte 
Luft = Konitruftion als al3 irgend ein 
aderer Dfen, zu 


45.00, 37.50u.33.50 


iR | FRANK d& HEITHAN 00. 
112 £a alle Btraße. 


Main Bloor. 
Hypotheken auf Chicagoer 
een Grunbeigenthum 
ſteis vorrüthig. 


ate Bonds, 39100 ⸗ 


Molteret - Brobutte, 


garantrt — für 


MUT „.enesterse — —— “⸗ 


tins Gmi Somfin, 
Anite | Morin, —* 
Schauſpiel „The Gamblers“ reicht in Ratherine e 25, 
Bezug auf dramatifhe Wirkfamteit 3 {nnie die I Hat, ı % . 
ubde abe eder, 
Stüden dieſes Verfaſfers heran, aber &rihur ©. Weinbere, Enith Wofenere, 3, 1 
das Stüd ift fo gefchiet injzenirt und | ® — — 
geſichert erſcheint. 
Studebaker. — „Ihe Slim (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
meldhem eine Humoresfe von George LT 
Ude den Tert geliefert hat, wird hier | Se. 3 ehe iS Diet! O4 "600; Mr 
inenm, Rr. 8, 96-91.08. 
rung gebracht. m der Titelrolle tritt mein Me * — 33 “ —A 
ge VAR c; 
een 14t; 
gabt als Goubrette mie nieblih bon — ie — 
Ausfehen it, fo bab fie fie) beim | © pe" "good ige gr meh, Be 
Eollege— Die für diefes Thea- RE 75ER OL TRORE TERN — ——Sinansielless.. 
an deren Spitze Virginia Keating, me a „lbinter Datengsr, 9 0-70 70 das Ki Un terrichtet Eure Extra billig für Oktober. 
Freberit Julian und Wm. Grew — ee 525 nad) Hamburg, Bremen, 
gemein mirkfames Schaufpiel „The —J— den ———— — Extra billig, nach anderen Platzen. 2 
5.50: bo. 
ne ; Rt. 2, 81.00-12.50; Wachen, $5.00- äf bo 
Aufführung. Fri Be fparen. Reine Holeflofien und Xransferitefen cr Bet 
Kintingssanen Aountry Vots⸗, mem, 
— Laßt fie mit einem Bank gültig 12 Monate. 
N 
INDUSTRIAL 268 Süd Glart Str. 
Sntel-Raiferhuf. A 
2007 Blue Island Ave. 1568 N. Saljted Str, 
Etablirt 1890. wiſchen Clhbourn und North Abe, 
Nahe Eurer Wohnung. Offen Sonntags bis 2 Uhr. 
Beftände fiber einehalbe = 
söttameme | Dentich:-Ungariich 
billiger wie überal, Schiffd« 
10 farten von und nad) Europa, 
Erftlaffige Dampfer. Di 
Vollmachten. Geſuche, Erklärungen ete,: 
werden in allen Spradjen ausgeftellt, mo 
bigt. Landaleute, laßt Euch nicht irre 
ren, und mendet en el 
deutfch-ungar. Schiffsagent, 
1569 Eiybourn Ave., I. Stock. 
2ol,momifafon® 


55 
ment ae, ablin, 30,000. 
14 KHadvon di? one. "Gadttein Vadene und 
2er Bun Charles Reasner, $2: 
Wett 08. Mlace, 1%4-ftöd. Framerfefideng, 


F ei m, $1200. 
u Bo ihingten Blod., 2eftdd. —E 
Octavia Neely, 
9246 48 Cottage Grove Übe., dd. 
Mate und — Hab & 


= Be a lL⸗ſtha. Frame⸗Reſidenz, D. 


. Soden 
het Ave., neun 2ftöd. Wadftein 
—— —— Donald Macleın jedes 
7 Bryan Ave. wu ackſtein Apartments 
Gebäude, 3.,8. Meyomy, 820,000. 
40 Welt Divifion Str., Yanda. Backſtein Foundry 
Store — Mulicken Company, 
1401-08 Sryan * — 33 Apartments 
ebäubde, George ru 
2508 ©. — Wit Aben geſba Baaſtein Flat: | Kälber (eſchlachtet) — 
gebäude, Frank Wolf, 50 60 Pfd. Gewicht, — 3 nd . W. .10 
90 Raſcher Ave., 2⸗ſtöd. ſtein Flatgebäude, Sa⸗ 60- 80 Pfr. Gewicht, das Pfund 6.1 
u 


nie. l 
muel Boland, 24100. 80-120 Pf. Gewicht, das Pfund 0,11 
Teppiche, für.....r 15 2 ©, Sardine ve., gſtha: Brigflats, Joſeph Gemäfe und friidhes Obft. . 
| 1085 S. Zrop Str, Mil. Wridfiats, Mrancte Br ae —ã— — —— 
a meto, A000. ttronen, 
4922 N. —— Str., Iftdd. Steinhaus, Thomas 8 Kali 


Faß 
1 Baar oder auf leidhte Abzahlungen, zu den Tiberaliten Bedingungen. Mi —— MB 
29 3: 39. Sale i1pftöd. Mramehaus, 9. X. Hu 
531 wi En. ., Ifdd. Bramehaus, Senry Mib- 


» Gröpe-ruit, Die Kift 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie Trank find pder nidht arbeiten. iich, 
beisman, $1815. 
MdE. Brldofyabrit, 


Piirfiche, I Dufbel..unsneroonsnnen 0.25 
Offen Abends bis I pr, Mittwochs und Freitags bis 6 Ur. ia rs 
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Geld zu verleihen 
aan en den 
Gorzügliche erfle Hopolheken 


mit 5 bi3 6 BinTen ftet3 an Yard, 


A, HOLINGER & Oo. «ws 
Snite-201-205. 172° Washington Sr, 


Seleydon 1101 Main. milnmo® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grunbeigenthum g= verleihen 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Amatmomife* 


K. W. KEMPF 
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ement« 
elbrig, 


6. O’Connor 
Solomon, Minnie olff 
nicht ganz an einige von den früheren | gun 
nberg, Edith Mofenberg, 28, 2a. 
wird fo gut gefpielt, daß jein Etfolg 
Chicago, den 8. Oftoßer 1910. 
Prince“, ein hübfches Singfpiel, zu Getreide und Heu. 
mit fteigenbem Erfolge zur Auffün- | „dt 
Mais, Rr. 2, 5l%ec; Nr. 2, weiß, 545%; 
Fıl. Elfie Janiß auf, die gerade fo be> —* 
Publikum größter Gunſt erfreut. Rr. 4, we a. egoree; Chamber, 
— — 
ter neu zuſammengeſtellte Geſellſchaft, Sereig eT-T2e; „Using“, 6-0; Schiffskarten 
ent, » i or “ 0; bes 
ſtehen, bringt in dieſer Woche ein un— ——— Dat ie ws. BE ne Kinder im Sparen. werpen, Rotterdam. 
50; is ⸗ m?! 
Houfe of a Thoufand Candles“ zur jueieie $15. $ do., Rt. 2 813.50 5 Sehrt fie regelmäßig zu un Men alle. — 4 und 6 
für Freifarten von Eurapag 
„Country Dots, $12.00-$14.50. — 828 
— Eh buch beginnen in der | Anton Boenert, 4 — 
In Thtengo felt 1871. 
SAVINGS BANK Bweig-Dffice 
Offen Samftag Abend von 6 6i9 8 hr. FELIX SCHMIDT, Mar. 
Million Bollars. 
Schiffsagentur. 
feinſte Verpflegung. 
tariell beſtätigt und konſulariſch beglau⸗ 
Fred. R. Heller, 
Offen Abends und Sonntags. 
216 8. OLARK STR. Gofotte 
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Eoude — mie Abbildung — mit ftarfer Stahl-Ronjtruf- 
tion und Boftonsleder überzogen, für... 9, 50 


Meifing - Betten — mit 2-3ölligen Pfoften — 
J 


Feine runde Ausgie h⸗ 
tiſche, für 9. 75 


see 
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chendeck und: 
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eldfendungen. | 
Grompte und. 2 VWebienung naramitrh | 


Dtm dis 8 Uhr Ubends. Sonntags 4 gu en 


Heilt Euren Brud 
* unferem unbe J 
* eg ‘ get 
Se er Nat 
Bir fabriziren auber dem un — Here 


ten, von $1.00 aufwärts. — Glafti mpfe; 
x von $1.60 aufwärts. Beibbknde 


—— 


Prince Beaver Kochöfen ſind alle 
garantirt, daß dieſelben gut baden, 
haben doppelten Roſt und ſind ſehr 


a er 400 


» eo sela oe male» 


SEESTSHTS 


= 
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Gurken, das Dugend 

Slumenkohl, das Dutzend........ ©... 
Sellerie, ie sen noir dae se .... 00 
Grüne "Zieicbeln, dad Bündchen 
Meerrettig, Dubend Stangen 

KRopfialat, die 

Blattjalat, die Ze; 


SE: 


Meintrauben, 8:Pfund Korb... : 0.28 
Birnen, das Faß .............. . 2.50 

2818 N. 42. Abe. — Frame⸗Cottage, Wil⸗ 

liam Zutell, 


Kronsbeeren, das Faß......... s..... 
Kraut, neu, bie all ——— vooonne. 0,78 
$ 
2152 R. Roben Str., IR un Brid-Store und FYlats, 
—9 Kopanski, 8 
—A 2 8 AUſtod. Beid>Stores, W 


STIRE 


Sotalb ericht. 
Sie engliſche Sũuhnse. 


Grand Dpera Houfe—Hier 
beginnt heute, Montag, Frau Min- 
nie Fisfe ein Gaftjpiel, deifen Dauer 
auf pier Wochen berechnet ift. Yür die 
erfte Woche ſteht „Becky Sharp“ auf 
dem Spielplan, eine dramatifche Bes 


in diefer Woche bier gegeben. Die 
Handlung des Stüdes fpielt in ef- 
ferfon, der Staat3hauptftadt non Mil- 
jouri. Der Verfaffer hat ich bemüht, 
das Getriebe der Gejfehgebungs-Ma- 
ſchinerie eines unſerer Bundesſtaaten 
möglichft naturgetreu zu ſchildern, und 
zwar ermöglicht er e3 feinem Bublis 
fum, einen Blie hinter die Kuliffen zu 
thun. 


bon Gefangsfünftlern wird ein unters 
haltendes tleines Singfpiel „Der Cars 
nival von Paris“ geben, und von ben 
„Aurorad" mird man erftaunliche 
Rabdlerfünfte zu jehen befommen. 
Garrid.—Aud hier bewegt man 
ſich nach öſterreichiſchem Walzertakt. 
Gegeben wird „Ihe Chocolate GSold- 
ier“, eine Strauß’fche Operette, mel- 
ber” der Komponijt tertlich die übers 


oldftetn, 84000. 
29, 4188 und u N. 51. be. Frame⸗MNe⸗ 
lan = Fü a 
* * c⸗ tame-Refibeng, Arthur 


5141 —— Str, Itod. Frame⸗Reſidenz, Urs 
thur W. Didinfon, i 
2m. . Karbing Abe., Aftöd, Bridefylats, Undrem 


Brifch, 
5137 Lincoln übe. iftöd, Brid- Theater ed 
1 3986 Lincoln Str., 66500. RER SON 
1908 Daldale Une, 2ftdd. MWridefflats, Ernft 
Schmidt, $31 
u 3 Senirl Bart Ave., Add. Framehaus, Al⸗ 
er 
— —— Framehaus, T . Eric. 


fon 
303 9 erce "Str., 2töd. Wrid«Wlatt, 3. Dofgen,, 


e Rüben, 100 Kündehen.... 


Mo erilben, 100 Bündchen 
wiebeln, der Sad 
Üben, neue, der Sadsssoenensere 

Rettige, 100 Bündden.. 

Spinat, ber en 

Tomaten, die Kifte 

zn Dugend Bündchen 


Bo 
rn. € -Schnittbohnen, a, 


....... “...£anerene 8 
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Simabohnen, Kalifornia, 3.5. 
rodene Bohnen, — nasse 
othe Nierenbohnen 


Neue Kartoffeln, Garlamı RM. om 
Süßtartoffeln, das Yab.. * + 2.0 
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84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 33 


Plägen ber Welt; zweimal = 
chentlich. 


4 unb 5 + progentige; 
Bond Kapital unb Binfen von 


Gebärmutterjentung, 
berg! 


heilt, je Ks das ‚Attehe 
oröhtes Bruhbands und 
paedifches anbagen s & 


* eigene Wabrit in Wmeife, Tnseeel 
tra ei bon dem ee Deutl: 
und een für orthop. Chirurgie. Bat: 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Bräfitent, 
© Wiity Ave., nahe Nandolph Str. 


arbeitung von Thaderays berühmtem 
Roman „Vanity Fair“. In der zwei⸗ 
ten Mode mird Ibſens Schauſpiel 
„Stützen der Geſellſchaft“ gegeben, die 
dritte Woche bringt eine Doppelnums 
mer: „The Shadow of the Glenn“, 
Einafter von X. M. Spange, und das 
ganz neue Qujtjpiel „Mrs. Bumpftead- 
Leigh“. Mit der größten Spannung 
darf man inbeffen der Schlußwoche 
des Gaftfpiels entgegenfehen, denn für 
diefe mird Gerhard Hauptmann 
„Hannele“ angekündigt, welches Stüd 
jebt Frau FFiste zum erften Male in 
englifcher Bearbeitung herausbringt, 
und auf beffen Anjzenirung und Ein- 
ftudirung die Künftlerin ganz befon- 


mütbhige Satire Bernard Shan: 
„Arm? and the Man“ zugrunde gelegt 
bat. Der Andrang zu den Borftellun- 
gen ift ein derartiger, daß diefe vor- 


PBomers. — WS eime Tuftige 
Mittwe, „Mrs. Dot“, wird fi) in dem 
oleicgnamigen Stüd hier Frl. Billie 
Burke präfentiren. Verfaſſer dieſes 
Stüdes, das fich erft in London, mit | ausfichtlih länger werden fortgefeßt 
Marie Tempeft in der Titelrolle, ein | werben, als e8 urſprünglich in der 
volles Jahr lang und dann im New Abficht der Theaterleitung gelegen 
Yorker Lyric⸗Theater faſt ebenſo —* hat. Im Oſten iſt übrigens foeben 
auf der Bühne behauptet hat, iſt W. eine zweite Geſellſchaft organiſirt 
Somerſet Maugham. Unter den dar- | morben, welche mit biefer Operette auf 


107 Wade Str. Ping. Beitsötore um diau Der Orunbeigenthumsmaskt, 


ei Sifora, 

306 C ten art Uve., Folgende grundegenthumeneheree 
Be © ORHE. Beidljlats, ©. Bar | y.r ohne von $1000 und barüder wur 
— 31. Str, ME. Bridcflats, E. Omas | 116 eingetragen: 

ten N m. Str., Norbmweftele Sincoln, Sibfront, 52% 

Willow Abe., Atdd. Frame⸗ und Bub, und 86 andere Botten, ‚alle —* hen 

a a A Alice Dayton —34 Gr. Addition Str., Robeh "dl act 

1236 S. 41. Une., 2töd. Bridefplats, y Routnit, tt., Ben nis &. Wallace an —— O. 


IHR. artlett, 
1458 Jabigne Üne., 5itöd. Brid:Marehoufe, Weſtern Gaflenez Ane,, öftlih ven - Sheridan 

zus © tod Go. oad, Sübdfront, —8 114 FR Uleander S. 
5132 Ada Str., Itöd. Brid«fylats, John Seibine Maltmen an Helen Grace La 


ban gu, ‚BO. K 
1ol5 Didion Etr., MRDE. Meit-Gtell und Rott, on Zah" PR ae 
Gatner \ Bachler Hs. : 


mir garantirt. Mt, offen bis, 6 Upr ee: Sonntags 


| Bollmachten ic, u" 
Erbichaften cnzesosen. Bru ch bänder, 


— — — — Einfauiy und doprolt. 


Ww. KEMPF, 


84 RLaalle Strafe 


Sonntags offen von 9 * 12 U 
18fumt,mifamo,br 


Schiffs- Karten 


Auf den Dam A 
ber Urantum Steamfhip. Co. Kib. 


—* billig nach —— Bre⸗ 


Bern, — — — 
n Sunopa. on New 
ih 1. Katü 


Rommt t. Neal, 
Mühe mb — —5*— —— 2 
bänbder ſind die billigſten und b 
Behlkes Deutſche — 


441 ©, State Straße, Ede Bed Eourk 


gatlıte RE, boppeifficoubiges Für Männer! - 


Abfahrt von —— 11. amp 25. ‚Oftoßer, a ea 


Keinerlei Aekiaskung, anni Bun. on tg —— 
Be” Beten, Dber ange Sustagen. eilumg an Dr. WEISS, 1753 Bet Divifio 

Yasaıraco Ger. Eie ood Er Dei Menzel 
epemd4igenten, 17-19 Broabivah, MeinWork, 


J.V.ZINNER & CO. 


allen 
a0 Yoliewvam” da $45.0 


ftellenden Kräften befinden fi Lams | Reifen gehen fol, die fich in London | "use 3 Inder und 98. Gtr., MB. Gramer | Clart Bir, 1a Fuß nöedtih a emont Uve, 
z4 — — Coxnelia Ube. VUs6 Fuß oſtlich von Lincoln Str., 
Meek und Annie Esmond. Ber Bühnen behauptet. e beten, 2% bei 194 Hub, Waren 
8752 Bine u a don Verwyn DR 
eindrudsvolles Gittenbilb mi und 6756 Mihigen pe. ımet IRB. Weide | in Me Euianat an & 
dere Mühe verwendet hat. und Wilfon Mizner ift das Melo- olles Sittenbild mit ſcharf win. 
Szenenaufbau, fteht hier für dieſe Scheidungsflagen item & 
ſchen Leben: „Ihe Member from | jelichaft gewagt und fdildern mit 
ger Karakterbarfteller, Herr Vaughan * Gar * Wooia Siaplin — bei 1 Eoward 4. An: 
mett Corrigan, Ade Divyer, Catherine ee les aeabeh gtsen 6. Exatt Sen * ! ‚ Gharied Sauer an 
tette „Ihe Dollar Princeß“, melche | mann, Zruntiuht; I Zrante Lucetto U. J. cott _ an ade Yodnfon tmd 
INSTITUTE, Hauptrollen gewonnen morden, — — — 
831. 


Bibderman, $15,000. 
* wie la — ohn Palmer, 
Baſil Hallam, Ann Meredith, Kate nge als ftändiges Zugſtück gro Borfeent, 25 be 
ments und Garage, D. ‚000. 
be., add, binlerer 'w *3. 
meinſame Arbeit von Paul Armſtrong Schaufpiel „Ihe Man Between“, ein —— —— ‚front, jub, 30 
gezeichneten Karafteren und padendem : — 
neues Sittenbild aus dem amerikani⸗faſſer haben ſich in die Tiefen der Ge— —315 
Hauptrolle wird ein anerkannt tüchti⸗ Watpeen e Meufe, Beraffen; gun Maple Sauare Une., 14 has von abe: 
Thaut haben. Richard Bennett, Em- 38 ®. Sarton ir bebtuß; Yofephine ger warf, an, ” 2 du ad 2 Noseoe Str. 
FE a J lIlin D is. — Die alf’ e O e⸗ hom = Ehehrud; A ert gegen 
| 'ORLD’S EDVICA t F ſch p rob. Lalaſſen; ae — gr #3 
in — andere tüchtige Kräfte find fir die 
wirb, bürfte aud) für längere Zeit als * onrad dauimader an 


€, 3. * 46600. MWeftfront, 96 bei 125 Zub, ert an Rate 
rtance D’Orfay, Yultan L’Eftrange, | Tomohl wie in Berlin fchon wer weiß 1 bis 7028 Wabaj$ dr., dor DE. Betten, 
Mach. 8 Nordfront, 25 bei 124 Fuß, Michael Mueller an 
Re 5412 Dis 544 Michigan Üpe., Bitöl, Brid- Apart⸗ dr 
— 
Princeß Theater. —Eine ge- town. Rupert Hughes Gocufon Me. ei @ up fund 
Cottages, Elmer Hanſen, Greenwood — 191 Hub öſtlich von Aſhland 
vo drama „The Deep Burple”. Die Ver- 
Ol ympic T h eatre. Ein rama 5 p P p V S —— Str., — * 3 
Fu ohn G. oeßler o 
n oche auf dem Spielplan. In ber N  w E 
u i i taft a8 jie ⸗ 
Dzark“, von Auguft Thomas, mird | wirkfamer Kraft, was ſie dort ge- werstaffen; Babe | land, Bu 
Glafer, auftreten. 
r ums 
Walbron, Yamefon Lee Finney und Fahr Olive Ave. — 80 bei 130 Fuh, 
Mollie gegen k 3 wood, 
hier jetzt ſeit drei Wochen gegeben bee fie * —— El Ba er —3 Yup Mile» von Bertenu Üve., 
84 Adame — mmer 60, Abert_bahne, $] 


Majeftic. — Herbert Relcy und 
Effie Shannon in James E. Harvey 
einaftigem Schwant „Bearbing the 


Zion“, werben hier in diefer Woche die 


Hauptnummer bes Programms ha- 
ben, doch werben zwei andere Num- 
mern ber ihrigen imenig nachgeben. 
€3 find das der Einafter „Auf fteini- 
gem Boden“, mit Zottie Wilioms in 
— Hauptpartie, und die Burleske 
Camping Out“, von den alrobali⸗ 


ſchen Clowns Smith und Campbell | Als 


nur acht Wochen fich zugkräftig eriwei- 
jen, wird aber nach Ablauf der von 
bornberein gefegten Frift wohl ober, 
übel vom Spielplan zurüdgezogen 
werben müfjfen. 
Ehicago-DOpera Houfe — 
Das Pariſet Vaudeville „Thereſa be 
Mine“ ſcheint dem Gefchmaã des ame⸗ 
tifanifchen Bublitums nit zu ge 
nügen und mwird bier deshalb Ende die- 
Kr —52 vom Spielplan an 
nächfte Nummer wirb eine n 


— Ahnungsvoll. — Ontel: „Auf, 
lieber Karl, wenn Du morgen Dein 
Eramen glüdlich bejtehft, ‚trinfen wir 
Settl" — Studiofus: „Hm — 


Du, Onteldhen, möchten wir —— — 


ber heut” ’ne Kleine e maden?" 
— Et tennt bad. — Befiger einer. 
Fluß-Badeanftalt: „Das trenbab 
ift fo gut befegt, und das 3 
iſt faſt — —** 
Nächſte W 


"oem, % gr 


NRoleby Str., 29 nordlich von Addiſon, 
iS * AR * ee = Fi 


Udlich von Ainslie Str. 
—— Gheries ©. Bitten ah 


Johnſon, 6 


MWeftlige General-Agenteni ı 


0 Denzrboen Str, Ede Ranbolph Str. 
Dilen 8 Morg, bis 6 Uldenbs. — 


Kauſft direlt vom Fabrikanten 


Ofen. u. Furnace⸗Theile 


da | &r alle Yabeitate. 1200 Kamen, ai Saga 


umoeänert . 
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